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Oie Falirlrartenlteuer.
Am 1. August d. I . tritt bekanntlich die vom Reichstage

bei Beratung der Reichsfinanzreform beschlossene Fahr¬
kartensteuer in Kraft , welche sowohl den Verkehr auf den
Eisenbahnen, wie auch auf den Straßenbahnen und auf den
Damfschiffen in ihr Bereich zieht. Was speziell die Be-
steuerung der Fahrkarten auf den Eisenbahnen anbelangt,
so beträgt bei einem Fahrpreis von 60 bi§ 2 <M  dieselbe
für die dritte Klasse 5 J ), für die zweite Klasse 10 für
die erste Wagenklasse 20 ; von mehr als 2 Jl  Fahrpreis bis
zu 5 Jt  beträgt die Steuer in jeder Wagenklasse das dop¬
pelte und so fort . Die vierte Wagenklasse ist steuerfrei ge-
blieben, was auch von den Schülerfahrkarten und noch meh¬
reren Spezialsorten von Fahrkarten gilt . Der jährliche Er¬
trag aus der Fahrkartensteuer ist auf 55 Millionen Mark
veranschlagt, und diese verhältnismäßig bedeutende Summe
macht es begreiflich, wenn sich die verbündeten Regierungen
entschieden weigerten, auch die Fahrkartensteuer aus ihrem
dem Reichstage präsentierten Steuerbukett wieder ' auszu¬
scheiden, wie es mit der -Quittungssteuer und der Ansichts¬
postkartensteuer geschehen ist. Auch der Reichstag sah in
seiner Mehrheit die Notwendigkeit ein, das Projekt der Be¬
steuerung der Fahrkarten beizubehalten, da sich kein anderer
annähernder Ersatz für den sonst zu erwarten gewesenen
Ausfall der 56 Millionen Mark darbot ; nur setzte er anstelle
des von der Regierung ursprünglich vorgeschlagencn Fix¬
stempels hie Besteuerung der Fahrkarten ^im Verhältnis zu
den zurückgelegten Kilometer-n fest.

Gegen die Fährkartensteuer hat sich nun aus den In¬
teressentenkreisen ein ebenso lebhafter Widerspruch erhoben,
wie gegvn fast alle übrigen neuen Steuern , was ja auch
ganz natürlich ist. Es gibt wohl keine neue Steuer , die
ohne Widerspruch seitens der hiervon Betroffenen ins Leben
getreten wäre, und nun zumal Verkehrssteuern werden in
unserer Zeit des so hoch entwickelten Verkehrs doppelt lästig
empfunden. Immerhin ist die Fahrkartensteuer wenigstens
für die bloßen Vergnügungs - und Erholnngsreisenden ge¬
wiß nicht so drückend, als dies vielfach darzutun versucht
wird. Was besagen denn bei .einer Erholungsreise , die man
ins Gebirge, ins Bad oder sonst wohin unternimmt , die we¬
nigen Groschen Fahrsteuer , die man zahlen muß ? Sie
wachen angesichts aller sonstigen Ausgaben einer solchen
Reise wahrhaft wenig genug aus , und selbst wenn die Fahr¬
kartensteuer in die Mark laufen sollte — wozu aber schon die
Zurücklegung einer großen Kilometerzahl erforderlich wäre
— so würde sie die Reiseausgaben für den Vergnügungs-
reisenden nicht so erschrecklich vermehren. Etwas anders

Kleines Feuilleton.
Eine dramatische Verhandlung spielte sich, wie das „Illu¬

strierte Wiener Extrablatt " berichtet, dieser Tage vor einem
Wiener Gerichte ab. Ein bartloser, 21 Jahre . alter Bursche
namens Glasspiegel, erscheint als Kläger gegen den Marionet¬
tentheater-Direktor Storch. Glasspiegel war länger- Zeit hin¬
durch des Direktors „Regisseur" und lernte dort auch dessen
17jährige Tochter Mathilde kennen. Wie der Vater versichert,
!°ll Glasspiegel die Tochter nach Preßburg entftihrt, dort zu
Falle gebracht und mit ihr wieder nach Wien zurückgereist sein.
Seitdem sei das Mädchen verschwunden. Die Klage Glasspie-
llels geht dahin, der Direktor bezeichne ihn öffentlich als den
Verführer seiner Tochter. Richter fzum Angeklagten): Möch¬
ten Sie den Kläger um Entschuldigung bitten? — Angekl.: Ich?
Niemals! Ich frage ihn nur : „Wo ist mein Kind?" — Richter:
Was hat xs für ging Bewandtnis damit? — Angekl.: Er hat
nur meine 17jährige Tochter verführt, seit dem 28. Juni ist
he spurlos verschwunden. Ich und meine Frau haben Tag
Und Rächt keine Ruhe, wir suchen herum und können sie nicht
finden! fZum Kläger): Sagen Sie wenigstens jetzt hier: Wo ist
wein Kind? Ist meine Tochter bei Ihnen versteckt oder an¬
derswo, oder . . ist sie tot? Sprechen Sie ! — Kläger flachend):
Äh weiß es nicht. — Angekl.: Sie war in ihn vernarrt und
hat nicht von ihm lassen wollen. — Angekl. fachselzuckend): Da¬
ngen gibt's nix . . . sie hat mich gern, ich sie auch, ich Hab' sie
ober nicht entführt und nicht verführt. — Richter fzum Auge-
Nagten): Haben Sie Beweise? — Angekl.: Meine Tochter war
Kletzt bei einer Frau Chornitzer, und dort hat sich der Kläger
°Is ihx Kusin vorgestellt und angegeben, die Tante wartet aus
K sie soll mit ihren Sachen zur Tante kommen. Sie ist dann
wit ihm am 28. Juni fortgegangen und seither Hab ich von
"sw Mädel keine Spur (mit lauter Stimme zum Angeklagten):
Wo ist mein Kind? Heraus damit! — Richter: Haben Sie
u>ne Anzeige erstattet? — Angekl.: Freilich! Aber der Herr
Kommissar bat gesagt: Die Polizei ist nicht dazu da, liederliche
kirnen zu suchen. — Richter: Und war sie liederlich? — An-
W .: Nein! Sie war ja immer bei mir, nur wegen dieser
webichast Lab' ich sie zur Frau Chornitzer gegeben . . . er ist

steht allerdings die Sache mit den zahlreichen Geschäfts¬
reisenden, die jahraus , jahrein auf der Eisenbahn liegen und
auf ihr nach den verschiedensten Richtungen der Windrose
tausende von Kilometern im Jahre zurücklegen. Für Leute
dieser Art bedeutet die Fahrkartensteuer allerdings eine nicht
unerhebliche Belastung ihrer Rcisespesen, die sie selbstver¬
ständlich nicht tragen können, sodaß die Firmeninhaber auch
die Kosten der Fahrkartensteuer mit übernebmcn müßten-
Es ist indessen anzunehmen, daß die Geschäftsfirmen dann
versuchen werden, die ihnen erwachsendenMehrkosten infolge
der Fahrkartensteuer ihrer Reisenden möglichst auf die
Waren zu schlagen, nachher hätte also das kaufende Publi¬
kum schließlich die Fahrkartensteuer der Geschäftsreisenden
zu tragen . Vorerst bleibt jedoch abzuwarten , wie sich die
Wirkung der neuen Steuermassen sowohl in dieser Bezieh¬
ung als auch nach anderen Richtungen hin äußern wird,
wie es z. B. der vielfach erwartete Uebergang zahlreicher
Reisender, die bisher die dritte Klasse benutzten, in die vierte
Wagenklasse, und von bisherigen Passagieren der ersten,
resp. zweiten Wagenklasse in die nächstfolgende Klaffe sein
würde. Dagegen möchte es schon heute einigermaßen zwei¬
felhaft erscheinen, ob die Fahrkartensteuer auch auf die Re¬
form der Personentarifpreise der Eisenbahnen , welche für
nächstes Jahr geplant ist, von bedenklicheni Einfluß sein
wird , wie man hie und da glaubt . Im großen und ganzen
muß man aber doch wünschen, daß die Fährkartensteuer nur
ein Provisorium bleibe, das vielleicht noch durch eine anders
Reichsstener zu ersetzen wäre.

Oto Lüge in Rußland.
Es scheint jetzt, daß unter Stolypin doch ein Kabinett

zustande kommt. So meldet wenigstens der „B. L.-A." aus
Moskau:  Nach den letzten Meldungen haben sich einige
Führer der Partei friedlicher Reformen zum Eintritt in das
Kabinett Stolypin unter folgenden Bedingungen bereit er¬
klärt : Einberufung der Reichsduma spätestens im Sep 'em-
ber dieses Jahres , keinesfalls erst am-6. März , Erweiterung
der Kompetenz der Reichsduma und Einschränkung der Be¬
fugnisse des Reichsrats , Reorganisation der Gerichte, Auf¬
hebung des  K r i e g s z u st a n d e s und des außeror¬
dentlich verstärkten Schutzes, Abschaffung der To¬
desstrafe  durch kaiserlichen Ukas, Reform der Senistwo-
Jnstitutionen , G l eich stell  u n g d e r Iu  d e n, Zulassung
der nichtrussischen Sprachen in den Grenzländern zum Ge-
brauch bei den niedersten Behörden, Ausarbeitung von Ge¬
setzentwürfen, betreffend bürgerliche Freiheiten,  behufs
Einbringung in der nächsten Dumasession, Amnestie,
aber dahin als Kusin nachgekommen. — Kläger: Ich hab's auf¬
richtig gemeint . . . ich Hab' sie heiraten wollen. — Angekl.:
So ? Sie sind ja nix . . . und kaum 21 Jahre alt ! — Richter
(zum Kläger): Wovon leben Sie ? — Kläger: Früher war ich
bei Herrn Storch als Regisseur. - Richter: Und seither? —
Kläger: Dann war ich Kontorist. — Richter: Aber jetzt? —
Kläger: Jetzt Hab' ich keinen Posten. — Richter: Ich glaube,
Ihr Beruf ist jetzt Gerichtssaal-Kibitz . . Ich sehe Sie hier
seit einiger Zeit fast täglich! Haben Sie das Mädchen ent¬
führt ? — Kläger: Keine Spur ! Wie mich der Herr Storch
bei der Polizei angezeigt hat, Hab' ich sie ausgesucht und bin
mit ihr selber zur Polizei gegangen. Der Herr Kommissar hat
ihr gesagt, sie ist nicht verpflichtet, zum Vater zurnckzukehren
. . . da kann ich doch nix dafür ! — Angekl.: Wenn er mit ihr
zusammenkommt, muß er wissen, wo sie ist; fzum Kläger): Also
nochmals: Wo ist mein Kind? Jst 's versteckt, oder fschreiend)
nicht mehr am Leben? - Kläger: Ich weiß nur , daß sie mir
von hier einen Brief geschickt hat . . . da ist er . — Richter:
Da steht, daß sie bestätigt, der Kläger ist ganz unschuldig; sie
bedauert, daß er Unannehmlichkeiten hat. Sie sehen, daß Sie
nichts beweisen können, Herr Storch ; entschuldigen Sie sich
bei ihm! — Angekl.: Er soll mir mein Kind geben, dann.bitt'
ich ihm ab; fzum Kläger): Nochmals: Wo ist mein Kind? Geben
Sie mir mein Kind! — Da der Kläger ans Bestrafung bestand,
verurteilte der Richter den Angeklagten zu 15 Kronen Geld-
strafe, da der Angeklagte weder Entführung noch Berführung
bewiesen habe.

Ein französisches Denkmal auf deutschem Boden. Auf dem
Kirchhofe von Chateaurong-e bei Busendorf ist dieser Tage für
den ersten im Kriege 1870-71 gefallenen Franzosen ein Denkmal
eingeweiht worden. Der Gräberverschönerungsverein von
Ranch, Souvenir francais, hat dem in der Nacht vom 23. zum
24. Juli 1870 von einer preußischen Ulanenpatrouille erschos-
senen Grenzwächter Pierre Monty aus Schwerdorf im Kreise
Busendorf gebürtig, eine einfache, in eine Pyramide auslau-
sende Grabsäule errichtet. Bei der Feier, an der sich trotz der
schlichten Form die Bevölkerung der Umgegend lebhaft betei-
ligte, erwies eine Abordnung des 70. Infanterieregiments aus
Saarbrücken die militärischen Ebren. Auch der Kriegerverem
von Busendorf war vollzählig erschienen. Eine französische Ab¬

wenn auch keine vollständige, Agrarreform auf Grund des
Kutlerschen Projektes . Diese Bedingungen soll Stolypin
akzeptiert haben.

Hinsichtlich der Forderung „Gleichstellung der Juden"
meldet uns ein Telegramm aus Petersburg,  30. Juli:
Der Ministerrat beschloß, die bisherigen Bestimmungen über
den Eintritt von Juden in die Hochschulen aufzuheben
und durch liberale zu ersetzen und den Juden , welche nicht
politisch kompromittiert sind, Freizügigkeit zu gewähren.

In S a m a r a wurden bei einer öffentlichen Versamm-
lung über 500Personen  durch Kosaken und zwei Kom¬
pagnien Infanterie fest genommen.  16 von ihnen

: wurden ins Gefängnis geführt . Einer kurz darauf veran-
stalteten Protestdemonstration wurde von der Polizei ein
Ende gemacht, ohne daß es zu Tätlichkeiten kam. — Wäh¬
rend einer kirchlichen Feier  kam es gestern in Wil-
lanow bei Warschau zu einer furchtbaren Panik  in¬
folge blinder Alarmschüsse- 60 Personen flüchteten auf eine
Fähre in der Weichsel, die infolge der Ueberlastung sank.

Vom Brande der völlig eingeüscherten Stadt S y s r a n
werden jetzt fürchterliche Einzelheiten bekannt. In der
Hauptstraße wurden 122 Leichen gefunden, im Hospital ver¬
brannte ein Teil der Kranken . Bei der Dampfmühle rief
ein Student der umstehenden Menge zu, sich sofort zu ent¬
fernen, es stehe eine Kesselexplosion bevor. Als die Kata¬
strophe wirklich eintrat , beschuldigte man den Studenten , er
habe eine Bombe geschleudert, und der Unglückliche wurde
in das Fcuermeer geworfen und verbrannt.

Die Bauern fangen übrigens , so wird uns weiter aus
Petersburg gedrahtet , erst jetzt an, die Auslösung der Duma
zu glauben. Die Mehrheit ist aber noch ungläubig . Hundert
Abgeordnete von Bauern sind hier im Austrage ihrer Bezirke
auf der Suche nach ihren Abgeordneten. In den Provinzen
Moskau, Kasan, Kaluga und Tula nehmen die Agrar-
rnruhcn beträchtlich zu. — In Hofkreisen wird erzählt, der
gar habe die Auflösung der Duma und die Einberufung
einer neuen Duma auf den 6. März nur unter der Beding¬
ung genehmigt, daß die Duma bei anhaltender Ruhe der
Bevölkerung schon vor diesem Terniiu wieder einberufen
werden sollte. Wenn die nach Abschluß der Ernte befürchte¬
ten Agrarunruhcn ausbleiben , so seien Neuwahlen schon im
Oktober nicht ausgeschlossen.

lieber die andauernden Unruhen liegen uns folgende
Depeschen vor : Der Chef der Ober -Preßverwaltnng , Belle-
gande in Petersburg , wurde , wie verlautet , seines Postens
enthoben. — In Odessa, Tula , Wilna und Teganrok
wurde das Erscheinen der Zeitungen verboten und die
Druckereien geschlossen, weil sie den Wiborger Ausruf der

ordnung legte Kränze mit den Farben Frankreichs am Denk¬
mal nieder und auch Blumenspenden in den deutschen Farben
fanden dort eine Stätte . Ein Hauptmann der französischen
Grenzwache sprach in deren Namen einige Worte. Bon den
drei Ansprachen, die in deutscher Sprache gehalten wurden,
hebt der Bericht des Journal des Debats die des Vorsitzenden
der Vereinigung zum Schmuck der Soldatengräber in Metz
hervor, Sie habe gelautet: „Zwei Gesellschaften, die eine fran¬
zösischer, die andere deutscher Nationalität , treffen sich am
Grabhügel eines Helden und feiern in brüderlicher Eintracht
die Heilighaltung des Vaterlandes ."Wenn man überhaupt etwas
sagen wollte, bemerkt das Blatt dabei, so konnte man nichts
besseres sagen.

Geistesmaffagc. Massage ist heute die Panacee, durch die
man die meisten Leiden des Körpers zu helfen sucht. Warum
soll es nun nicht auch eine Massage des Geistes geben? Die
findigen Amerikaner haben auch dieses Mittel ausgebildet, wie
in einem Artikel des in Philadelphia erscheinenden„North
American" mitgeteilt wird. „Der Gedanke einer Massage des
Geistes," so heißt es da, „ist unseren Tagen, da die stärkste An¬
spannung des Gehirns gefordert wird, und die Geisteskrank¬
heiten und seelischen Zerrüttungen sich häufen, höchst notwen¬
dig und sehr natürlich. Viele von uns haben unbewußt diese
Massage vielleicht schon angewandt, wenn sie sich dem beruht-
gend-en Einfluß eines ihnen lieben Menschen Hingaben, der
ihnen die erregten Wogen-des Gemütes glättete und besänftigte.
Die Masseuse des Geistes muß' mit feineren und subtileren
Mitteln arbeiten als mit den groben Händen. Sie wird mit
einem gütigen Lächeln die Seele dessen, der sich und seinen
Kummer ihr offenbart, streicheln und liebkosen, wird durch den
Ausdruck des Mitgefühls und der Sympathie in ihm eine sanfte
Beruhigung Hervorrufen und dadurch, daß sie ihr Vertrauen
nn-d ihre Zuversicht dem Patienten zeigt, das Gefühl der Kraft
und Sicherheit in ihm stärken. So vermag sie durch einen
feinen seelischen Takt und die wohltuende Wirkung ihrer Per¬
sönlichkeit den kranken Geist zu heilen und gesund zu machen."
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ehemaligen Dumamitglieder veröffentlichten. — Aus War¬
schau wird gemeldet, daß dort wieder die strenge Zeitungs¬
und Telegramm -Zensur eingeführt worden ist. — Die Un¬
ruhe unter den Rekruten  ist namentlich in Nikolajew
besonders groß. Ein Korporal schoß gestern einen Rekruten
nieder, wurde jedoch auf der Stelle von einem anderen Re¬
kruten getötet. — Infolge einer Untersuchung, welche vom
Zaren über die Meuterei im Preobraschenski-Negiment an¬
gestellt wurde, ließ der Zar deni Regiment mitteilen , daß er
ihm verziehen  habe und die ihm aberkannten Privi¬
legien wieder zuspreche-

* * »

lTelegramme .s
Odessa , 31. Juli . 700 der Moskauer Arbeiterverermg-

ung angehörende Arbeiter , die bereits 6 Wochen streikten,
versammelten sich gestern im Alexanderpark . Die ebenfalls
erschienene Polizei , sowie das Militär umringte die Arbeiter
und forderte von diesen, sie sollten sich durch Unterschrift ver¬
pflichten, heute die Arbeit wieder aufzunehmen. 150 Ar¬
beiter, die sich weigerten , wurden arretiert , um morgen aus
der Stadt ausgewiesen zu werden.

Warschau , 31. Juli . Gestern mittag wurde in Sochat-
chew im Gouvernement Warschau der Sowatchewer Kreis¬
chef Christophor Burago erschossen. Ein ihm begleitender
Landgendarm wurde schwer verletzt. Der Täter entkam
unerkannt.

Petersburg , 31- Juli . In Regierungskreisen rechnet
man damit , daß es nötig sein wird , bald größere Truppen¬
teile nach den Ostseeprovinzen zu senden, da die Meldungen,
welche ein Expreßbote dem Genecalgouverneur General Sol-
lohub nach Peterhof überbrachte, sehr beunruhigend sind.

Petersburg , 31. Juli . In einem Interview mit dem
Berichterstatter der „Voss. Ztg ." führte Ministerpräsident
Stolypin aus , er verfolge nachdrücklich den Gedanken, die
freien drei Portefeuilles mit Volksmännern zu besetzen. Die
Nachrichten über den Abbruch der Verhandlungen sind falsch.
Die Regierung denke nicht daran , reaktionär vorzugehen.
Die 200 Tage bis zum Zusammentritt der neuen Duma
werden benutzt werden, um Gesetzentwürfe auf allen Ge¬
bieten des Staatslebens für die kommende Duma gründlich
vorzubereiten. Nur aus diesem Grunde sei eine längere
Zeitdauer bis zur neuen Tagung festgesetzt. Wirklich land-
arme Bauern werden befriedigt werden. — Die Staatsan¬
waltschaft hat gegen die ehemaligen Mitglieder der Duma,
welche den Aufruf an die Bevölkerung in Wiborg unterzeich¬
net haben, gerichtliche Verfahren angestrengt.

* Wiesbaden, 31. Juli 1906.
Kailer Wühelm und König Eduard in ßomburg?
Aus London liegt uns folgendes Telegramm vor : Wie

der „Daily Telegraph " erfährt , findet die B e g e g n u n g
zwischen König Eduard und Kaiser Wilhelm voraussichtlich
am 16. August in Friedrichs hofbeiHomburgv.
d. H. statt . (Diese Nachricht wird wohl noch viele ungläu¬
bige Thomasse finden . D. Red.)

Oie Folgen von Erzbergers Enthüllungen,
Zur Verhaftung des Majors Fischer  wird der „B.

Z." noch mitgeteilt , daß der Inhaber der Firma Tippelskirch
dem Major Darlehen  im Gesamtbeträge von nahezu
100 000 gewährte . Inwieweit diese Darlehensgeschäfte
des Majors Fischer mit der Firma Tippelskirch auf das
Vertragsverhältnis zwischen der Firma und dem Staat ein¬
gewirkt haben, wird die Untersuchung ergeben, welche der
Schiedsgerichtsrat Dr . Sölle von der Garde -Kavallerie-Di-
Vision führt . Zwar sind die Lieferungen der Firma an und
für sich nicht in bedeutender Weise beanstandet worden, aber
es ist fraglich, ob die Firma sich, für die Darlehen an Major
Fischer nicht in der Weise entschädigt hat , daß sie die Preis¬
tarife höher stellte, als sie es sonst getan hätte . Sollten sich
Momente ergeben, die zur strafrechtlichen Verfolgung des
Majors führen , so wird auch Anlaß gegeben sein, den L i e -
ferungsvcrtrag  zwischen dem Staat und der Firma
von Tippelskirch vorzeitig  z u l ö s e n.

Die Anzeige gegen den Major Fischer, der bekanntlich
unter dem Verdacht der Bestechlichkeit verhaftet worden ist,
wurde von Frau v. Tippelskirch und einem Vetter Tippels-
kirchs erstattet.

* * •

Telegramm.
Berlin , 31. Juli . In der Angelegenheit des Majors

Fischer hört der L.-A., der Kaiser habe telegraphisch rück-
sichtsloses Durchgreifen in der ganzen Angelegenheit be-
fohlen. Es wäre daher nicht unmöglich, daß auch noch gegen
den Obersten Ohnesorg wegen schlechter Orientierung über
seine Untergebenen eingeschritten würde.

Berlin , 31. Juli . Der „L.-A." bringt heute folgende
Ausführliche Meldung : Frau v. Tippelskirch war es, die den
ersten Anstoß zu dem nunmehr schwebenden Verfahren gegen
Major Fischer gab. Gleichzeitig mit der seit zwei Jahren
von ihrem Gatten getrennt lebenden Frau von Tippelskirch
machte ein Vetter des Herrn von Tippelskirch der Kolonial-
behörde die Meldung von den eigentümlichen pekuniären
Beziehungen zwischen dem Chef resp. verschiedenen Teil¬
habern der Firma und dem Vorstande der Bekleidungs¬
abteilung beim Oberkommando der Schutztruppe Major Fi-
scher. Gleich nach Eingang der vorerwähnten Meldung
wurde Major Fischer einem g- ündlichen Verhör seitens

Wiesbadener Gencral -Anzeiscr.

seiner Vorgesetzten unterworfen und dann sofort in Unter - i
suchungshaft genommen. Das geschah vor nunmehr 10
Tagen . Desgleichen mußte sich auch Herr von Tippelskirch
einer mehrstündigen Befragung unterziehen . Das Geld
wurde dem Major stets als Darlehen gegeben, das anfangs
auch, als die Summen noch klein waren, zurückbezahlt
wurde. Aus den kleinen Darlehen wurden aber schließlich
Ende der 90er Jahre bedeutende „Darlehen ", auf deren Rück¬
erstattung von den Gebern von vornherein garnicht gerech¬
net wurde. Dieser Spender gab es mehrere. Sie rekrutier¬
ten sich aus den pekuniär an der Firma Tippelskirch Interes¬
sierten. Es soll bereits nachgewiesen sein, daß die Bewillig¬
ung zu hoher Preise an die Firma Tippelskirch durch Bestech¬
ung erreicht wurde, sodaß dem Staate das Recht zustehen
dürfte , den noch laufenden Vertrag mit der Firma vor der
Ablaufsfrist zu kündigen oder zu lösen-

Osr llationnlitcftenhatzin Oesterreich-Ungarn.
In Mähren kam es am Sonntag zu einer e r n st e n

Störung  des jüngst beschlossenen nationalen Aus¬
gleichs  durch die Tschechen. In der mährischen Stadt
Proßnitz , deren Bevölkerung zum größten Teile deutsch ist,
hielten zahlreiche Turnvereine Nordmährens ein Turnfest
ab. Der Aufzug der deutschen Turner durch die _Straßen
wurde von Tschechen unter der Führung der tschechischen Ab¬
geordneten Reichstädter und Dr . Pcrek angegriffen . _Die
Tschechen suchten den Zug zu sprengen und es kam zu einem
Handgemenge, wobei die Tschechen zurückgeschlagen und die
beiden tschechischen Abgeordneten verprügelt wurden- Die
Bevölkerung von Proßnitz ist allgemein entrüstet über den
Ueberfall der Tschechen.

Oer frühere Souverneur von Uogo.
Eine Disziplinaruntersuchung  gegen den

früheren Gouverneur von Togo, Hör n, ist eingeleitet wor¬
den. Gegen ihn schwebte vor zwei Jahren ein gerichtliches
Verfahren wegen Grausamkeit an einem Eingeborenen, das
mit seiner Verurteilung zu einer Geldstrafe von 900 M en¬
dete und seine Stellung zur Disposition zur Folge hatte.
Jetzt ist auf Grund des damals zutage geförderten Ma¬
terials eine Disziplinaruntersuchung gegen den ehemaligen
Gouverneur angeordnet worden.

Oeutlchland am persischen Soll.
„Daily Mail " veröffentlichte gestern eine Depesche aus

Bushire am persischen Golf, die über angebliche Absich¬
ten Deutschlands am persischen Golf  Nach¬
richten bringt , die aus der Luft gegriffen sind. Der Korre¬
spondent erklärt , daß die deutsche Eisenbahn von Konis nach
Bagdad bald fertig gebaut sein wird. Alsdann werde die
Bahn bis nach Khor Abdulla verlängert werden. Diese
Stadt befindet sich in dem Reiche des Scheiks von Koweit,
der unter englischem Schutze steht. „Daily Mail " erklärt,
daß Deutschland ein gefährliches Spiel am persischen Golf
verfolgt und protestiert heftig dagegen, daß die deutsche
Konkurrenz Englands Handel in jenen Regionen an sich
reiße.

Soziaüffen und firmee.
Anläßlich der französischen Flottenmanöver fand gestern

in T o u I o n im Rathause Empfang statt. Admiral Four-
nier vom Mittelmeergeschwader antwortete auf den Trink¬
spruch des sozialistischen Bürgermeisters . Später begaben
sich die sozialistischen Gemeinderatsmitglieder auf das Pan¬
zerschiff Brennus , wo sie vom Offizierkorps empfangen
wurden . Als der Admiral das Rathaus verließ , rief ein
Mann : Nieder mit der Armee, es lebe die Soziale ! Ec
wurde verhaftet und abgeführt.

Deuffdilund.
* Berlin , 31. Juli . Wie der „Börs.-Cour ." an unter¬

richteter Stelle erfährt , ist hier nichts davon bekannt, daß
der deutsche Botschafter in Italien , Graf Monts , zurückbe¬
rufen werden sollte, wie einem Wiener Blatt aus Rom ge¬
meldet wurde. — Der Kaiser  wird am 9. August auf der
Villa Hügel  zum Besuch der Familie Krupp eintreffcn.
Der Kaiser wird hierbei auch die Krupp 'schen Werke in Essen
und Rheinhauscn besichtigen- — Wie verlautet,
soll dem Kaiser FranzJosefdieerstePatenstelle
bei dem Sohne des Kronprinzen angeboten werden.

* Berlin , 30. Juli . Bei der Konferenz des Ministers
des Innern mit dem Oberpräsidenten der Provinz West-
falen hat es sich nicht um die Frage der Teilung des Regier¬
ungsbezirks Arnsberg gehandelt. Daß dem nächsten Land¬
tage eine Vorlage zugehen werde, ist nicht zu erwarten.

* Altona , 30. Juli . Der angebliche Anarchist Rosen¬
berg  will nach seiner kürzlich wieder erlangten Freiheit
trotz der Widerwärtigkeiten , d.ie ihm bereitet wurden, nicht
nach Amerika zurückkehren. Er beabsichtigt vielmehr in
Lütjenburg in Holland, der Heimat seiner Frau , dauernd
Wohnsitz zu nehmen.

* Kassel, 31. Juli . Die Freisinnige Volkspartei und
der Liberale Wahlverein im Wahlkreise Rinteln -̂Hofgeismar
fordern die Wähler auf , in der Stichwahl dem sozialde¬
mokratischen Kandidaten  als das kleinere Uebel
anzusehen und diesem die Stimme zu geben.

Kurland.
* Wien , 30- Hiili . Der K a i s e r stimmte der Errich.

tung eines freiwilligen  A u t o m o b i l ko r p s zur
Unterstützung der Armee im Felde, speziell für den Befehls¬
und Meldedienst, zu.

* Paris , 30. Juli . Großfürst Wladimir  der
Oheim des Zaren der sich seit einigen Tagen hier aufhält,
ist gestern abend mit dem Nord -Expreß nach Petersburg zu-
rückgekehrt.

* Paris , 31. Juli . Die in einem längeren Artikel des
„Matin " enthaltenen Ausführungen des früheren Finanz¬
ministers Caillaux , wonach Deutschland beabsichtige, einen
mitteleuropäischen Zonentarif anzustrebcn, um die politische
Führung Deutschlands in Europa zu erlangen , wird tn hie-
sigen Handelskreisen als vollständig aus der Luft gegriffen
bezeichnet.

81 - Jahrgang

vre KrbEttsrböwegung.
In einer gestrigen Versammlung beschlossen die ausstän.

lägen Buchbindereiaröeiter in . Stuttgart mit 256 gegen 238
Stimmen, daß der Streik entgegen dem gestrigen Beschluß,
morgen die Arbeit wieder aufzunehmen, so lange fortgesetzt
werden soll, bis die Arbeitgeber die schriftliche Erklärung abge»>
geben haben, daß sämtliche Buchbindereiarbeiten innerhalb
zweier Wochen, eingestellt werden. Der Vorsitzende des Ar-
Leitgeberverbandeserklärte, daß, falls morgen die Arbeit in
Stuttgart nicht wieder ausgenommen werden sollte, die Buch-,
bindereiarbciter in Berlin und Leipzig, die heute die Arbeit
wieder ausgenommenhaben, wieder ausgesperrt werden wür¬
den. — In Leipzig sind die ausständigen Buchbinder gestern,
zur Arbeit zurückgekehrt. Nur ca. 50 Prozent fanden Wieder¬
einstellung in den von ihnen früher verlassenen Betrieben und
diese erfolgte unter Beseitigung der Kündigungsfrist. Sobald^
die Arbeitsaufnahme sich nicht in gewünschter Weise glatt Doll. :
zieht, wollen die Arbeitgeber die Möglichkeit sofortiger Wieder-^
entlassung der Eingestellten in der Hand behalten.

Unter den Angestellten der ostindischen Bahi in Cal-
cutta ist ein Ausstand  ausgebrochen. Die Ausständigen
versuchten, den Bahndamm zu zerstören, wurden aber von an¬
deren Angestellten, die sich dem Ausstande nicht angeschlossen-
haben, daran gehindert. Die Ausständigenhielten gestern eine^
Versammlung ab, an der etwa 2000 Personen teilnahmen. Meh.
rere Redner forderten die Ausständigen auf, im Ausstanoe zu-
verharren.

Schwere Unglückssälle durch Autos und Aliotorräder. Tele-
gramme melden uns : Ein schweres  A u t o m obi l »U n.
glück  hat sich gestern mittag in Hannover  ereignet . Bei
einer Spazierfahrt rannte eine Automobildroschke bei Klein-
warmbüchen gegen einen Baum, wodurch der Benzinbehälter
erplodierte. Der Chauffeur wurde auf der Stelle getötet
und von den Insassen, drei Unterossizieren, einer lebensgefähr-
sich, die beiden anderen schwer verletzt. — Das 9jährige Töch- .
terchen des Beigeordneten Josef Neuf in Neuendorf bei Afchaf-
fenburg wurde von einem Automobil über¬
fahren und tötlich verletzt.  Die aus einer Ver¬
gnügungstour begrisienen Insassen, Amerikaner, hoben das j
sterbende Kind auf , legten  es auf einen Wiesendamm
und fuhren weiter.  Sie wurden jedoch später angehalten
und dursten nur gegen eine Kaution von 10000 91 weiterfahren.
— Die 60jährige Witwe Spring  wurde gestern in Wetzlar
von einem Motorradfahrer umgefahren  und
st a r b an den Folgen der erlittenen Verletzungen noch, am glei¬
chen Tage. ,

Abgestürzt. Gestern morgen um 7 Uhr sturmen von-dem.
Oberbau m der Ausstellungshalle des Zoologischen Gartens zu
Berlin der 21 Jahre alte Arbeiter Sawelsky und der
Hoska beim Abrüsten infolge Abrutschens eines Balkens, WÄ-!
chen sie mit mehreren Arbeitern seitwärts schieben wollten, m
die Tiefe Sawelsky erlitt einen Schädelbruch und war sofort
tot-  Hoska wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. —

Die Hausbewohnerin als Revolverheldin. Man meldet aus
Berlin , 30. Juli : Heute mittag wurde der Rentner und Haus-
besitzen' Daniel in seiner Wohnung in Charlottenburg von einer
Bewohnerin des Hauses, der 24 Jahre alten Frau des Kauf¬
manns Julius Lewin durch Revolverschüsse schwer ver¬
letzt  Daniel wurde ins Krankenhaus eingeliefert.

Todessturz, Ein 2Kjähriger Handlungsgehilse in Elber¬
feld, der sich abends, um vor dem Schlafengehennoch frische
Luft zu schöpfen, in ein Fenster seiner Wohnung gesetzt
schlief ein und stürzte aus dem vierten Stockwerk in den .asphal¬
tierten Hof. Er -war sofort  to -t . ; j

Uebcrsahrcn. Auf dem Bahnhof Larrelterstraße zu Em¬
den ist ein mit drei Personen besetztes Fuhrwerk von dem Ba¬
deschnellzug überfahren worden. Ein Ästann ist tötlich, ein an-
derer schwer und ein Knabe leichter verletzt.

Heftige Explosionen. Sonntag abend ereignete sich aus
bisher unbekannter Ursache in einem Gartenrestaurant zu
Breslau -Oswitz in dem Anbau, in dem eine Azetylenlichtanlage
untergebracht ist, eine heftige Explosion. Bon den auf in der
Nähe stehenden Schaukeln eines Karusiells befindlichen Per¬
sonen wurden sieben  durch umherssiegende Holzteile mehr
oder minder schwer verletzt. Ein gerade vorübergehenderH«̂
wurde mehrere Meter weit geschleudert. — Durch eine Gas¬
explosion wurde gestern nacht die Tochter des Kaufmann^
Harms in Hamburg  getötet. Sie hatte in der Küche ven
Hahn geöffnet und war eingeschlafen. Als der Vater Tntt«w
Lampe nachsah, erfolgte die Explosion. Der Vater ist schwer

Jii Konkurs befindliche Tuchfabrik abgebrannt. Die in
Konkurs sich befindende Tuchfabrik von Kölschu. Hellmmin >»
Lambrecht bei Neustadt a. d. H. ist Sonntag früh vollstam»
niedergebrannt. Alle Maschinen und Vorräte sind m'we
bräunt und 65 Arbeiter einstweilen brotlos. Der Schaben V
durch Versicherung gedeckt.

Durch ausströmendes Gas getötet. Infolge ausströmenden
Gases aus der undichten Leitung wurde gestern vormittag o
Wirt Rausch in Worms tot in seinem Schlafzimmer aufge

* Mutter und Kind ertränkt. Aus Bad Salzingen, 30. 20̂ '»
wird uns berichtet: Die Ehefrau des Schlossermeisters~>>
Wenzel von hier ertränkte sich am Samstag , wahrscheinlichw
folge ehelicher Zerwürfnisse, mit ihrem 10 Wochen alten Kam¬
in der Werra.

Entgleisung infolge Erdrutschs. Unweit Poughkeepstev
Newyork erfolgte ein Erdrutsch, wodurch ein Schnellzug »
Zentralbahn nach der Pacifictüste entgleiste. Die Lakomot
und der Gepäckwagen stürzten in den Hudsonflutz. Drei P
sonen sind tot, ungefähr hundert verletzt. f

Ein Raubmord ist an dem Gipser Johann SHneeberg
im Walde zwischen Rütschelen und Dornegg bei Herzogê
buchsee(Schweizl verübt worden. Schneeberger wurde « « 8
schossenem Schädel aufgefunden: geraubt wurden ihm
Franken. Vom Täter ist keine Spur vorhanden.
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j Zusammenstoß . Aus Altona,  31 . Juli , wird uns be-
richtet: Bei einem Zusammenstoß zweier elektrischer Sjraßen-
dahnwagen wurde ein Wagen aus dem Geleise gehoben und an
«in Eckhaus geschleudert . 3 Personen wurden schwer verletzt,
der Schaffner und Wagenführer trugen leichte Verletzungen
davon.

Opfer des Berufs . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Gei¬
lenkirchen:  Ein Polizeisergeant , der einen entsprungenen
Fürsorgezögling festnehmen wollte , wurde von diesem durch
mehrere Revolverschüsse tödlich verletzt.

Niedergestoche » . Ein Telegramm meldet uns aus Dortel¬
weil , 30. Juli : Der 21jährige Schlosser Angelstein wurde von
dem Milchführer Roß vom Gomauer Hofe erstochen . Roß gilt
als roher gewalttätiger Patron.

Sittlichkeitsverbrechen . In Odenkirchcn verübte ein Rie-
menschneidcr aus Kalk , der am Morgen getraut  worden war,
am Nachmittag ein schweres Sittlichkeitsverbrechen an einem
6jährigen Mädchen und fuhr dann abends mit seiner jungen
Frau nach Kalk , wo er verhaftet wurde.

Als eine hartnäckige Selbstmörderin zeigte sich ein 16jäh-
riges Dienstmädchen in Koburg . Aus Liebeskummer trank sie
zuerst Karbol und sprang dann , als dieses nicht wirkte , in die
Jh . Hieraus gerettet , lief sie zum neuen Güterbahnhof und
legte sich vor einem ankommenden Zuge auf die Schienen . Auch
hier wurde sie von einem Rangierer fortgerisscn und dann ins
Krankenhaus transportiert , wo man ihr zunächst den Magen
auspumpte.

Neue Pctroleumquellen . Am Süduser des Schliersces
entdeckte Professor Ultsch von der technischen Hochschule Mün¬
chen drei Petroleumquellen.

Das Grubenunglück von Courrieres . Nach dem Tcmps hat
der mit der Untersuchung des Grubenunglücks von Courrieres
betraute Richter in einem amtlichen Bericht die Nieder¬
schlagung des Verfahrens gegen die der fahrlässigen Tötung
angeklagten Staatsingenieure empfohlen . Der Bericht hebt
hervor , daß die Ingenieure ihre Pflicht getan hätten . Das
Blatt teilt ferner mit , daß die Arbeiten zur Bergung der Lei¬
chen der verunglückten Arbeiter ihrem Ende entgegengehen.
1064 Tote seien bis zum 25- Juli geborgen worden ; die Leich¬
name der noch fehlenden 31 Arbeiter würden wahrscheinlich
innerhalb 14 Tagen heraufgeschafft werden können.

Die Geretteten von Courrieres . Fünf der Geretteten von
Courrieres , Neny , Pruvost Vater und Sohn , Berthou und
Dnbois , trafen gestern nachmittag zu einem privaten Dankbe¬
such in Herne ein . Von der Grenze aus sandten sie ein Tele¬
gramm an den deutschen Kaiser.

Attentat auf einen Schnellzug . Ein Telegramm meldet uns
aus Cherbourg , 31. Juli : Zwischen de» Stationen Labuissiere
und Sobre - Sur -Sambre ist vergangene Nacht ein Attentat ge¬
gen den Paris -Kölner Eilzug verübt worden . EinS ' Schiene
war losgelöst und 17 Zentimeter zurückgebogen worden . Als
der Zug , welcher Paris um 10 Uhr verläßt , um 1 Uhr 35 Mi¬
nuten an die Stelle kam, rannte die Maschine eine sechs Meter
hohe Böschung herab , überstürzte sich und riß die beiden nach¬
folgenden Gepäckwagen mit sich, von denen der erstere umstürzte
und der zweite entgleiste . Die Passagiere kamen unversehrt
davon , während der Heizer , ein 25jähriger junger Mann , auf
der Stelle getötet wurde . Der Lokomotivführer erlitt schwere
innere Verletzungen . Die Behörde befindet sich an Ort und
Stelle . Es heißt , daß der Anschlag gegen den Zug geplant
war und man es auf den Inhalt des Postwagens abgesehen
hatte , der angeblich Wertbriefe im Betrage von 2 Millionen
Francs mit sich führte . Hervorzuheben ist, daß vor zwei Jahren
an derselben Stelle ein ähnliches Attentat verübt worden ist.

Gefährliche Seeräubereien . Aus London,  30 . Juli , mel-
det uns ein Telegramm : Nach Meldungen des „Daily Tele-
graph " aus Hongkong werden die chinesischen Gewässer wieder
von gefährlichen Seeräubern unsicher gemacht . In der Nähe
der Küste nördlich von .Hongkong wurden 10 Transportdampfer,
welche chinesische Truppen zu den Sommer ^ Nanövern nach
Kanton brachten , von Seeräubern , die über vier gut bewaffnete
Schiffe verfügten , angegriffen . Die Seeräuber glaubten , es
seien gewöhnliche Frachtdampfer , zogen aber schnell ab , als sie
entdeckten, daß Soldaten an BoR > waren . Sofort gingen
chinesische Kanonenboote ab , um die Seeräuber zu verfolgen.
Es fand ein Kampf auf hoher See  statt , der blutig
verlief . Die Seeräuber ergriffen schließlich die Flucht.

Hus der Umgegend.
«s. Rambach , 27 . Juli . In der letzten Gemeindevor-

standssitzung  kamen die nachstehenden Gegenstände der
Tagesordnung zur Erledigung : 1. Gegen die vorliegenden Bau¬
gesuche des Tünchers K . Schwein 2, des Maurermeisters Ph.
Zerbe , des Baumaterialienhändlers C . Zerbe 4, des Gemeinde-
sörsters E . Groß und es Maurers K . Müller hier , findet der
Gemeindevoiftand im Einvernehmen mit der Baukommission
nichts zu erinnern . 2. Einem weiter vorliegenden Baugesuche
des Maurermeisters L. Brühl hier , die Errichtung eines Wohn-
Hauses auf dessen Grundstück an der Kehrstraße betreffend , be-
schließt der Gemeindevorstand und die Baukommission , das
Baugesuch unter den üblichen Bedingungen zu befürworten . 3.
Gesuch des Metzgermeisters L. Mayer hier um Gestattung einer
Ausnahme bezgl . der an seinem Wohnhause an der Kirchgasse
über die Baufluchtlinie vorspringenden Ecke. Die Körperschaft
ist damit einverstanden , daß Gesuchsteller die in Frage kom-
wende Hausecke , welche etwa 8—10 cm . vor die Bauflucht-
linie tritt , belassen kann , wenn sich derselbe verpflichtet , die b«.
stehende alte Treppe sofort abzulegen und der neuen Bauvor-
schrift entsprechend zu verlegen . Außerdem hat Mayer «ine
Verpflichtungs -Erklärung dahin abzugeben , daß er jederzeit auf
Verlangen des Gemeindevorstandes bereit ist, die vorspringende
Ecke refp Gebäudeteil auf Baufluchtlinie zurückzurücken und
bas Gelände an die Gemeinde abzutreten . 4 . Genehmigung
betr . die Vergebung der Tüncher - , Schreiner - und Zimmerar¬
beiten am alten Schulgebäude aus Grund der Submissionsver-
Handlung vom 20 . d. Mts . Es wird beschlossen aj die Tüncher-
orbeit dem W . Müller , bj die Schreinerarbeit dem Schreiner-
weister Chr . Seelge zu übertragen . Die Zuschlagserteilung be-
Süglich Neuanlage einer Treppe wird vertagt . 5 . Die unterm
2a d. M . stattgefundene Submission betr . die Pflaster - etc.
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Arbeiten , nebst Materiallieferung etc . an der Kirchgasse , wird
genehmigt und dem Mindestfordernden der Zuschlag erteilt . 6.
Einer nochmaligen Anregung des Landsrates zulolge , wegen
Abonnierung der Gemeinde auf den Bezug der neu einzuführen¬
den Wetterkarten , beschließt die Körperschaft , resp . ist damit
einverstanden , daß auf die Wetterkarten vom 1. Aug . 1906
abonniert wird.

ss. Eltville , 31 . Juli . Der Zimmermann Josef Trap¬
pe!  von hier stürzte gestern , wie bereits kurz nutgeteilt , von
einem Neubau in Wiesbaden und verletzte sich schwer am Hin¬
terkopfe und im Rücken , so daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

* Rüdcsheim , 30. Juli . Die Eisenbahndirektion Mainz
beabsichtigt , in Bingen eine Eisenbahnunterführung
unter dem am Rheinufer hinziehenden Schienengeleise nach dem
Rheinufer anzulegen , um Verkehrsstörungen zu vermeiden , die
sich an dem jetzigen Eisenbahnübergange sehr empfindlich be¬
merkbar machen.

T . Aßmannshausen , 30 . Juli . Heute nachmittag riß im
neuen Fahrwasser dem Schleppdampfer „Expreß " , als dieser
aus der Talfahrt begriffen war , der Strang , welcher ihn mit
dem Schleppkahn „König Karl "-Eberbach , Schiffer Müssig , ver¬
band . Von dem Kahn , welcher eine Holzladung an Bord hatte,
sielen die Borde zum Teil ins Wasser . Der Kahn trieb etwa
bis an den sog. Leisten bei Aßmannshausen , wo ihn das Polizei¬
boot Nr . 1 von St . Goarshausen in Empfang nahm.

ff. St . Goarshausen , 30 . Juli . Am Samstag abend wurde
der Musiklehrer und Kapellmeister der hiesigen Stadtkapelle,
Herr Klöppel,  von der Droschke des Herrn Geh . Regierungs¬
rats Pery überfahren.  Er trug so erhebliche Ver¬
letzungen davon , daß er nach Hause getragen werden mußte . —
Der auf der Loreley aufgeführte Neubau des Wirts , Herrn
Beilstein , ist soweit im äußeren Bau beendet . Er bietet von
dem Rheine aus gesehen einen schönen Anblick.

* Nastätten , 30. Juli . Ein bedauerlicher Un¬
glück  s f a l l ereignete sich heute früh in der Wohnung der
Frau Witwe Westerburg . Dabei wurde das Kind des ftäo»
tischen Wegearbeiters Karl .Fischer infolge Explodierens einer
Spiritusflasche , währenddem der 11jährige Bruder mit Milch¬
wärmen auf dem Spiritusapparate beschäftigt war . Der ganze
Inhalt der Flasche ergoß sich über das arme Kind , welches
schwer krank daniederliegt.

* Mainz , 30. Juli . Am 9.. August treffen 50 österrei¬
chische Weingutsbesitzer  aus der Nähe von Wien
hier ein , um eine Besichtigung der Einrichtungen der Groß¬
herzoglichen Weinbaudomäne sowie der Weingüter in Nacken-
Heim, Bodcnheim , Oppenheim und Bingen vorzunehmen . Der
Domänenrat Mayer , der die mustergültigen Einrichtungen ge¬
schaffen hat , wird die Führung übernehmen . — In Osthofen
ist unter Beteiligung der Behörden ein Gruppenwasser¬
werk  eröffnet worden , das von der Großh . Kulturinspektion
Mainz durchgeführt wurde , um eine Reihe wasserarmer Ort¬
schaften Rheinhessens mit Wasser zu versorgen.

* Mainz , 30 . Juli . Der Polizei gelang es , den Sirtlich-
keitsverbrecher f e st zu n e h m en , der in der letzten Zeit die
Straßen unsicher machte , indem er junge Mädchen belästigte
und tätlich beleidigte . Es ist der 60jährige Schuhmacher Franz
Jak . Krimm von hier . — Gestern morgen vergnügten sich 5 Ma-
trosen eines Schiffes im Rhein beim Schwimmen . Sie führ¬
ten einen Nachen mit sich und sprangen abwechselnd aus diesem
ins Wasser . Plötzlich verschwand  ein Matrose in den
Fluten so schnell, daß bei der momentan herrschenden starken
Strömung an ein Retten nicht zu denken war.

c? Hochheim , 28 . Juli . In letzter Zeit werden in hiesiger
Gemarkung außerordentlich viele Fclddiebstähle  began¬
gen . Die Diebe fragen nicht nach reich noch arm . Denn in
den letzten Nächten wurden einem armen Manne die Kartof¬
feln , Kohlraben und Zwiebeln gestohlen.

B . Wicker , 28 . Juli . Mit der bereits begonnenen Ernte
haben auch die Schulferien  hier ihren Anfang genommen.
Dieselben dauern bis zum 16. August . — Während in den Vor¬
jahren die Roggenernte  die besten Erträge lieferte , bleibt
dieselbe heuer infolge der starken und zu langen Lagerung im
Körnerertrag weit zurück . Weizen , Gerste und Hafer liefern
dagegen sowohl in Körner - als auch Stroherträgen sehr gute
Resultate . — In Anbetracht der immer mehr um sich greifenden
Peronospora werden die Hcrbstaussichten immer schlechter, so
daß der Mut der Weinbergsbesitzer fast gänzlich schwindet.
Eine Hoffnung bleibt noch den hiesigen Weinproduzenten , welche
noch mehrere Jahrgänge Wein lagern haben — und deren sind
es noch ziemlich viele —, indem diese Weine im nächsten Herbst
gesucht und besser bezahlt werden . Mit den Reblausarbeiten
geht es in hiesiger Gemarkung bald zu Ende.

(f  Flörsheim , 28. Juli . Unser Ort erhält dieser Tage
1000 Monn Einquartierung  verschiedener Waffengat-
tungen auf die Dauer von 3 Tagen . — Herr Metzgermeister
Anton Habental kaufte das dem Kaufmann Herrn Burkardt
Flesch in der Wickererstraße belegene Wohnhaus zum Preise
von 16 000 Ä — Die von Herrn Bechtlust in neuerer Zeit er¬
richtete Mainbadeanstalt wird recht fleißig benutzt . — Die hie¬
sige fiskalische Fähre  über den Main wird in den nächsten
Tagen neu verpachtet . — Wie wir hören , soll sich nun auf die
hier vakante , schon mehreremal von der Regierung ausgeschrie¬
bene Lehrerstelle ein älterer Lehrer aus dem hiesigen Bezirke
infolge mehrmaliger an ihn ergangener Aufmunterung bereit
erklärt haben , sich hierher versetzen zu lassen.

* Höchst, 30. Juli . Ein Schuß wurde auf den hier um
6 Uhr 40 Minuten von Frankfurt ankommenden Personenzug
abgegeben , bald nachdem derselbe den Frankfurter Hauptbayn-
hof verlassen hatte und an den Lahmeyer -Werken die Taunus¬
bahnstrecke passierte . Die Kugel zertrümmerte die Fensterscheibe
eines mit Arbeitern besetzten Wagenabteils und trafen die
Glassplitter die Wange eines Passagiers , der blutig verletzt
wurde . Die Kugel nahm ihren Weg durch das gegenüberlie¬
gende Fenster , das offen stand.

Hd . Frankfurt , 30. Juli . Der 32jährige Kaufmann Herr,
mann  von hier ist in Offenbach beim Baden im Freibad er¬
trunken,  obgleich Hiffe sofort zur Stelle war . Die Leiche
konnte noch nicht gefunden werden.

xx. Limburg , 30 . Juli . Die Bautätigkeit  in unserer
Stadt ist fortgesetzt flott im Gange . Auch die Gebäude der
Reichsbanknebenstelle nach dem Hospital zu werden z. Zt . durch
einen Neubau erweitert . Namentlich nach kleineren 2 und 3
Zimmer -Wohnungen ist stets starke Nachfrage . Es wird die-
serhalb der EisenbahwSpar - und Bauverein im Frühjahr w«i-
tere Wohnhäuser erbauen lassen . Mit dem Bau von Wohn¬
häusern für mittlere Beamten wird die Staatseisenbahnverwal¬
tung hier beginnen . Ein größerer Betrag hierfür ist im dies¬
jährigen Etat bereits bewilligt.

*1 . %aD rg«»f

Kunft, friteratur und Wiüenfdiaft.
# Obsteinkochbüchlein für den bürgerlichen und seiuercu

Haushalt , von R . Mertens , neu bearbeitet vom Kgl . Garten-
infpektor E . Junge  zu Geisenheim . (Preis 1,50 JL.) Verlag
von Bechtold u . Co . in Wiesbaden . Dieses Buch , welches sich
seit Jahren größter Beliebtheit erfreut , liegt nunmehr in
achter , neu durchgearbeiteter Auflage vor . Es ist dieses der
sprechendste Beweis , daß es allen Hausfrauen ein unentbehr¬
licher und nützlicher Ratgeber ist . Das Buch gibt auf 168 Sei¬
ten in einfacher und leichtverständlicher Weise eine genaue An¬
leitung , wie man Pasten , Mus , Marmelade , Kraut , Gelee , Lat¬
werge , Saft , Dunst - und Einmachobst verschiedenster . Arch her¬
stellt , ferner wie man Beerenweine , Fruchtliköre und Obstessig
bereitet . Somit ist geradezu über alles , was man an Obst zu
Dauerprodukten umarbeiten kann , in vortrefflicher Weise Auf¬
schluß gegeben und sind allen Ausführungen Abbildungen in
reichem Maße beigefügt . Es kommt gerade zur rechten Zeit,
da die Obsternte im Gange ist und wird selbst der erfahrensten
Hausfrau zu nützlichen Winken noch überreiche Anregung geben.

Sport.
Hd . Schwerer Unglücksfall beim Pferderennen . Bei den

Rennen in Verden an der Aller am Sonntag stürzte im Union-
Jagdrennen der Leutnant von Heyden vom Garde -Regiment
zu Fuß mii seinem Pferde so unglücklich , daß er schwer ver<
letzt  vom Platze getragen werden ' mußte . Er erlitt einen
Bruch des Rückgrats und schwere Verletzungen am Kopfe , sodaß
er schwerlich mit dem Leben davon kommen wird.

* Wiesbaden , 31 . Juli 1906.

Was der Zugult bringt.
In prangender Schönheit steht jetzt die Welt ; buntfarbig

blüht es im Garten und auf der Wiese , und wohin wir unsere
Blicke wenden , erfreut uns die Pracht des Sommers . Da
leuchtet weithin im Glanz der Sonne die größte unserer ein-
heimisch gewordenen Blumen , die mächtige Sonnenrose , Hor¬
tensien , Levkojen , Phlox vereinen sich mit Dahlien und Astern,
um die Beete mannigfaltig erscheinen zu lassen . An den Fen¬
stern blüht noch die dankbare Pelargonie , die glühende Nelke
und die zweifarbige Fuchsie , und auf dem Balkon schlingen sich
neben wildem Wein Winden und Kresse um die Einfassungen.
Die Wärme des August hat die volle Entfaltung herbeigeführt;
aber sie hat uns noch mehr und Wertvolleres beschert : die reife
Frucht des Feldes , aus der unser täglich Brot bereitet wird.
Die Ernte naht mit Riesenschritte . Verheißungsvoll neigen
sich die schweren Halme zur Erde unter der segenbringenden
Last ; schon rüstet der Landmann sich, den herrlichen Gewinn
in seine Scheuern zu führen . Lachende Sommerfreude allüberall!
Die Menschen fühlen sich so wohl in ihrer selbstgewählten
Stadtflucht . Es lockt die See zum Bade , und wer am Meeres-
strand jetzt weilt , der fühlt den Gluthauch der Sonne weniger,
wem die Hochgebirge mit ihrer wilden Schönheit Zufluchtsort
geworden sind , der vergißt in der großartigen Natur mit ihren
erhabenen Schauern alle kleinlichen Sorgen und Mühen , und
wessen Dorado ein stilles , einsames Dörfchen ist, dessen friedliche
Ruhe wird durch nichts gestört . Schon hat man sich einge¬
wöhnt ; angenehme Bekanntschaften sind gemacht worden , und
trotz des Sommers verachtet die Jugend ein Tänzchen nach der
Landpartie nicht . Außer dem Vergnügen aber bringt der
August eine Kräftigung unserer Nerven durch die Ausspannung
von der Berufstätigkeit und die Sommerfrische . Ganz ohne
Fehler ist freilich auch dieser Monat nicht . Starke Gewitter
und Regengüsse sind nichts Seltenes ; aber sie üben die wohl¬
tuende Wirkung aus , die oft kaum erträgliche Hundstagshitze
zu mildern . Daß die Ferien ihr Ende erreichen , ist manchen
kleinen Faulpelzen auch nicht recht ; aber die verständigen Kin¬
der denken , daß die Arbeit nach den Wochen der Ruhe doppelt
gut schmeckt, und der Vater geht mit ähnlichen bittersüßen Ge¬
fühlen wieder an sein Tagewerk . Alles in allem fft der August
aber ein herrlicher Monat , der cs wohlverdient , daß ihm Kaiser
Augustes den eigenen Namen verlieh . O . L

* Kurverwaltung . Das August - Programm  der
Kurverwaltung ist erschienen und wird an Interessenten gerne
gratis an dem Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstraße und
an der Kurkasse verabfolgt.

* Freidenkcr -Kongrcß . Zum Ehrenvorsitzenden für den.
vom 4 —7. Auaust in Nürnberg stattsindenden allgemeinen Frei¬
denker -Kongreß wurde der bekannte Gelehrte Professor Ernst»
Häckel-Jena gewählt.

* Zwei Menschen verbrannt . Der gestern kurz gemeldete
Anfall durch Umfallen eines Petroleumkochers , welcher sich im-
Hause des Herrn P . Herchen zu O b e r l a h n st e i n ereignete,
hat nun leider zwei Menschenleben gefordert.  Nach
dem Bericht von Augenzeugen hat sich der traurige Vorfall fol¬
gendermaßen ereignet . Auf einer fleinen Anrichte stand der
angezündete Petroleumkochapparat . In der Anrichte befand
sich eine Schublade , welche das vierjährige Töchterchen des
Herrn Georg Hoffmann öffnen wollte . Durch dieses Vor¬
haben kam der Apparat ins Wanken und fiel zur Erde , das
Petroleum lief heraus , entzündete sich und im Nu stand das
Kind in hellen Flammen . Die hinzugesprungene Mutter schrie
nach Hilfe , riß das Kind an sich und wollte die Flammen «r-
sticken, geriet aber - selbst in Gefahr , noch ehe Hilfe durch die
Nachbarsleute eintraf . Leider kamen die aufopfernden Be¬
mühungen der Retter zu spät . Anderthalb Tag lang quälten
die Frau schreckliche Schmerzen , bis der Tod sie von ihrem
Leiden erlöste . Das Kind war bereits einige Stunden nach
dem Unfall gestorben. — Die Leiche des beim Baden im
Rhein gegenüber dem Schierfteiner Hafen ertrunkenen Justiz¬
anwärters von hier wurde in Budenheim geländct . Die Be-
erdigung findet in Katzenelnbogen statt.

* Knnstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Prost H . Corrodi -Rvm „Nympha " , „Palude ", „Constantiuopel ",

Dalmatien " , „Montenegro " , „Conftantinopel " (Abendstim-
mungl , „Corsica " (Jsole Sanguinarej , „Aegypten ", „Venedig"
nsw . (im Ganzen 33 Gemälde und Studienj . A . v. Menzel „zwei
Studien ".
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* Reichskanzler Fürst Bülow «nb die Kriegervcreine. Der
neubegründete Kriegerverein von Kleinflottbek in Holstein
hatte den Reichskanzler Fürsten Bülow „als geborenen Klein¬
flottbeker" gebeten, die Ehrenmitgliedschaftdes Vereins anzu¬
nehmen. Darauf ist dem Verein seitens des Fürsten von Nor¬
derney folgende Antwort zuteil geworden: „Als geborenem
Flottbeker ist es mir eine besondere Freude, die auf mich ge¬
fallene Wahl zum Ehrenmitgliede des dortigen Zweigdereins
des Preußischen Landes-Kriegerverbandes anzunehmen und da¬
durch aufs Neue das warme Interesse zu beweisen, welches ich
dem Kriegervereinswesen entgegenbringe. Mit kameradschaft¬
lichem Gruße Reichskanzler Fürst Bülow."

* Interessanter Rechtsstreit. In einem Rechtsstreit klagte
der Gasttvirt R. zu Frankfurt gegen die Feuerversicherungs-
gesellschast„Londoner Phönix", in der er sich mit 16 000A ge¬
gen Feuerschaden versichert hatte. Am 29. Juni 1903 war bei
R. ein Brand ausgebrochen und hatte er darauf bei der Gesell¬
schaft ca. 14 000A liquidiert . Diese verweigerte die Zahlung,
da R. den entstandenen Schaden zu hoch angegeben habe; nach
§ 10 der Bedingungen seien seine Ansprüche wegen Ver¬
sicherungsbetrugsverwirkt. Es wurde auch deshalb Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft erstattet. Im Strafverfahren we-
gen versuchten Versicherungsbetrugs wurde der Angeklagte je¬
doch freigesprochen. Dieser hatte die Beendigung des Strafver¬
fahrens abgcwartet, ehe er seine Ansprüche gegen die Gesell¬
schaft im Klagewege geltend machte. Die Gesellschaft weigerte
aber trotzdem die Zahlung wegen falscher Angaben und stützte
sich jetzt besonders darauf, daß Kläger die 6monatliche Karenz-
zeit, in der er hätte klag n müssen, habe verstreichen lassen,
und daß sein Anspruch sonst nach den Bedingungen verfallen
sei. Landgericht und Oberlandesgericht Frankfurt a. M . êr¬
kannten infolgedessen auf Klageabweisung. Das Strafverfah¬
ren sei vom Zivilprozesse unabhängig und der Kläger hätte so¬
fort Klage auf Auszahlung erheben können.' Auch die gegen das
oberlandesgerichtliche Urteil eingelegte Revision wurde vom 7.
Zivilsenat des Reichsgerichts zurückgewiesen.

Hk. Beschlagnahmtedeutsche Waren. In der letzten Zeit
sind wiederholt deutsche Waren bei der Einfuhr nach Transvaal
auf Grund der Vorschriften der Transvaal Merchandise Marks
Ordinance 1903 beschlagnahmt worden. Die Vorschriften die¬
ses Gesetzes stimmen in den wesentlichen Punkten mit den V̂or¬
schriften der Marchandise Marks Acts überein, die in Groß¬
britannien und in anderen britischen Kolonien in Geltung sind.
Die beteiligten Kreise werden daher zu beachten haben, daß
deutsche Ware auch bei der Einfuhr nach der Transvaalkohie
in den gesetzlich vorgeschriebenen Fällen, namentlich also dann,
wenn die Waren oder ihre Verpackung eine Aufschrift in einer
anderen Sprache als in der des Ursprungslandes tragen, mit
der Bezeichnung des Ursprungslandes (,Maüe in Germany",
versehen werden muß.

* Treue Djenstbotin. Am 1. August 1906 feiert Irl . Anna
Rothschild  aus Oethheim sWürtb.) ihre Löjähriges Dienst¬
jubiläum. Frl . Rothschild war unausgesetzt während dieser
Zeit bei der Familie Rabinowicz, jetzt wohnhaft Kirchgasse 6,
erst als Dienstmädchen, jetzt als Haushälterin, tätig.^ Arbeit¬
geber und Arbeitnehmerin geben sich gegenseitig das beste Zeug¬
nis. Als vor 5 Jahren die Jubilarin ihr 20jähriges Dienst-
jubiläum feierte, erhielt sie von der Frau _Prinzessin von
Schaumburg-LipPe das silberne Ehrenkreuz mit Widmung.

* Lohnbewegung der Fliesenleger. In einer öffentlichen
Versammlung der Fliesenleger am 12. Juli wurde beschlossen,
den Unternehmern einen Tarif einzureichen und die Frist zur
Antwort der Unternehmer bis 20. Juli festgesetzt. Dieser Be¬
schluß mit dem ausgearbeiteten Tarif wurde den Unterneh¬
mern am 14. Juli zugestellt mit dem Bemerken, daß die Fliesen¬
leger zu jeder Zeit zu Unterhandlungen bereit seien. In der
Antwort der Unternehmer erklärten sich diese 'bereit, mit einer
Kommission zu unterhandeln. In dieser Unterhandlung am
'24. Juli wurde eine Einigung erzielt. Die Arbeitszeit, die
bisher eine zehn- und teilweise elfstündige war, ist auf neun
Stunden festgesetzt. Die Arbeiten, die bisher im Taglohn aus-
gesührt und wofür ein Stundenlohn von 45 bis 50 Z gezahlt
wurde, muß jetzt mit 60 Z pro Stunde bezahlt werden.

* Diebstahl von Schmucksachcn im Werte von 26000 Mark.
Bei vermögenden Engländern in der Elifabethenstraßc diente
ein 25jähriges Hausmädchen, das mit dem hiesigen Schneider¬
gesellen Christian Lenz  ein Verhältnis hatte. Lenz besuchte
zuweilen das Mädchen in der Abwesenheit der Herrschaft. Die
Pracht der Einrichtung, die guten Speisen und all das gefielen
ihm vorzüglich. So wuchs seine Liebe von Tag zu Tag und
bald war es ihm klar geworden, daß es unter Umständen gar
nicht so übel wäre, das Mädchen zu heiraten oder ihr doch
wenigstens die sichere Heirat in Aussicht zu stellen. Er öffnete
ihr sein Herz und erzählte von seinen Heiratsabsichten, vergaß
aber nicht, hinzuzüfügen, daß zur Heirat Geld gehöre und zwar
ziemlich viel, umsomehr, als das Mädchen bereits ein Kind
habe. Wenn man einen Teil von dem Gelde oder den Schmuck-
fachen haben könnte, die die reichen Engländer besitzen, wäre
geholfen. L. wurde immer deutlicher und das Mädchen war
nicht begriffsstutzig. Sie wollte heiraten und beschloß, sich die
Mittel auf alle Fälle zu beschaffen. Als die Herrschaft verreist
war, verschloß sie vorsorglich die Haustüre, um vor Ueber-
raschungen geschützt zu sein und entwendete dann aus einer
Kassette Schmucksachen im Werte von nahezu 20 000 A,  die
sie in einer Dose verbarg. Letztere brachte sie ihrem Bräuti¬
gam, der in einer Straße mit einem Rade wartete. Dem
Schneidcrgeselley, der noch nie so viel Geld und Geldeswe/t
hatte, wurde etwas bange. Er fuhr direkt mit dem Rade nach
Caub, wo er die Dose mit ihrem wertvollen Inhalt hinter dem
elterlichen Hause verbarg. In der heutigen Verhandlung vor
der Strafkammer verteidigte das Mädchen ihren Bräutigam
kräftig, der im übrigen gleich dem Mädchen geständig war, aber
erklärte, von dem Diebstahl nichts zu wissen. Der Gerichtshof
verurteilte das Mädchen wegen Diebstahls zu neun Mona¬
ten Gefängnis  und den Lenz wegen Anstiftung zu einem
Jahr  Gefängnis.

* Urlaub des Kurorchesters. Das städtische Kurorchester tritt
morgen, Mittwoch, einen zwölftägigen Urlaub an. Während
dieser Zeit werden die Kurgartenkonzerte zunächst vom 1. bis
einschließlich5. August von dem aus etwa 40 Musikern bestehen¬
den Einödshöfcr-Orchester unter persönlicher Leitung des ge¬
feierten Komponisten Herrn Julius Einödshofer ausgeführt,
der bereits für morgen, Mittwoch, sehr interessante Programme
aufgestellt hat. Vom 6. August ab konzertieren Militärkapellen,
insbesondere die Kapelle des hiesigen Füsilier-Regiments von
Gersdorsf unter Kapellmeister Gottschalk und am 11. August
diejenige des in Mainz garnisonierenden 2. Nassauischen In¬
fanterieregiments Nr . 88 unter Kapellmeister Fehling. Die
Morgenkonzerte am Kochbrunnen spielt während der ■Abwe¬
senheit des Kurorchesters der hiesige Musikverein unter Leitung
seines neuen Kapellmeisters, Herrn Kgl. Musikdirigenten a. D.
Hän sero th,  früher Leiter der Kapelle des Rheinischen Jä¬
ger-Bataillons Nr . 3.

am
Ihres Nachbars und fragen Sie,
welche Zeitung er liest. Er wird
Ihnen antworten : Den Wies¬
badener General-Anzeigerl Das
ist das reichhaltigste,interessanteste
und am besten unterrichtetste
Blatt Wiesbadens und des Rbein-
gaues. Wer rasch wissen will,

was an täglichen Begebenh eiten in
der Welt geschieht, muss den
Wiesbadener General - Anzeiger
abonnieren, der schneller, aus¬
führlicher und übersichtlicher über
alle Begebenheiten in Stadt und
Land, der Heimat und der Fremde
berichtet, als jede andere Ze tung
der Gegend. Daher seine grosse
Verbreitung und Beliebtheit. Zum
August beginnt eine neue Bezugs¬
zeit ; man säume nicht mit der
Bestellung.

Bezugspreis : 50 Pf . monatlich,
frei Haus 60 Pf.

* Der Westerwaldklub (Sitz Limburg  a . d. Lahn)
hält am 11. und 12. August in Dillcnburg seine Generalver¬
sammlung und das Jahresfest ab. Der Westerwaldklub
wurde am 6. Mar 1888 von 4 Verschönerungsvereinen ge¬
gründet . 1902 gehörten ihm 24 Vereine an, heute 59.
Fast ausnahmslos gehören ihm sämtliche Verschönerungs¬
vereine zwischen Rhein , Sieg , Heller, Dill und Lahn an.
Korporative Mitglieder sind außerdem 23 Städte , darunter
Köln, Bonn , W i c s b a d en , Gießen, Koblenz, Siegburg,
6 rheinische Landbürgermeistervereine , 107 Landgemeinden
und 230 Einzelmitglieder . Eine neue Wanderkarte ist soeben
im Druck und erscheint in den nächsten Tagen . Sie enthält
die Hauptwanderungen , welche der Westerwaldklub durch
das ganze Kludgebiei auszeichnen läßt , 4. Ost-West-Wan-
derungen, 7 Nord -Süd -Wanderungen , und 4 Rund-
Wanderungen . Für die diesjährige Generalversammlung
ist eine Statutenänderung dahin vorzuschlagen, daß der Vor¬
stand von 3 auf 12 Mitglieder vermehrt wird - Mit Rücksicht
auf die Größe des zu bearbeitenden Gebietes erscheint dieser
Vorschlag sehr zweckmäßig. Ein erfreuliches Zeichen ist es,
daß sich auch außerhalb des Westerwaldes im Anschluß an
den Klub Vereine bilden. Der erste auswärtige Wester¬
wald -Klub bildete sich vor Jahresfrist in Duisburg , ihm
folgte vor einigen Monaten Wiesbaden,  jetzt ist einer
in Solingen in Bildung begriffen.

* Internationaler Hoteldieb. Die Kriminalpolizei warnt
die Hoteliers etc. vor einem Dieb, der vor kurzem in Bad
Nauheim' eine Reihe von Diebstählen verübte. Der Gauner,
der 28 bis 30 Jahre alt geschätzt wird, ungefähr 1,70 Meter
groß und oou schmaler Statur ist, ein schmales blasses Gesicht,
schwarzes Kopfhaar und kleinen schwarzen Schnurrbart hat
und sich modern kleidet, pflegt zu einer Zeit, in der die Hotel¬
gäste ihre Zimmer verlassen haben, in dieselben einzutreten und
sich dabei den Anschein zu geben, als ob er jemanden suchen
wolle. Trifft er jemanden zufällig im Zimmer, zieht er sich
schnell mit einer kurzen Entschuldigung zurück. Das Hotel ver¬
läßt er zumeist, ohne bas Personal um Auskunft zu fragen.

* Der diesjährige Gesellschaftsausslugnach Speier zum
Besuche der Gedächtnis-fProtestations-jKirche (Damen und
Herren) findet am Sonntag , 26. August, unter Führung des
Herrn Regierungssekretärs Hch. Meyer  hier in bequemem
leichten Ausgeheanzug bei jeder Witterung statt. Rückfahrkarte
dritter Klasse zum ermäßigten Gescllschaftsfahrpreisca. 4 A.
Abfahrt in Wiesbaden mit dem Schnellzug um 5 Uhr 25 Min .,
Ankunft in Speier 8 Uhr 41 Min . vormittags. Empfang und
Begrüßung durch Herrn Professor Dr . Ludwig Gümbel. Mor¬
genkaffee gegenüber dem Bahnhof im „Gambrinus" wird sicher¬
gestellt. Eintritt in die Gedächtnisrirche unter dem herrlichen
Geläute der 5 Glocken und des Glockenspiels. Gottesdienst
9% Uhr. Den Gästen sind die gestifteten Bänke reserviert. Pre¬
diger: Herr Dekan Hoffmann, der Vorstand der protestantischen
Geistlichkeit in Speier , der die Kirche zur Einweihung 1904
öffnete und den Segen sprach. Erklärung der Kirche durch
Herrn Professor Dr . Gümbel. Besichtigung des kath. Domes
und der Kaifergräber. Mittagessen im „Rheinischen oder Wit¬
telsbacher Hof" wird sichergestellt. Mittagsbrot mit Flasche
Wein 2,50 A.  3 Uhr Ausflug nach dem Rheinufer. 4 Uhr
geselliges Beisammenseinin der Schwartzfchen Bierhalle. Rück¬
fahrt ab Speier 6.01 Uhr abends mit Schnellzug, Ankunft in
Wiesbaden 8.33 Uhr oder 10.23 Uhr mit Personenzug. Eben¬
falls mit Personenzug ist um 8.16 Uhr ab Speier, 12.40 Uhr
an Wiesbaden, weitere Gelegenheit zur Rückfahrt. Baldige
Anmeldung mit Wohnnngsangabe und der Erklärung, ob auf
Morgenkaffee und Mittagessen gerechnet wird, ist spätestens
zum 15. August bei Herrn Sekretär Hch. Meyer, Philippsberg,
straße 25, erbeten. Betrag für Fahrt und Mittagsbrot wird
einige Tage vorher an Herrn Meyer bezahlt. Die Fahr- und
quittierten Tischkarten werden dabei ausgcgeben. Näheres
folgt gelegentlich der nächsten öffentlichen Gabenliste, worauf
aufmerksam gemacht wird. Alle Freunde der evangelischen
Sache sind herzlich willkommen. Jeder soll befriedigt sein!

* Das große Schlachtciipotpourrivon 1870—71, welches ge-
legentlich eines Doppelkonzertes der beiden hiesigen Regiments¬
kapellen im Etablissement „Friedrichshof" solch riesigem In-
teresse begegnete, daß viele hunderte Personen wegen Platz.
Mangel sich den seltenen Genuß entgehen lassen mußten, wird
morgen Mittwoch abend wiederholt. Der Besitzer des „Fried-
richshofes", Herr Rudolf Rommerskirchen,  hat dem
Drängen seiner vielen Gäste nachgegeben und sich zu einer Wie¬
derholung jenes Doppelkonzertesmit dem Schlachtenpotpourri
entschlossen. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Ein¬
heimischen und Fremden Mittwoch abend sich im „Friedrichshof"
ein Stelldichein geben, denn das Schlachtenpotpourri ist in
der Tat hochinteressant.

X. Ein entsetzlicher Unglücksfall ist in dem Orte W-eiler bei
Bingen gestern nachmittag vorgekommen. Das etwa 10 Jahre
alte Töchterchen des Bremsers Mathias S t i ep aus Weiler
wollte wahrscheinlich zum Feueranmachen gegen drei Uhr nach¬
mittags — es war allein zu Hause — Petroleum  be-
nutzen. Plötzlich gab es einen furchtbaren Knall und das Kind
kam, lichterloh in Flammen stehend, zur Haustüre herausge-
stürzt. Es lief nach der Landstraße und eine Menge Leute
hinter ihm her. Ein Mann bemühte sich vergebens, mit einem
Sack die Flammen zu ersticken. Der Sack war zu klein. Der
Bauunternehmer Dulcius aus Bingen, der gerade mit einem
Wagen ankam, sprang sofort ab und eilte mit seiner Reisedecke
zu Hilfe. Nun erst wurde man der Flammen Herr. Ein Arzt
wurde geholt. Doch dieser mußte leider feststellen, daß der
Unterkörper des Kindes vollständig verkohlt  war.

Auch der Oberkörper ist gänzlich verbrannt.  Dis
ganze Haut ist verbrannt. Das Kind geht unter qualvollen
Schmerzen seinem Ende entgegen. In der Petroleumkanne
befindet sich kein Boden mehr. jMan kann also als ganz be¬
stimmt annehmcn, daß die Kanne expl̂ iert ist.

* Das Straßenrennen , welches der RadsahrerklubBierstadt
am Sonntag veranstaltete, hatte folgendes Ergebnis : a) Eröff¬
nungsfahren, 2600m, 3 Ehrenpreise: 1. H. Kullmann-
Biebrich, 2. Andrae-Bierstadt, eine Länge, 3. Hugo Krebs-Hei-
desheim, eine weitere Länge, 3. Heinrich Krebs-Schwabenheim,
dicht auf. Daß Kullmann unter den Siegern sein werde, war
vorauszusehen, da er seinen Gegnern an Technik und Schnellig¬
keit überlegen war. b) Erstfahren, 2000 m, 3 Ehrenzeichen:
1. Paul D u b i lcy ch-Wiesbaden, 2. G. Hager-Frankfurt,
3 Längen, 3. H. Stecker -Wiesbaden , Handbreite, c) Dau¬
erfahren über 50 km., von Erbenheim bis Höchst a. !M. und
zurück bis Erbenheim und von da nach Bierstadt, 4 Ehren¬
preise, 3 Ehrenzeichen: 1. P . Trost-Bierstadt, 1 St . 9 Min . 19
Sek., 2. H. Krebs-Schwabenheim, 1 St . 9 Min . 39 Sek., Z.
Hugo Krebs-Heidesheim, 1 St . 9 Min . 44 Sek., 4. C. Gros-
Wiesbaden, 1 St . 9 Min . 45 Sek., 5. Paul D u b i l c y ch>
Wiesbaden, 1 St . 13 Min . 05 Sek., 6. W. S t a u ch-Wiesba¬
den, 1 St . 13 Min . 06 Sek., 7. Gustav Ka h l er t -Wiesbaden,
1 St . 13 Min . 07 Sek. Er starteten 14 Fahrer . Viele aHere
Wettbewerber hatten unterwegs teils infolge von Reffenschaden,
teils wegen der glühenden Hitze, den Mitbewerb aufgegeben.

** Mefleraffaire. Die Bewohner der Mauritusstraße und
des Mauritiusplatzes wurden vergangene Nacht um 1 Uhr in
ihrer Nachtruhe gestört. Es entspann sich eine regelrechte Mes-
serschlacht zwischen Demimonde-Damen und ihren Beschützern.
Es soll viel Blut geflossen und ein Herr sogar nicht weniger
als sieben erhebliche Messerstiche erhalten haben. Näheres
konnten wir nicht ermitteln, da bei der Kriminalpolizei keine
Anzeige eingelaufen ist.

* Unglücksfall. Heute vormittag y >12 Uhr wurde die Sa»,
nitätswache ach dem Westbahnhof gerufen. Dort war der 25'
Jahre alte Eisendreher H i m m e l m a n n, wohnhaft
heimerstraßc 83, beim Tragen einer Eisenschiene verunglückt,!
indem ihm eine Schiene aus den Fuß fiel und»mehrere Zehew
des linke Fußes quetschte. Die Sanitätswache verbrachte $ «#* *!
melmann ins städtische Krankenhaus.

* Kleinfener. Heute mittag 1 Uhr wurde-di« Feuerwache
nach dem Rheinbahnhof alarmiert . Dort war infolge der
Sonnenhitze eine Grube Schutt in Brand geraten. Die Feuer¬
wehr konnte ohne Arbeit nach dem Depot zurückkehren.

* Straßensperrungen. Die Metzgcrgasse, die Hochstätte,
da s Dambachtal von Kapellenstraße bis Neubauerstraße, und
die Adelheidstraße zwischen Adolf- und Moritzstraße wurden!

'für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.
cf Aus Furcht vor Strafe erschossen. In Mainz  bat

sich gestern nachmittag in der Mannschaftsstubcin der Alice-
kaserne der Musketier Knauf  von der 6. Kompagnie des Jn-
fanterie-Regts. Nr . 117 mit seinem Dienstgewehr erschossen.
Das Motiv der Tat ist Furcht vor Bestrafung.

e. Mörderischer Skandal. Sonntag vormittag entstand in
einem Hause der Elisabethenstraße zu Biebrich ein mör¬
derischer Skandal. Ein Bewohner des Hauses demolierte seine
Möbel und traktierte seine Familie in der brutalsten Weise in¬
folge übermäßigen Alkoholgenusses. Nachdem ihm zu Leibe ge¬
rückt wurde, verließ er seine Wohnung und lief barfuß, nur
mit Hemd und Hose bekleidet, auf die Straße . Hier, durch Po¬
lizeisergeanten verfolgt, begab er sich in den sogen. „Karpsenhof,
woselbst er festgenommen und zunächst vollständig bekleidet
wurde. Hierauf wurde er in Polizcigewahrsamgebracht.

m. Das 10. Stiftungsfest der freiwilligen Feuerwehr i«
Sonncnberg und im Vereine damit die Bezirksversammlnng
gaben letzten Sonntag in Sonnenberg den Anlaß zu einer
Feier , an der sich ein großer Teil der Bürgerschaft beteiligte.
Die Häuser in der Hauptstraße waren zum größten Teile be¬
flaggt. Die Feier begann mit einem Weckruf um 5 Uhr srüb-
Um 11 Uhr fand die Bezirksversammlung statt, über die w'-r
an anderer Stelle berichtet haben und der sich mn 1 Uhr eine
prächtig verlaufene Feuerwehrübung anschloß. Nach der Uebunz
wurde unter den Klängen einer Militärkapelle auf dem Fssb
platze am Rathaus marschiert. In dem Festzug waren besonders
stark die Feuerwehren von Biebrich und Schierstein vertreten.
Zahlreiche Vereine Sonnenbergs beteiligten sich an der Feier
und an dem Fcstzuge, von denen wir den prächtigen Zug des
Arbeiterradfahrvereins „Frohsinn" hervorheben wollen.

* Sängerchor Wiesbaden. Am Sonntag, 5. August, untcr-
nimmt der Verein einen Familien-Ausslug nach dem herruw
gelegenen Wald-Restaurant „Uhlerborn" bei Mainz . Für einige
recht vergnügte Stunden ist bestens Sorge getragen. Die Ab-
fahrt erfolgt um 1.32 Uhr ab Taunusbahnhof bis Station Gon¬
senheim. Von da aus führt ein schöner Fußweg durch den
Wald, in ungefähr 1 Stunde nach dem Restaurant. Rückfahrt
abends 8,53 Uhr ab Station Uhlerborn, wo ein Extrawogen
zur Verfügung gestellt wird. Alle Freunde eines schönen Aus'
flugs ladet der Vorstand höflichst ein.

* Kaiscr-Panorama . In dieser Woche führt unser Weg
nach der ewigen Stadt und können wir hauptsächlich die Som-
merresidenz des Papstes mit den Knnstschätzen bewundern. Dress
herrlichen 50 Ausnahmen haben um so höheren Wert für den
Beschauer, als der Zugang zu den Räumlichkeiten nur wenige«
gestattet ist. Die zweite Reise führt uns nach dem schönen He''
delberg, wo wir uns an dem sidelen Treiben der Studenten
ergötzen, die Räumlichkeiten der Universität besichtigen und so¬
gar einen Blick in den gefürchteten Carcer tun ; dann
nehmen wir Ausflüge in das herrliche Neckartal und befriede
von dem Gebotenen können wir jedem den regelmäßigen Besuw
dieses Instituts als hohen Genuß empfehlen.
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* Zusamnreustotz zweier Güterzüge.  Amtlich
Hird gemeldet : Heute nacht gegen 1 Uhr ist auf Bahnhof
Lamp  der Güterzug 7269 infolge Uebecfahrens des Halte¬

signals dem Güterzug 7258, welcher in der Ausfahrt be¬
griffen war , in die Flanke gefahren . Menschen sind nicht
verletzt-  Der Materialschaden ist unerheblich . Beide
Gleise waren von 4,Uhr morgens ab wieder fahrbar.

* Walhallatheater (Operettenspielzeit ). Heute , Dienstag,
wird noch einmal , und voraussichtlich zum letztenmal , die Ope¬
rette Kurzschluß " von Heinz Lewin gegeben. Gutem Verneh¬
men nach ist die Operette vom Mannheimer Hostheater und
Straßburger Operettentheater zur Aufführung erworben wor°
bert— Mittwoch findet , wie bereits berichtet , die Aufführung
von Millöckers erfolgreicher Operette „Der arme Jonathan
statt. Die Titelrolle spielt Herr Dir . Nothmann , in den übri¬
gen Hauptpartien und Rollen wirken die Damen Let^ , Auster¬
litz, Loges und die Herren Kayser, Willert etc. — Ende dieser
Woche gelangt zum Benefiz für den beliebten Tenor Eduard
Mosen zum erstenmal die Operette „Das süße Mädel " zur Aus¬
führung, es ist zugleich das dritte Gastspiel von Frl . Grete
'Mayer vom Frankfurter Opernhause.

* Kinderfest im Waldhäuschen . Wir verfehlen nicht, noch-
ctafö auf das morgen, Mittwoch , stattsindende große Kinderfest
im Waldhäuschen aufmerksam zu machen. Das Fest beginnt ^um
3-llhr nachmmitags mit Konzert. Dann folgen rasch aufein¬
ander allerlei Spiele ; um 5 Uhr ist der süße Bonbonsregen,
um 6 Uhr die Kinderpolouaife , bei der jedes Kind ein Fähn¬
chen gratis erhält . Um 7 Uhr beginnt der Tanz im reservier-
tot Saale ; bei Eintritt der Dunkelheit wird der ganze Garten
elektrisch und bengalisch beleuchtet. Die Jackelpolonaise beginnt
gegen 9sch Uhr . Die -Kinder erhalten am Eingang ein reizen¬
des Geschenk, dasche sich selbst auswählen dürfen ; zur Vertei¬
lung gelangen alle Arten Spielzeug , ferirer große Dckoratwns-
fäher u. s. f. Wan versäume nicht, morgen einen Spazier¬
gang nach dem Waldhäuschen zu machen.

* Ueber den Stand der Weinberge meldet die „Rherng.
Weinztg," aus dem Rheingau : Unaufhaltsam schreitet die Pero-
nospora in ihrem Vernichtungsgange weiter . Die luftigen
Höhenlagen, welche bis vor kurzem für immun gelten konnten,
fttfb jetzt ebenfalls stark befallen und werden die Aussichten von
Tag zu Tag schlechter. In den letzten Tagen hat das O ' dium
sehr üxt  Ausbreitung zuHenommen. Es wir ^ kaum gelingen,
diesen Pilz niederzuhalten , da der kranke Stock nur wenig
Wideichtand zu leisten vermag . Vielleicht, daß letzt endlich
schönes Wetter vom-lüngerer Dauer eintritt . Dann Ware es
vielleicht möglich, die Reden doch in einem Zustande zu erhal¬
ten, daß sie das Holz einigermaßen zu reifen vermögen früher
als sonst war man dieses Jahr gezwungen, die Gipfel abzu-
schneiden. So haben die Weinberge jetzt zu Ende Juli bereits
ein recht herbstliches Aussehen und bang fragt sich der Winzer,
wie es nächstes Jahr werden soll. Es sei ihm aber zum a-roste
gesagt, daß sich in den Wattwickeln schon recht kräftige Augen
gebildet haben . Es ist deshalb keine unnutz aufgewendme
Mühe die Weinberge weiter zu pflegen. Wenn es gelingt , die
sich jetzt bildenden Geiztriebe zu erhalten , dann wird auch die
Rebe im nächsten Jahre fruchtbar sein. Das Reinigen der
Weinberge von Unkraut nimmt jetzt alle Arbeitskräfte in An-
spruch. Ein zweimaliges Heften hat kaum noch Wer .. Es
viel Heger, alle zu entbehrenden Triebe auszuschnerden und nur
das zu pflegen und zu erhalten , was zum Aufbau des Stocke^
notwendig ist. Mit der Verwendung der Gipfel zu Futter sei
man vorsichtig. Man verbrenne sie lieber oder mache sie an-
derweitig zu Dung . Es liegen schon recht üble Erfahrung n
vor, daP -dos Bich nach Genuß der befallenen Gipfel erkrankte.
Zufällen Uebeln hat sich nun auch noch die Sauerwurmmotte
gesÄlt. Der verbliebene Rest der Trauben wird ?inn Teil dem
Sanerwurmfraß zum Opfer fallen . Aber eme kleine Ern e
wird uns doch wohl verbleiben.

Briefkasten
Mitglied des Alkoholgeguerbundes I . hier . Wir haben

Strafantrag gegen Sie wegen öffentlicher Belei
d i gn n g gestellt.

Letzte Telegramme
Die Heimreise des Kaisers.

Marreuleuchte (Insel Fehmarn) , 30. Juli . Die „Häm¬
in rg "trot gestern früh um 7 Uhr von Odde aus die Heim¬
reise an , die bis jetzt bei schönstem Wetter und ruhiger See
inrückgelegt wurde . Heute früh gegen 7 Uhr wurde Kap
Zkagen passiert . Das Eintreffen in Swinemünde erfolgt
norgen früh um 9.45 Uhr.

Zum Attentat aus den Schnellzug.
Paris , AI. Juli . Ueber das Attentat gegen den Paris-

Kölner Nachtzug (bereits unaer „Aus aller Welt " gemeldet.
D. Red -) sind hier zwei Versionen verbreitet . Der einen
infolge handelte es sich um ein fehlgeschlagenes Attentat auf
len Großfürsten Wladimir ; der zweiten Version zufolge
satten sich im Zuge große für Berlin und Köln bestimmte
Zummen befunden und eine verbrecherische Bande hätte den
Zug zur Entgleisung bringen wollen , um bei einem allge¬
neinen Durcheinander diese Summen rauben zu können.

Trennung von Kirche und Staat.
Rom , 31. Juli . In vatikanischen Kreisen behauptet

man, daß der Entschluß des Papstes in Sachen des Tren-
lungsgesetzes bereits an Kardinal Richard in Paris abge-
xicurgen ist. Der Inhalt des Dekrets ist selbst den Kardi-
nälen mcht mitgeteilt worden . Die Kardinale sollen sich
hierüber beschwert haben , aber die Antwort erhalten haben,
das Dekret trage einen speziell vertraulichen Charakter und
dessen Inhalt sei überhaript nicht für die Oeffentlichkeit be-
stimmt.

> Studium der Schlafkrankheit
Paris , 31. Juli . Ter Kolonialminister bereitet die

Entsendung einer Expedition nach deni französischen Kongo
vor . Die Teilnehmer an dieser Expedition sollen die Schlaf¬
krankheit studieren und Mittel zur Bekämpfung derselben
ausfindig machen.

Deutsche Brüder in Amerika ertrunkcir.
Newyork, 31. Juli . Einen tragischen Abschluß fand ein

Ausflug des deutsch-amerikanischen Gesangvereins Eichenkranz
von East Newyork. Eine Gesellschaft junger Leute unternahm
in Lake Hopatcong (New°Jersey ) eine Bootfahrt , wobei von
6 Teilnehmern drei ertranken.

Rock-fester stellt sich endlich.
Newyork , 31. Juli . Rockefeller ist nach seiner Besitzung

in Cleveland abgereist und wird sich dort den Behörden zur
Verfügung stellen.

Die Lage in Rußland.
Jekateriuoslaw , 30. Juli . (Pet . Tel .-Ag .) Auf 15

Kohlengruben die der französischen Gesellschaft Rutschenkoff,
Karpoff u . Lidieff gehören , sind 6000 Arbeiter in den Aus¬
stand getreten . Der Generalgouverneur begab sich in das
Ausstandsgebiet , auch Truppen sind dorthin abgegangen-
Die Ursachen des Ausstandes sind wirtschaftlicher Natur.

Elektro -Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : I . V.: Redakteur Bernhard
K l ö tzi n g; für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

kadrylM üer in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sosnjiierdicsäst 1906.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Homburg, Frankfurt a. M., und umgekehrt

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden: 4,35, 5,36*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,35,

10,22 10,57 , 12,01, 13 3 :*, 12,57. * .15,2,41,3 .20* 3,31t
d,OJ, 5,00 , 6,02, 0,371 ». 7,00, 8,10, 8,57*. 9,50 , 10,06.
10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,58,
11,50, 1,14, 1,39 , 3,11t , 2,40*, 3,10, 3,31,3,59 , 5,28 0,00.
6.39, 7.53, 8,47, 9,35, 9, -13 , 10,55, 11,48 . 1,01.
* Von bezw. bis Kastei,
t Direkt bis Homburg über Höchst.
I) Schnellzug mit Durchgaogswagon.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Sehwalbach, Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,20, 11,17, 1,11§, 2,10*tt,
2,25. 2,41*tt , 3,17§§, 3,40§tt , 4,04, 5,55*, 5,3 »§?, 6 20§?,
7,00§, 7,21t?, 8,01, 8.22§tt , 1I,00Z.

Ankunft i*i Wiesbaden : 4,50??, 5,338, 5,478?, 6,-13§, 7,42, 10 15,
12,29, 2,018, 3,16*tt , 4,34, 5,28*tt , 6,07§§, 6.39*?. 7,32*tt
7,518, 9,168tt , 9,33, 10,13*tt , 10,598.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
88 Von bezw. bis Hohenstoin.
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahn h of . l

Richtung: Niedernhausen-Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8.26. 10,28, 12,00, 2,5J
4,54, 6,45, 8,43, 11,05.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22*, 6,068, 7,00, 7,50*, 9,58
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,3 .5, 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags
** Nur Sonn- und Feiertags
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni ._
Richtung: Wiesbaden-Mainz.

Abfahrt vin Wiesbaden : 5,25 6,0.5. 7,07, 7,32, 7 . ,»9 , 8,08
9,52 , 11,17. 11,42 , 12,0t IS,17 , 1,19 , 1.32, 2,05,
2,58 . 3,38 , 4 .9 7 , 4,35 , 4,3 ). 5 35 , 6,12 7.28,
8.20. 8,30t , 9,22, 1) 55 , 10,30 , 11,10, 11,380 . 11,50,

Ankunft in Wiesbaden : :>J>8. i>.D8l ) . 6,58, , .23,
8 .07 . 9,15 , 9,33, 10,40 , 11.10, 11,4,1 . 12.38,

:,00 , 2 33-;- 3 . 5 -) . 3.31, 3,1 -8 . 4,28 , 4,87,
5,39 , 6,3 ', 7,12 7,38, 7,47 *, 8,23s, 8,33, 9,19,
10.23, 11,83, 1.3,18 , 12,40. 2.30.
* Ab 15. Juni,
t Nur Samstags ab i . Juni,
t Nur Sonntags und , 4. Mai, 4 Juni  und 14
1) Schnellzug mB. Duvehgan ' -wagen.

8,39
2,48t
7,40 j-
1 ,45

7.55
1,05

5,20
9,231

Juui.

Teieirrapbischer U<>urslwricfac
der Fra ;- und  Efcrtsaicr Bäi -33,

mitgoiheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Sühn 1, Willieimstr . 13.

Oester. Credit -Actien . . .
Diseonto-Cominandit-AntU .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank - - -
Deutsche Bank . ■ • • ■
Dannttftdtur i unk . - - »
Beste,-r . Staa‘sbabn . . ■ .
Lombarden.
Harpener.
Hibernia.
Gelscnkirchener.
..
I-auvahiltto .
Packotfahrt . . . - - .

Kraii:cta-ti,p | Uorllaer
Anfangs -Curse :

Vom 31 Juli 1903,
209 30
182. -

1-J175
236.-

33.30
209 —

222 30
243.- -

147.-

182.—

139,20

209 60

222 50
242 90
157.40

W4T+r*r4r+r+4*T+T-frT-4-T+T*T*T-m -rsn*T-i-T*^̂ ^

Ausgabestellen
6ci

„WiksbükliSlGksieriil-Aiizkistt"
AmLsirlatt bei’  Stadt Mirsdaderr.

Monatlicher Abonnrmsntsprsrs 50 Pft
Eine Extragebllhr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Wsobeuiunmcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolg,'

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colmias-
waarenhandlung.

Adlcrstraßc 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
A'dlcritraßr 55 — bei Mülle  r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßc 3, bei Krießiug,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßc 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
AdelheiLstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. All ü l l c r , Colo»

nialwaaren - und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraßc . Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . ' }
Blcichstraße - Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial»

waarenhandkung.
Blerchstraße 20 - bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung,
Erbachcrstraße 2, Ecke Walluscrstraße — I . Frey,  ColomnL

waarenhandlung.
Eoethestraßc Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren»

Handlung . ,
Hasengarleu, hei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hcleucustratze 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial»

waarenhandlung.
Hellmundstrok-e — Ecke Bleichstra.ße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabcn — Ecke Adlerstraß '.- bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren - und Gemüsehand¬

lung.
Jahnstraßc 40 — bei I . Frischt  e, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahustraße Ecke Zietenring , P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
Lchrstraßc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial»

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren»

Handlung.
Mainzcrlandstratze (Arbeiter -Kolonie ) Schmidt,  Mainzer-

landstraße 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Eichhorn

(Friedrichshallel
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial»

waarcn - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — I u chs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraßc Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Rervstraße — Ecke Nöderstraße be: C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nicdcrwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Orvnicnstrahc — Ecke Göchestraße , L i e s e r , Colonialwaaren»

Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße . Michel,  Papierhandlung.
Nauenthalcrstraßc 11 bei V. W e n z e l Kolonialwaarenhandlung.
Raucnthalerstratze 20 bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 3. bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Räderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Nöderstraße- — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung . „ , . m>„ „ . . .
Saalgastc - Ecke Webergasse Bei Willy Graf «. Drog.
Sedanplatz 7-, Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren-

Handlung. ^ , . . ,
Schachtstraße 10. bei I . Kohl  er, Kolonialwaarenhandlung.
Srliachtstraße 17 - bei H. Schott.  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 - bei Ehr. Peupelmann  Wwe.. Coloni«t.

waarenhandlung . , . ^ . . _ . . r . ..
Schwalbachcrstratze 77 - Bet Frl . Heinz,  Colomalwaarenhdlg.
Steingassc 20 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Stcingaste - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung . , , . . ,
Wairamstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg
Wcbcrgüsse - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe.  Drog.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial

waarenhandlung. ^ . . . , -r.
Dorkstraße 6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
Ztiinuermannstraße - Ecke Bertv - istraße bei I . P . Bausch

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstraße , P . Ruppert,  Kolonialwaren-

handlung.

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

AK lese Ohler MM  1 Pf.
F. Schaab , Grabenstr 3.

15 Pf N . ueö Mainzer Sauerkraut 15 Pf.
10 Pf . Neu - Holl . Vollhcringe 10 Pf . 222/373

beste Scbubcreme,
erhältlich in allen Geschäften ' ^
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Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so plötzlich ge¬
troffenen Verluste unseres Sohnes

Adolf Ketper
Justizanwärter

sagen wir unseren besten Dank. Insbesondere fühlen wir nnS dem Sportverein
Wiesbaden, sowie seinen Berufskollegen, welche beide unserem Sohne in echt kollegialer
Weise die letzte Ehre erwiesen, zu Dank verpflichtet

Klingelbach, den 30. Juli 1906.

zamme Ketper .
2644 W

m

WaLdhäuschen.
Mittwoch , den I . August , nachmittags 3 Uhr:

Großes Kinderfest
bestehend aus:

Konzert — Kinderspiele — Tanz
Wetilauf, Topsschlage», Luflballon-Aufstieg, Karussell, Kasperl-Tbeater ; um 5 Uhr: Grosser Bonbon-

Regen : um 6 Uhr: Grosse Kiuderpolonaise , bei der iedei Kind eia Fähnchen gratis erhält.
Von 6'/, uhr ab: Tanz im Saale.

Nach Eintritt der Dunkelheit: Elektrische und bengalische Beleuchtung.
Grosse Fackelpolonaise.

Eintritt 20 Pfg., Kinder in Begleitung Erwachsener 10 Pfg.
WN " Jede - Kind erhält am Eingang gratis einen reize nden Gegenstand zum Andenken, den es sich

selbst aussuchen darf. r 98l
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein: 8Takl 8 ) ! Üliek»
Von der Haltestelle WaldhäuSchender elektr. Bahn (U. d. E.), auf dem neu angelegten Wasser-

leitungSweg 25 Minuten.

Wirtschafts -Uebernahme.
Freunden, Bekannten und geehrter Nachbarschaft, sowie meinen

früheren werten Stamm-Gästen zur gefälligen Nachricht, daß ich mit dem
heutigen Tage das

Gasthaus zum Römerberg
8 Römerberg8

übernommen habe. Durch Verabreichung nur prima Speisen u. Getränke
gedenke ich, die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Ich bitte, mein neues Unternehmen gntigst unterstützen zu wollen.
Achtungsvoll

Wilhelm Rossel
früher: Wirt auf dem Römerberg.

6055

Alle_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc . etc.

Trauerdruoksachen.

Nachtrag. 3
Wohnungen etc.

1

Wilhelmstr4.8 Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, 'neu hcrgericht.
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfeltion).Haupt-
u. Lieseramcntreppe, sof.
zu vm. N. Burea - Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

WM. 5,2.(ft.
3 Zimmer u. Zubehör, neu
herger. per sofort zu verm.
Näh. Bureau Hotel Metro-
Pol, vorm. 11—12. 6053

Kismarckring 25
zwei große freundliche Zimmer mit
Abschluß aus gleich zu verm.

Nab. 1. Etg. bei Moog. 6044

Erbacherstr. 2
(Ecke Wastuserstraße) herrschaftliche

3 -Ziiumer -Wohnung
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
daselbst im Laden. 6062
ei Zimmer, 3 Mansarden, Küche
&  u . Keller ganz oder gete lt per
1. Oktober zu vermieten. 6027

Mauergasse 12. b. Fischer I.m ausardeu. Küche zu. verm.
Walramstr. 20. 6016

ALcerobeustr . 30 zum Entstell.
-vou Möbeln oder als Lager¬

raum 2 Souterrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieten._ 6061
kanöbi . Mails, zu verm. 6046
<üf\  Scharnbornstraße 40, 3.

saubere junge Leute erhalten
Kostu. Logis p. sos. 6031

Jorkstr. 7, 3. Stck. l.
Ä ) erösträhe 3 . Stute erhalten

Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Stck._ 6039

Leute erholt. sch. LogS
Ädlerstr. 63Htb..I. St .1.6035

fttin mödl. Zimmer zu verm.
Helinenstr.No. 16,Mtb 1. St r^

t̂ rung . Mann findet srcundlich
X ? möbl. Zimmer sür3 M. p. W.
Blücherstr. 12 Htb., 2, l. 6032
tMĥ cUritzstr . I eine iriundl. kl.

Wohn. a. einz. Fr . zu vm.
6076

m

Näh. 1. Stock.

Wilhelmstrasse 8 grosser
Laden mit groß.Schaucrker, |
anschließ.nd vier Zimmer,
zuiammen ca. 200 ezm, auch
Eingang vom Hose aus, per
sos. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr. 6051

Edenbogengasse 10
ein kleiner Lade» zu vermieten.
Nab. bei Müller. 6050

Laden,
groß und geräumig, in verkehr,
reichster Gegend, für jedes Geschäft
geeignet, mit Wohnung, per sofort
zu vermieten. Näh. Wellritzstr. 39,
Eckladen. 6049

/An - und Verkäufe
Gut erhaltenes Bett u. großerKleiderschrank

weg. Umzug billig z. verk. Anzus.
vormittags. NüdeSheimerstr. 8, 1.
Händler verbeten._ 6022

PianirwS.
wenig gespielt, billig zu verkaufen.
6029 E. Urbas. Wörtdftr. 1.

Zwei grosse

Lagerhallen
mit Ziegel gedeckt, 33 ^12 Meter,
paffend für Lagerhaus od. Scheune,
auf sos Abbruch zu verkaufen
6021 Sedanitr 5.

H p-,! mitMorrow-Freilaus,. - IMU wenig gefahren, zu
verlausen Bismarckring 35, 3 l.

6068

tzlc«. pfdpruitnt
Sofa , 6 Stühle. M. 90.— Teppich
Mk. 3.—. DrahtkinderbettM. 3.—,
Stühle M. 2. - , SpiegelM. 2 —,
NachtschränkchenM. 4. • . 6074

BiSmarckring Sä , 3 r.

tieo g Kruck,
Hofwagenbau . 6073

Zweigniederlassung Wiesbaden.
Eine Anzahl Tauschwagen

billigst zu verlausen als : Ein
leichter Landauer. 2 Viktoria
(Mylords). 2 Halbverdecke mit
abnehmbarem Bock, 2 Dogcarts,
5 Breite 2 .stoupees, 1 Kulschicr-
Bhaö.o», 2 Nis-a-viS mit u ohne
Verdeck. 1 GejchästSwagen, fast neu.

Mer'
zum Eiumachen von Bohnen,-
Gurken rc. in allen Größen billigst
W'inbandlung, ,-riedrichstr 48.

135 Ruren 6060
schönes Korn

an der Dotzheimerstr. zu verkaufen
_ Felditr. 18.

Abbruch-materialien
von den Mainzer Lcderlverken.
ca. 60 000 Stück Ziegeln,
Sparren bis 15 Meier lang,
Gebälk- und Wandholz.
Bretter , Säulen u. T Träger,
Back- u. Bruchsteine sowie
auch einzelne Gebäure billigst ab-
zugebcn

0̂8. Golder,
Kaiser Wilhclmring, alt Römerbad,

und Adbruchstelle Lederwerke,
Fabrikweg5. 6063

Zwei Wohnhäuser
mit Scheuer und Stallungen, neu
gebaut, mit 2-Zimmer-Wohnungen
(in einem Haus ein Laden, der
keine Konkurrenz bat), sinn preis
würdig zu verkaufen. Können per
1. September bezogen werden. An¬
zahlung gering.

Off. nnk. Z . 605S an d Exp.
d Blattes. 6058

V erseiiiedene#
Im März b. I . zog sich meine

Frau infolge Aiisgleiten bei der
Arbeit einen Schenkeldruck) zu.
Als Abonnent des illustrierten
FauiilienblatteS 6030

wo mein: Frau ko euloö mitver-
sichcrt ist, wurden mir von der
Nürnberger Lebensocrsicherungs»
bank die Versicherungssumme von
30 — dreißig— Mark ausbezablt,
deren Empfang ich hiermit
dankend bestätige. Durch Herrn
F . Schlosser,  hier , Lotz-
hcimerstr . 55,  bezieor ich dar
Blatt und cmpsehle dasselbe aus?
wärmste.

Hch. Jaide , Wellritzstr. 31.

Buch. Abfallholz,
Zentner Mk. 1,20.

ÄS Rosshaare
billig zu verkausea bei 6026

A Mayer , Mauergaffe 12,
Bürstenfabrik mit elelir. Betrieb

Geschäft,>»r-
o<c

im flotten Gang, luajt, um das¬
selbe zu vergrößern, einen Kavika-
listen. Es sind unf.es ähr 50OV
Mark nötig, di- oder nicht auf
einmal eingczahlt werden brauchen
Guter Verdienst wird nachgewiesen,
da die Ware leicht verkäuflich und
von jedermann gebraucht wird.

Angebote an die Exped. dieses
Blattes unter Q . H . it -t erbeten.

verloren
aus dem Wege nach Schlangenbad
eine Wagenachskapsel . gezeich¬
net Dick& Kirschten, Off.nbach.
Gegen gute Belobnung in der
Wagensadrik Schicrsteinerstr. 23
abzugcben. 6071

15 Mack
Belohnung.
Eine goldene Damenuhr auf
dem Wege über Alwinenstr.
zum Tennisplatz (Blumen¬
wiese) verloren. Abzugeben
Uhlandstr . LI. 6066

derjenige yerr,
welcher am Freilag, den 27. Juli
nachwi tags gegen 5 Uhr, den
Regenschirm rechts in der Ecke
am Eingänge in der Stehbierhalle
Rbeinstraße verwechselt hat, wird
gebeten, denselben

Schierstelaerstratze 22
umz'Uauschm. 6070

Kronleuchter
und Ampeln

werden wie neu aufgearbeitet.
Reparaturen an Bronze-
Gegenständen werden bestens

ausgesübrt. 6047

Ph. Häuser,
Gürtlerci nud galvanische

Anstalt , Blücherstr . « 5.
_ Tel. 1983._
Schöne vSartenpflaumen
per Pfunv 10 Pfg.
6041 Jdsteinerstrasse II.

Schnlgasse 4 , Hth. 3.
Kartenlegerin . 6058

sowie sämtliche andere
Schreibmaschinen-Arbeiten
fertigt fehlerfrei, schnell und kon¬
kurrenzlos billig die 6045
Hanseatische Schrsibstube

Kirchqasse 30, 2.

Hausfrauen
verlangt d. Beste vom Best" .

„Nutrina".
Creme -Tabletten.

GrieS -Pnddiug -Tabletten
Rote Grütze-Tabletten

Banille -Sancen -Tabletten
ü 10 Pfg , 3 Stück 25 Pfg.

Perireler u. Lager:
W . Vögelst ecgcr , Dotz-

heimerstraße 56.

trauen unter sich

Wiesbadener

Bestattungs*Jnsti ut
Gebe . Neugebauer,

Telefon 411 . «« Smwalbacherstr. 28.
Großes Lager in allen Arte» von Holz - und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Eigener TrauSvori -Wagcn . 970t

Lieferant de» „WiesbadenerBeamlen-Verems* und de»
„Vcreins für Feuerbestattung".

können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug loben. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame, jede Sshneiderin mit
Hilfe der Favorit -Schnitte eie-
fante Kleidnng von vorzügLitz hersteilen. 1000a glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit, der beste Schnitt
Man verl.das Favorlt-Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.) von dor Ver¬
kaufsstelle der Firma oder , wo eine
■olehe nicht am Platze ,direkt v. d.
Internationalen Schnittmantt-

• faktuifc Drcsden -N. 8. « ,

Ch. Hemmer,
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s Amtlicher Theil. I
Vekannimachnnz.

Donnerstag , den 2 . Angnst d. Js ., nach¬
mittags , soll auf einem städtischen Grundstücke im Distrikt

Weiherweg " das Frühobst von 5 Apfelbäumcheo
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr au der
Ruhdergstratze.

Wiesbaden, den 30. Juli 1906.
8028 D er Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Malerarbeiten Los I —IV

und zwar
Los I . Fenster im Lichthos,
„ II . Fassadenfenster des I . Obergeschosses und der

Kellnerzimmer,
III. Fenster der Nvrdseite, Erdgeschoß-Eingangs¬

türen zum Mittelbau , Fenster am Mittelbau-
Erdgeschoß,

„ IV . Kellergeschoß-Fassadenfenster
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

W Allgebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dienststunden (9—12 und
3—6 Uhr) auf dem Unterzeichneten Bureau eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
für je ein Los bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» L4. August 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfullten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Die Bauleitung behält sich das Recht vor, die Arbeiten
zusammen oder getrennt zu vergeben.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 30. Juli 1906.

6038 Die Bauleitung für den Kurhausneubau.

Auchaus zu Wiesbaden.
Von einschließlich Mittwoch den 1. bis einschließlich

Sonntag den5. August werden die täglichen Abonnements-
Konzerte um 4 Uhr nachmittags und 8 Uhr abends von
dem Einödshofer -Orchester , bestehend aus 40 Musikern,
unter persönlicher Leitung des Komponisten Herrn Julius
Einödshofer ausgeführt.

Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 1. August 1906,

morgens 7 Uhr :
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrunnen -Anlage
unter Deitung seines Dirigenteu Herrn Königlichen

dirigenton a. I). JULIUS HÄ.USEROTH.
1. Choral : „Lobe den Herrn“
2. Ouvertüre zu „Raymond “ . . . . Thomas

Musik-

IS. Wein, Weib und Gesang
4. Pilgerchor aus „Taunküusor“
5. Die Mühle im Schwarzwald, Idyll
6. Phantasie ans „Hiiasel und Gretel“
7. The Thunderer , Marsch

Strauss
Wagner
Eilenberg
Humperdinck
Szusa

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

EinSdsfoofer - Orchester
unter Leitung

des Komponisten und Kapellmeisters JUL
nachm. 4 Uhr:

1. Ouyerture zu „Zampa“ . . . .
2. Lenehen -RheinÜinder . . . .
3. Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust, Walzer
4. Phantasie aus „Bajazzo“ . . . .
5. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ .
6. Arbückleniau , Konzert -Polka für Piston .

Solist : Piston .Virtuose Monsieur Jean Corbet
7. Unter rauschenden Bäumen, Walzer . Einödshofer
8. Phantasie aus „Hoffmanns Erzählungen “ . Offeubach

abends 8 Uhr :

EINÖDSHOFER,

Herold
Einödshofer
Strauss
Leoncavallo
Millöcker
Hartmann

1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
2. Liebeswerbung , Polka franjaise
3. Ballsirenen , Walzer a „Die lustige Witwe“
4. Phantasie aus „Traviata “ . . . .
5. Ouvertüre zu „Auf ins Metropol“ - >
6. Schwalle .died für Piston . . . .
7. Wein Weib und Gesang , Walzer
8. Selection zu „The Geisha" .

Auber
Einödshofer

.Lehar
Verdi
Holländer
Einödshofer
Strauss
Jones

Auszug aus oen Civilstands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom Li. Juli 1906.

Geboren:  Am 26. Juli dem Kgl. Polizeikommissar
Bernhardt Bochwitze. S ., Josef Heinrich. — Am 28. Juli
dem Gärtner Philipp Opfermann c. S ., Karl Heinrich
Friedrich. — Ani 27. Juli dem Hauswart Adam Lehmler e.
T ., Margarete Karoline Marie . — Am 24. Juli dem Glaser-
gehilfen Wilhelm Beckere. T -, Wilhelmine Edelgard . — Am
26. Juli dem Postboten Robert Schlabs e. S ., Karl Johann
Robert . — Am 36. Juli dem Oelschläger Johann Kütten-
bäum e. T ., Katharine Philippine Mina . — Am 27. Juli
dem Kutscher Anton Rehbein e. T ., Linda Margarete.

Aufgeboten:  Buchdrucker Magnus Wangelin hier
mit Anna Keyßner hier. — Zuschneider Otto Adelmeier hier
mit Martha Hielscher in Cassel. — Rentner Heinrich Wey.
gandt hier mit Luise Hammelmann hier . — Schlossergehilfe
Franz Pappert hier mit Johannette Wüst in Lindschied.

Verehelicht:  Kaufmann Josef Hornstadt hier mit
Paula Groß hier. — Taglöhner Robert Mehl hier mit Emi¬
lie Born hier. — Schuhmachergehilfe Hugo Tathe hier mit
Luise Fries hier. — Tüncher Emil Heilhecker hier mit Anna
Damm hier. — Mitglied der städt. Kurkapelle Karl Wem-
heuer hier mit Frau -Karoline Haas geb. Wenzel hier.

G e st o r b e n : 30. Juli Friedrich, S . des Taglöhners
Adam Schmidt, 2 M. — 30. Juli Kaufmann Hubert Zim-
mer, 62 I . — 31. Juli Adolf, S . des Taglöhners Ludwig
Ott , 11 M. — 36. Juli Privatier Bernhard Müller , 57 I-

Königliches Standesamt.

Nichtamtlicher Theil.

VeKammngchun§.
I

Mittwoch , den 1. August d. Js ., nachmittags
4 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgasse 23
hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Kassenschrank, 1 Herd, 2 Kronleuchter, 1 Spferdig.
Elektromotor, 1 Blechbiegmaschine, 1 Schraubenschneid-
maschine, 2 Regulateure, 1 Füßchen Rum , 1 Füßchen
Branntwein , 7 Flaschen Nordhauser, l_  Schreibtisch,
1 Garnitur (Sofa und 4 Sessel), 1 Spiegelschrank,
1 Vertiko, 1 Trumeauspiegek, 1 Divan , 1 zweitür.
Klciderschrank, 1 Ladcnreal mit Fächer, 1 Wandschrank
mit Fächer, ca. 6 Fässer versch. Farben, Essig-Essenz,
Salmiakgeist, Sidol , Arac u. dcrgl m.

Wiesbaden, den 31. Juli 1906 . 6043

Schulze, SrnchlMlhlehtt.
Vekanmmüchung

Mittwoch , de» I. August er., mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstrasje 5 hier:

3 Büsfetts, 1 Spicgelschrank, 2 Sekretäre, - 1 Glas¬
schrank, 1 großer Warcnschrank, 2 Sofas , 1 Wasch¬
kommode, 1 Vertiko, 1 Ausziehtisch, zehn angebr. Fässer
und zehn Düten div. Farben

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer, Gerjchtsvchieher,
Aorkstraße 14. 6073

Bekannfmachunci.
Mittwoch , den 1. August 1906 , nachmittags 1 Uhr,

werden in dem BcrstcigcrungSlokalKirchgasse 23 baljitr
1 Warcrrschrank, 1 Real mit Schubladen,
2 Theke», I Büfett , 2 Sofas und 4 Sessel,
1 Schreibtisch , l Ausziehtisch , I Spiegel
und 1 Nähmaschine

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 6064
Wiesbaden , den 31. Juli 1906.

Weih , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» I. August 1908 , mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokal Bleich¬
straste S hier

1 Billard mit Zubehör , 3 Schreibtische,
1 Spiezelschrank , 2 Warenschränke , ! Um¬
bau mit Facettespicgel , L Bronzelüster

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meytr , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den S. August er. , mittags 12 Uhr,

werden im Verstcigerungslokal Kirchgasse 225 dahier
1 Kommode, 1 Ladentisch, 1 Pfeilerschrank,
2 Schreibtische, 3 Ladeuschränke, 5 Wand
real , Gasöfen , SnSpeusiouen , Lüster, Zug
lampen u. dcrgl . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den » I. Juli 1006 6069

, Gnichtsmilsiktztt,
Wörthstr . 11,11.

Bekanntmachung.
Freitag , deu 2 . August , nachmittags 3 Uhr, versteigere

ich im Hose Bleichste. 1 dahier zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Kommode, 1 Klciderschrank, 1 Wanduhr, Regulator, 1 dreileil.
Spiegel, letzterer für Schneider geeignet. 6034

Bnrgheim , VollziehungSbeamter.

Wiesbadener volkrkaffeeu. Speijehau;
..Zur Reform". S

Billigste Speisegelegenhett
Große Auswahl in Speisen ä Portion 10 Psg.

Suppen, Reis, Rudeln, Kartoffeln, verschiedene Sorten Salat,
Kompotts und Gemüse.

Freitag , ab 6 Uhr abends . Kartoffelkuchen ir Portion 10 Pfennig.
Zu WohUätigleitSzweckn10 Gutscheine im Werte von 1 M. für alle

Speisen gültig 95 Pf.
6033 Zum Besuche ladet ein Richard Knab,'

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil NoihmauU.

Mittwoch , den 1. August 1806:
. Zum 1. Male I

Der arme Jonathan.
Operette in 3 Akten von Wirruian» und Bauer. Musik von Millöcker.
Spielleiter: Dir. E. Nolhiiumn. Dirigent: Kapellmeistr Jean Körb« .
Kaffcnöfsnnnz7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Zängerchor Wiesbaden.
Sonntag den 5 . August er.

SaimlienauWg nach Uhlerbornb.Main;
wozu wir unsere werte Gesamtmitglicdschast, somit Freunde
und Gönner des Vereins hoflichst einladen
6046 Der Vorstand.

NB . Abfahrt 1.32 Uhr, ab Taunusbahnhof.

Bekanntmachung.
Mit der voraussichtlich am 2, August er. erfolgenden

Betriebseröffnung tritt auf der Linie Wiesbaden -Dotz¬
heim folgender Fahrplan in Kraft: 5999
Wiesbaden(Museum) ab 5,09 --, 5,24 *, 5,39*, 6,14, 6,26,

6 46, 6,53 , 7,01 u. s. f. alle 7>/i
Minuten bis letzt. Wagen. 9,46,
9.53, 10,08 , 10,23, 11,15**.

Bismaeckriug ab 5,16 *, 5,31 *, 5,46*, 6,21, 6,33,
6.53, 7,00, 7.08 u. s. f. alle 7>/a
Minuten bis letzt. Wagen. 9,53,
10,00, 10,15 , 10.30, 11,22**.

Dotzheim (Bahnhof) an 5,24 *, 5,39 *, 5,54*, 6,29, 6,41,
7,01, 7,08, 7,16 u. s. f. alle 7-/2!
Minuten bis letzt. Wagen 10,01,
10,08, 10,23, 10,38, 11,30»*.

Dotzheim (Bahnhof) ab 5,24 *, 5,39 *, 6,09*, 6,29, 6,51,
7,04, 7,11 , 7,19 u. s. f, alle 7'/,
Minuten bis letzt. Wagen. 10,04,
10.19, 10,36, 10,53, 11,30**.

Bismarckring ab 5,32 *, 5,47 *, 6,17*, 6,37, 6.59,
7,12 , 7,19 . 7,27 u. s. f. alle 71/*
Minuten bis letzt. Wagen. 10,12,
10,27, 10,44 , 11,01, 11,38**.

Wiesbaden(Museum) an 5,39 *, 5,54 *, 6,24*, 6,44, 7,06,
7. 19, 7,26 , 7,34 u. s. f. alle 71/*
Minuten bis letzt. Wagen. 10,19,
10,34, 10,51, 11,08, 11,45**.

* Fahren nur Werktags.
** Fahren nur Sonn - und Feiertags und an den Tagen

der Dotzheimer Kirchweihe.
5999_ Die Betriebsverwaltung.

Empfehlenswerte Ausflugspnnkte.
Alte Adolfshöhc bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Fraueustcin.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf“, Waldstraste.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Restaurant Gartcnscld, Niederwalluf.
Gasthaus zum Hcrrngarten , Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkeihaus, Auringen.
Zur Hubcrtushüttc, G-oldstcinthal.
Hotel-Restaurant Kaiserhos, Biebrich.
Restaurant Klostermühlc, vor Clarenthal.
Restaurant Kroncnburg.
Restaurant Kaiser Adolk, Sonnenberg.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Waldrcstaurant „zur Krimm". Gonsenheimb. Mainz.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Rasianer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Petersau , Biebrich-Kastel.
Restaurant „Zum Rhein. Hof", Bingen.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläferskopf. Aussichtsturm und Restauration.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust. Rambach.
Restaurant Waldlnst. Pkatterstraße.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant zum Weihergarte», Hochheim
Winzerhalle, Rauenthal.

Sommerkrllcksn, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Chauffeehaus, Hotel, Luftkurort und Restauration. • j
Eisenbahn-Hotel, Niedernhausen.
Hoheuwald. Georgenborn b. Schlangenbad.
Luftkurort und Pension Ostermann. Braunscls a. Lahn.
Hotel Rheinischer Hof, Bingen a. Rh.
Luftknrort Sandrrsmühle , Michelbach (Nassau).
Sommerfrische Niedernhausen.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

lTaunus).
Luftkurort Tenne i. T ., Bahnstation Idstein oder Camberg.
Luftkurort Waldfrieden, Wehen i. T.
Waldeck, Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschul«).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend der 31. Juli bis zum Abend des 1. August:
Schwache westliche Winde; Veränderliche Bewölkung; Vielerortt

Gewitter; kühler.
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Koiilei-Konsum J.
Am ßömertor 7 = Telephon 2557

empfiehlt alle Sorten

9
, in o. i 5803

zu bekannt billigen Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Ausverkauf gestellt:
yerreil-slrohhüle

50- 75- 95 »•»»dl. 20  M,.
Yerren-Ztoffhüte 75 Ps-
Mnöer-StrohWe S«

35. 50. 75. 100 M
PfllttC1ts$tt 0l{l)ÜtC zum AuSIuchen,-r Stück 50 Pt

Simon Neuer.
14 Langgasse und wellntzftrahe 22

o2G

Heute Dienstag , den 31. Juli 1906 , abends von 8 —II Uhr:

Großer MlitSr-Nonzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-Rgmts. von Gersdorff (Kurh.) No. 80 unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk.
Eintritt ä Person 10 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Mittwoch , den I. August 1906 , abends von 8 —11 Uhr,
auf vielseitigen Wunsch:

Großes Doppel -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-Ngmts, von Gersdorff (Kurh.) No. 80 unter
persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . Gotischalk und dem gesamten
Trompeter-Korps des 1. Nass. Fcld-Art.-Ngmts. No. 27 (Oranten) unter persönlicher

Leitung des Stabstrompeters Herrn F . Henrich.
Zum Schlüsse:

Var große Zchlachten-Tongemälde 1870—71
von Saro , unter Mitwirkung sämmtlicher Bataillons-Tamboure.

Der letzte Teil, sowie das große Schlachten-Tongemäldc von 1870 —71 wird von beiden
Kapellen zusammen ausgeführt. 6042

Eintritt ä Person 20 Pf., wofür ein Programm.

0

Farben , Lacke , w
Firnisse , Bleiwelss f ) i

und
bunte Farben , Ci

Bernsteinlacke,
Möbel - und

A Mattlacke

JO O &

empfehlen als Spezialität zu den
billigsten Freisen.

UBemsteinlussbodenlack Ko. I. H
bei franko Lieferung.

August Rörig & Cie.,
Wiesbaden,

Lack - , Farben - und Kittfabrik,
Pinsel und Malutenslllen . ,

Fernsprecher zum Comptoir No. 2S0Q.
, zur Fabrik u. d.Lager No. 3330.

Möbel.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Er
sparuiü der hohen Ladeu-
miethc lehr billig zn ver¬
kaufen: Vollst. Betten 65—150
2)1., Beltsi. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—TOM., Spiegel-
schränte 80—90 Ä., Vertikows
Polin) 34—60 M., Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. 28- 38 -JJl.
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 211., Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6- 10M.. Stühle 3- 8 M.
Sopha- uudPseilerspiegel5—50M.
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straffe 19. Transport frei
Auf Wunsch Zahlungs -Er¬
leich terung _4880
Räiummgs-

Ansverkauf
wegen Platzmaiig-l und Geschäfts-
Veränderung. Ldffcitbacher Pat .»
Koffer und Handtaschen in
Ia . Leder mit 4-tachem Verschlug,
mit u. ohne Toilette, elcg, Steife»
Necessaires für Damen n. Herren,
Hand-, An u. Umbäge-Täschchen.
Portemonnaies, Bnes-, Visit-,
Zigarren- und Zigaretlcntaschen,
Akten», Schreib- u. Musikmappen,
Piaidhüllen, Plaidriemen, Albums,
Hundegeschirreu sämtl. Sattlcr-
warcu, welche von nicincm Laden
herrühren, u. a, m. zn sehr 1411.
Preisen. Außerdem kaufen Sie
gut und billig Reife -. Hut -,
Schiffs- und Reifckoffer und
verschiedene Marken, weiche sich bis
jetzt gut bewährt babcn. Früher
Grabenstr. —J . Draclimann
— und Neugasse. 5087

MM 22, 1St. !j.
Kein Laden. Kein Laden.

erster Klasse,
j Prismen — Binoclcs u.
franz. Feldstecher in
höchster Vollendung zn kon¬
kurrenzlosen Preisen gegen

| bequemste 1304/393
Teilzahlungen.

Reich illustrierte Kataloge—
kostenfrei. ij

Otto Jacob sen.J
Berlin 698 , Friedenstr. 9 §

Neroberg.
Jeden Mittwoch:

Großes Miiitarkonzert,
ouSqciührt von der ganzen

Kapelle des Füsilier Negts . von Gersdorff (Kurh.) Nr.80
unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk . 6053
Eintritt »6 Pfg . Anfang 4 Uhr.

Sasihaur„Sur Schleifmühle".
«*““»'•*"*• Metzelsnppe,

6012 Adam Kulm.

Apfelwein-Sekt,
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut zur Bowle

geeignet, empfieblt
Jakob Stengel , Schaumweinfabrik, Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Nachfolger.

Gr . Vurgstraße 16.
Gabriel Becker,
Vismarckring 37.
Eduard Böhm,

Adolsstraße 7.
Wilhelm Heinrich Birck,

Adelheidstraße 4l.
Joh . Hand,
Atühigassc 17,

August Korthcuer,

2lugust Engel,
Tannnsstr. 12 u. Wsthelmstr. 2,

Ecke Rbe nstraße.
Louis Hofmaa»,

Ade heid'iraße 50.
I . C. Kciver.

Kirchga'ie 52.
I . Siapp Nachfolger,

Goldgaise,2.
Lorenz B -cker, 2518

Kaiser-Friedrich-Ring 44.

; - <

Niemand
als ick

liefert Ihnen

Möbel
zu folgenden Bedingungen:

1 Zini. ©5 Mk, Anz. 8 Mk.
1 Zini. 15© Mk., Anz. 12 Mk.
2 Zim . 32 © Mk., Anz. £ö Mk.
3 Zim. 308 Mk., Anz. 33 Mk.
Einzeln © SüSbeletücIte

Anzahlung von Mk. 3 — an.

Komplette Salons, Selilat -,
Wohn- und Speisezimmer

in allen Holzarten.

33 Friedriclistrasse 33.
6005

Telegramm!
Ausstellung Rotunde Wien,

„Kanzler-
Sclmellsckreibmaschine“

soeben höchste Auszeichnung: ersten Preis,
füsreadiploin , goldene Medaille er¬
halten gegen amerikanische und deutsche
Konkurrenz.

Generalvertretung für Wiesbaden u.
Umgebung: Herrn . Bein Rheinstr . 103, I.

Vorführung der Maschine jederzeit kosten¬
los. Höchste Leistungsfähigkeit bei billigen
Preisen. 5481

Ab 10 . Juli:

Neues Programm.
Täglich : Konzert

des urfidelen Schrame! . Jmit . . Ensembles Tip - Top.
^Eintritt frei ! 306 Eintritt frei!

Kofferfaöl, votzheimerstr.15.
Täglich abends 8 Uhr:

Großes Konzert
des Kotĥ ch«' humoristischen Snsemblrs.

Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.
Bei günstiger Witterung im Garten, bei ungünstiger Witterung

im Saale. 5217 I

Vollständiger Ausverkauf
des

MijbrllagttS vonI. Fuhr. GMasse 12.
Verkaufe nach jeder Uebereinkunft. ^274

Kitt - Anstalt B,

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

ms  H. Lissmann& Co., Mainz.



Erscheint täglich.

Nr. 176.

der Ktttdt ieskmden. Telephon Nr. (yy.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Borumert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Manritiusftraffe 8.

Mittwoch , den 1 . August 1866. LI . Jahrgang

Bekauntmuchnns.
Im Hause Rovustrastc Nr 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Z .mruern , Küche, Speisekammer,
Baderanm , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst , Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 8 und 11 Nh * cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer ix.
44 , in den Vormittagsdiensrstunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
88l_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Becrwcin -Produzentcu des Stadtbcrings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziscordnung angedrohten
Dcfraudationsstrafc » anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhälrerei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 4931
_ Städt . Nkziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachd . rkerarbeiteu ( Schiefer

und Dachpappe , Los > und II) für die Wohn¬
haus - pp . Bauteil des Kaualbauhofes an der Scharn¬
horststraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr , 3 . .elugesehen , die An¬
gebotsunterlage », ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken ) durch den techn . Sekretär
A n d r e ß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A > 95
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » deu 7 . August 1908,
vormittags 10 Uyr,

daselbst , Zimmer Nr . 9 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiugungssormular eiugcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilunq berücksichtigt

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden » den 27. Juli 1906.

5885 _ Stadtb auamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 81 lfd . NI
Betonrohrkanal , des Profites von 15/30 cm
in der Baudelstrasre , von der Plattcrstraße bis zur
nächsten Querstraße , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngebvtSfvrmulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
tverden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , deu 7 . August 1900,
vormittags II Uhr,

im Nathausc , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 24 . Juli 1906.

5725 Städtisches Kanalbanainßl

Unentgeltliche
Apttlhüllnde für nniieiiitteltf fnnp 'iriitlif«

Im städt . Krankenhaus findet Mitttvoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uneiitgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
AuSwurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stäot .Kraukeuhaus -Berwsltuuz

Au llllfttt MUi  in DtuWlMil, icilmrid),
der Schmi; und in linderen Andern.

San Franzisko , Kal ., im Juni 1906.
Das entsetzliche Unglück , das am 18., 19 . und 20 . April un¬

sere Stadt heimsuchte , ist der ganzen Welt bekannt . Erdbeben
und Feuer haben das größte Verderben über uns gebracht , das
je eine Stadt betroffen hat . Schwere Zeiten und harte Ent¬
behrungen stehen denen bevor , die alles verloren haben und nun
den Kampf ums Dasein von neuem beginnen müssen . Sicher-
lich wird sich der Notstand in kurzer Zeit noch fühlbarer machen,
wie jetzt . Von den 50 000 bis 60 000 Deutschen San Franziskos
verloren die meisten alles . Etwa 180 deutsche Vereine und Ge¬
sellschaften retteten wenig von ihrer beweglichen Habe . Alle
Vereins - und Turnhallen und nicht weniger als 8 deutsche
Kirchen sind ein Raub der Flammen geworden . Unsere 20 Ge¬
sangvereine besitzen kein Notenblatt , kein Instrument mehr.
Die Schuleinrichtungen der deutschen Kirchen -, Freien und
Turngemeinden , eine Anzahl von Schaubühnen und mindestens
sechs umfangreiche Vereinsbüchereien sind gleichfalls vernichtet.

Das Deutsche Hospital und das Deutsche Altenheim , —
zwar beide wenig beschädigt , — sind in ihrem Fortbestehen
schwer gefährdet , weil die Beiträge zu ihrer Unterhaltung zu
versagen drohen.

Für alle diese Verluste ist Ersatz und Hilfe nötig . .
Der Deutsch -Amerikanische Verband von Kalifornien hat

unter Zuziehung der Konsuln des deutschen Reiches und Oester¬
reichs , sowie einer Anzahl von Mitbürgern , einen Hilfsausschuß
ernannt , um Gelder zur Linderung der Not zu sammeln . Der-
selbe verspricht , alle einlaufenden Gaben gewissenhaft zu verwal¬
ten , an die Notleidenden zu verteilen und darüber getreulich
Rechnung zu führen und abzulegen.

Es bedarf kaum eines Hinweises , daß die Deutschen San
Franziskos bei allen Gelegenheiten ihren Zusammenhang mit
dem Kulturleben des alten Vaterlandes aufrecht erhalten szu-
letzt noch vor drei Monaten durch eine prächtige Mozart -Feierj
und stets ihre Anhänglichkeit durch beträchtliche materielle Un¬
terstützungen bewiesen haben.

Wir zweifeln nicht , daß unsere deutschen Brüder in der gan-
zen Welt gern den Notleidenden beistehen werden.

Gelder bitten wir an den Deutschen Hilfsansschuß z. H.
des Herrn Henry Brunner , Cashier os the Central Trust Co .,
San Francisco , Cal ., zu senden.

Mit deutschem Gruß und herzlichem Dank im voraus
zeichnen
Franz Bopp , Kaiserlich Deutscher Konsul
Karl Nutz de Roxas , Vertreter des K. K. Ocsterreichisch-

Ungarischen Konsulats
Henry Brunner , Kassierer Central Trust Co ., San Franzisko
Julius Fündeling , Prediger der St . Markus -Gemeinde
E . Holzkamp
Dr . H . Kohlmoos , Vorsitzender des Oakland Hilfausschusses
Dr . M . Krotoszyner
Dr . Max Magnus , ehemaliger Präsident des Deutschen Central.

Verbands
Prof . Albin Putzker , Staats -Universität von Kalifornien
I . Straub , Präsident der Gesellschaft Teutonia
John Tillmann
I . H . Velten , Vizevorsitzender des Oakland Hilfsausschuffcs
Richard Lainer
E - E . Schmitz , Bürgermeister von San Franzisko
H . U. Brandenstein , ehemaliger Stadtrat und Vertreter des

Roten Kreuzes in den Vereinigten Staaten
John Hermann , Vorsitzender des Deutsch -Amerikanischen Ver¬

bands von Kalifornien
Kaspar Zwierlein , 1. Vize -Vorsitzender des D .-A . V . v. K.
Carl W . Mneller , korresp . Schriftführer d. D .-A. V . v. K.
Henry F , Budde , protok . Schriftführer d. D .-A . V . v. K.
H . I . Kessel, Finanz -Sekretär d . D .-A . V . v. K.
I . R . Hans , Schatzmeister d. D .-A. V . v. K.
D . F . Kmckcin, ehem . Vorsitzender d. D .-A . V . v. K.
Albert Cnrrlin , ehem . Vorsitzender d. D .-A . V . o. K
Dr . Julius Voje , ehem . 1. Vizevorsitzender d. D .-A . V . v. K.
Arnold Entzmann , ehem . 2 . Vizevorsitzender d. D .-A . V . v. K.
Wm . Zimmcrman » , ehem . Schriftführer und 1. Vorsitzender des

Deutsch -Amerikanischen Verbands von Kalifornien.

Wird veröffentlicht . 5462
Wiesbaden , 20 . Juli 1906.

_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die städt . Feuerwache , Neugasse Nr . 6 , ist jetzt unter
Telefon Nr . 94 » an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Aeuer -, Unfall - und Kraukenti ansPort Meldungen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer - '
wache erstattet werden : 1866
__ Die Brauddirektion.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 22 Wintermänteln , 29 Hosen und
3 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden . Lieferungstermin : 1 . Oktober 1906 . Angebote
mit der Aufschrift : „ Submission auf Dienstkleider " sind bis
Dienstag , den 14 . A gust 1906 , vormittags
10 111,*, verschlossen unter Beifügung von Stoffmusternbei
der Unterzeichneten Berwaltung einzurcichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 29 . Juli 1906 . 5857
592 ? Städtische Kurverwaltung.

Bekauolrmlchuug.
Aut Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische , gesalzene und geräucherte Fletsch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren . Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Äkziserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus,
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogranuu beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Akziseordnuugj eingehalten wer¬
den.

Die Mziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 $ p. St.

b) Schweinen 2,5 $ p. A.
Gewichteile unter V2 Kg . (500 Gr .j kommen nicht, solche übet
y2 Kg . (500 Gr .j als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. 31. : H e ß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
S ^ädj . Akzijeamt.

Bekanntmachung

betr . die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die
Stadt zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Alzise.
abfertigungsstellen werden außer den im § 4 der Akzise-Ord¬
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen pp . zur Benutzung frei gegeben:

A . Zur Ilkziseabsertigungsstellc Neugasse.
1. Biebricher Chaussee : Die Adolfsallee , die Göthestraße,

die Nicolasstraße , Bahnhosstrabe , der Schillerplatz , die
Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritzstraße,
die Kirchgasse , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , damn
diese.

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee:
die Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , der S «»
danplatz , der Bismarckring , die Bleichstraße , die Schwül»
bacherslraße , die Friedrichstraße bis zur Neugassc , dann
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg : der Bingertweg , die Park»
straße . — Für Transportanten zu Fuß : der Kurjaalpiatz.
die Wilhelmstraße , Große Burgstraße , der Schloßpkatz,
die Marktstraße , Mauergasse , die Neugasse . — Für Fuhr¬
werke : die Paulinenstraße , die Bicrstadterstraße , Frank-
surterstraße , Friedrichstraße bis zur Neugasse , dann diese.

B . Zur Akziseadfertigungsstelle in den Schlachthansanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , der Gartenfetdweg,

die Schlachthausstraße , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus-

anlagcn und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus »>
anlagcn:

2. Biebricher Chaussee : die Adolfsallee , die Göthestraße , der
Bahnübergang , der Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße:

3. Schiersteiner Vizinalweg : die Herderstraße , die Gäthe»
straße , der Bahnübergang , der Gartenfeldweg , die Schlacht»
hausstraße:

4.  Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , der Sedan»
platz , Bismarckring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße,'
Rheinstraße , der Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße:

5. Sonnenberger Vizinalweg : der Bingertweg , die Park-
Der Magistrat . In Vertr .: H e ß.

straßc , Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurter - '
straße , Wilhelmstraße , der Gartenfeldweg , die SchtaHt-
hausstraße.

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1901.
Bekanntmachung

betr . die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die
Stadt zu benutzenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr akzisepslichtiger Gegenstände zu der Akzise¬
abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im 8 4 der Akzise.
Ordnung für die Stadt Wiesbaden , sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19 . Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge¬
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzersiraße
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend : die Friedrichstraße,
Marktstraße , die Mauergasse.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1902.
Der ' Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie,
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden , den 22. März 1906 . gggz
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate (April bis einschließlich September ) um 9 Uhr vor»
mittags . 8606

Wiesbaden , den 15 . März 1906.
Städt . Akzise - Amt.



Nr . 176. 1. August 1906. LLtesdadeuer Gouerak -Nnretr « . 21. Jahrgau»

F remden - Verzeiclmiss
vom 31 . Juli 1906

Hotel Adler
Uad )i * us zur Krone

Lr-oggasst i - und 44
Herd««, Reut , in- Begl. Rostow
)Pafcig . Cberstleut . m. Fr .,

Krefeld

Bellevue,  Wilhelmstr . 28.
Cohn, Kfm. in. Fr ., Beuthen
Godts m. Fr ., Brüssel
Herrmann , Bielefeld
Gans , Rent . m. Fam., Amster¬

dam —

1 H o t e 1 B i n g e 1
Nerostrasse 7.

Ruff m. Fr., Stuttgart .

Sthwarzer Bock,
Kranzplatz J?..

Bär , Kfm., Frankfurt
Reldmann, Fr . Rent ., San Fran-

I>eters° Fr . Rent ., Hamburg
Osthoff, Fr . Rent ., Hamburg

BweiBöcke,  Hhtnergasse 12.
Meess, Prof ., Kaiserslautern

T ijotel und Badhaus
! Continental.

Langgasse 36.
Rueff , Rent . m. Fr ., Mühl¬

hausen
Kemper Kfm. m. Fr ., Holland

Dahlheim,  Taunusstrasse lifc
Zeckendorf Kfm., Charlotten¬

burg

| Deutsches Haus,
Hochstatte 22.

Migetiet , Kfm., Halberstadt
Müller Kfm. m. Fr ., Düsseldorf

ÜJttoumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Braun , Frl ., Königsberg

Einhorn
Marktstrasse 32

Hirsch Kfm., Frankfurt
Hartung , Kfm., Dresden
flheilheimer, Kfm., Frankfurt
Gebhardt , Kfm., Dresden
Hirsch , Kfm., Leipzig
Wertheini , Kfm., Berlin
Huster , Kfm., Viersen
Wolter , Kfm., M.-Gladbach

,~ '̂ leenbahn - Hoteii
Bheinstrasse 17.

iFrorath , Stud ., Charlottenburg
Wiedeintritt , Inspektor , Neu¬

stadt
Vogel, Fabrikant m. Fr ., Berlin
Pfleghar , Kfm., Herborn
Kölcher, Kgl. Musikdirektor m.

Fr., Meissen
Oulmann, Kfm. m. Fam.,

Reims
Polppig, Kfm. m. Fr ., Neustadt
Bchmidt, Architekt m. Fam .,

,, Hamburg

Englischer Hof.
Jfranzplatz 11.

Rektor , Kfm., Berlin
Herzfeld, Dr. med. m. Fr .,

Hamburg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Wafelmann, Kfm. m. Fr ., Am¬

sterdam
de Vries, Rechtsanwalt in. Fr.,

Amsterdam
y . d. Wieker , Rent . m. Fr .,

■f Amsterdam
Eberlein , Kfm. m. Fr ., Amster¬

dam
Israel , Kfm., Berlin
linnenkohl m. Fam., Kassel
JThielemann, Kfm., Oschatz
Schmörr, Kfm., Sclieibenberg
Bülmer, Kfm., Empferhausen
Guth , Kfm., Köln
Odenthal , Kfm. m. Fr ., Köln
Bergfeld, 2 Frl ., Rostock
Rotte in. Fr ., Salzschlirf

(aus amtlicher Quelle).
Friedberg , Kfm., Berlin

Bernstein , Kfm., Stettin
Butow, Kfm., Berlin
Plane , Kfm., Lyon
Beutmann Kfm . m. Fr ., Chem¬

nitz
Bangert , Seminarlehrer , Mer¬

seburg
Schumann, Kfm., Stuttgart

" Europäischer  1J 01,
Langgasse 32-34.

Ktrodzki , Gartendirektor,
Limburg

Erescnius, Kfm., Berlin
Ghristmann Kaiserslautern

, Friedriehshof,
Friedricbsirasse 35.

Rühle, Stud ., Darmstadt
Heintz, Kfm., Homburg
Bayer, Kfm., M.-Gladbach
Britz , Kfm., M.-Gladbach
Jürgens , Kiel

Grüner Wald,  "
Marktstrasse 10.

Weyl, Kfm., Berlin
Levy, Kfm., Berlin
Rappoport , Kfm., Berlin
Busemihl, Kfm ., Düsseldorf
Paschka , Kfm., Wien
Geubels, Kfm. m. Fam. Gro¬

ningen
Hellwall, Kfm . m. Fr ., Berlin
Fritsch , Kfm. m. Fr ., Essen
Hin tragen , Kfm., Schw.-Gemünd
ßiitze, Kfm,  Bielefeld
Ritterath , Kfm., Bonn
Funk, Kfm., Nürnberg 1
Albrccht, Kfm., München

Happel,  Schillerplatz 4.
Wolff, Sekretär m. Fr ., Leipzig
Schott , Sekretär m. Fr .,

Leipzig
Kolbe, Kfm. m. Fr., Erfurt

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Beaucourt , Advokat , Brüssel
Mayeur, Advokat , Brüssel
Knörzer, Fr ., Schweinfurt
Leiseer, Neu-Würtshaus
Schulze, Prof ., Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Mouquet , Lille
Chesquiere, Lille

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 18

Daffis, Bibliothekar Dr., Berlin

Kaiser Friedrich,
Nerotrasse 35-37.

Becker, Kfm., Steinbach
Müller, Steinbach
Kremer , Aachen

Kaiserhof
(Augusta-Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Morls, Rent ., Neü-Orleans
Frentzen , Baurat m. Fr . u.

Automobilführer , Aachen
Hoffner , Rent . m. ‘Fr ., London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Beck, Kfm m. Fr., Bremer¬
haven

Kranz,  Langgasse 50.
Heintz , Brauereibes ., Birkenfeld

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schneider, Frl ., Biebrich
Baum, Fr . m. Tocht., St.

Johann
Hens , Fr . m. Enkelin, Frank¬

furt
Pauby , Frl., Püttlingen
Grossengiesser, 2 Frl ., Hanno¬

ver

riatel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Steidle, Referendar , Heidelberg
Battenberg , Düsseldorf
Glück, Kfm., Plauen

Mehler,  Miililgasse 7.
von Avenslcben, Oberleut .,

Gross-Lichterfelde
Wolf, Landau

Hotel Meier,
Luisenstrasse 12.

Mosewisch, Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lilienfeld, Kfm., Köln
Keder, Fabrikant, . Amsterdam
Bornemisea, Baron, Ungarn

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse 1—3.

Hummel, Fr . m. Tocht., San
Antonio

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Brantty , Baltimore
Pferdemeiigcs, Rent., Liverpool
Starkei , Bankdirektor , Schwe¬

den
Montague . Rent ., Amerika
Beimont, Rent . m.  Fr ., Amerika
Morehead, Fr ., Washington
Slick, m. Fr ., Amerika
Starkei , Offizier, Schweden
Isenbeck, Petersburg
Sehmoller, m. Fr., Strassburg
Nebo, Petersburg
Pattard , Liverpool
Pferdemeiigcs , Frl . Rent ., Li¬

verpool
Haemers m. Fr . u. Bed., Rouen
Nebo, Rent ., Petersburg

Kurhaus Bad Nerotal,
Nerotal 16.

Fhienel , Rechtsanwalt m. Fam.,
Ratibor

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Löwcngard,, Fabrikbes . m. Fr .,
Bedungen

Loeff, m. Fr ., Amsterdam

Nonnenhof  Kirchgasso 15.
ßilbennann , Fabrikant , Würz¬

burg -
Lamberger , Kfm., Augsburg
Bracher , Kfm., Augsburg
Müller, Ziramermeister, Berlin
Müller, Apotheker , Lübeck.

Pariser Hof,
Spiegelgasse9-

Antonetty , Kfm. m. Fr ., Köln
Egger, Amtsrichter , München
Stglfort , Fabrikant m. Fr ., Bal¬

timore
Ilüpner , Fr ., Harburg
Strang , Kgl. Bahnmeister,

Flensburg

Palast - Hotel,
Langgasse 32.

Rüping, Rent . m. Fr ., Witten
Tiefenthal ; Fr ., Köln

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Catani , Fr . Rent ., Helsingfors
Boudard, Architekt m. Fr .,

Paris

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Gunekel, Kfm., Aussig
Staats , Kfm., Hamburg
Wolf, Rent ., Hamburg
Schäfer, Kfm., Flacht
Friedländer , Fabrikant , Rotter¬

dam
Stein , Kfm. m. Fr ., Meiningen
Leportie , Kfm. m. Fr ., Alten¬

burg
Maxmach, Kfm., Hamburg
Oelmann, Hotelbes ., Didderse

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24.

Baehtenkirch , Fabrikant , Iser¬
lohn

Bachtenkirch , Frl ., Iserlohn
Farlete , Rent ., Barcelona

(Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5, 6, 7.

Iiurny Roorda, Plantagenbes .,
Brüssel

Humy Roorda , Fr . Rent . Dr. m.
Bed., Brüssel

Dewitz, Offizier, Koblenz
von Haniel u. Hainhausen,

Leg.-Sekret ., Konstantinopel
Abramowitz, Kfm., Birmingham
Karle, Fr . Rent ., l'ennsylvanien
Karle, Frl . Rent ., Pennsylvamen

Reichspost,
Nikolasstrasse 16-18.

Müller, Kfm. m. Fr ., Hannover
Leuenberg m. Fr ., Charlotten¬

burg
Nussbaum, Kfm., Witzenhausen
Fuchs, Kfm. m. Fr ., Gleiwitz
Thoen m. Fr ., Amsterdam
Suckel, Mus.-Direktor , Grün¬

berg
Brücke, Kfm., Grünberg
Christ , Kantor , Grosslesson
v. d. Berg, Fr . u. Frl ., Gro¬

ningen
Gledisch, Lehrer , Grünberg

ßheingauer Hof,
Rheinstraske 46

lläberle , Kfm., Köln
Nietzke , Kfm., Köln
Ebig, Kfm., Helmbrechts

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Howard , Fr . m. Sohn, Brooklyn
Jones , Kondukteur , Brooklyn
Duscoll, Fr . m. Tocht ., Brooklyn
Smitli, Fr . m. Tocht., Brooklyn
Hooghan, Brooklyn
Collens, Fr . m. Tocht ., Brooklyn
Kiegmund, Fabrikant m. Fam.,

Reichenberg
Rutzke , Kfm., Halle
Wellenbeck, Fr ., Düsseldorf

Ritteris Hotel  U . Pension,
Taunusstrasse 45.

Michael, Univ.-Prof . Dr.,
Innsbruck

Kömerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Clune jun , Indianopolis
Clune m. Fr ., Indianopolis
Clune, Frl ., Indianopolis
Schmidt, Forstmeister , Zechlin
Hünnes Köln

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Viellard m. Fr ., Amerika
Koch, Offizier Metz

Goldenes  R o BP3
Goldgasse 7.

Blucke, Laasphe

Wsisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2. -

Schimmerling, Wien

Hotel Royal,
Sonnenberperstrasse 28.

Frankenstein , Kfm. m. IT -,
Brüssel

Schlenk, m. Fr ., Nürnberg

Schweinsbergs Hotel
Holländischer Hol,

Rhetnbahnstrasse 5.
Amvens, Haag
Vosmoer, 2 Hrn ., Haag
Kornreich , Kfm., Antwerpen
Ahrens, Kfm., Wilhelmshaven
Ahrens, Wilhelmshaven
Pfeil , Biedenkopf
Holtins , Haag
Weber Hotelbes . m. Fr ., Honnef
Nagel, Kfm., Berlin

Nagel, Berlin
Lutz , Kfm., Düsseldorf
von Linden Fr . m. Bed., Karls¬

ruhe
Astein , Biuchdruckereibes.,

Netzuken

Tannhäuser,
Balmhofstrasse 8.

Heid, Kfm., Rheinzabern
de Jong , Kfm. m. Fr ., Amster¬

dam
Kanders , Frl ., Amsterdam
Benndorf, Dr., Tübingen
Kessel, Hotelbes. m. Fr ., Wetz¬

lar
Heydler, Kfm., Cleveland
Kühne , Kfm., Magdeburg
Lehmann, Kfm., Dortmund
Rosengart , Frl .. Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Schmidt, Fr . Rent ., Elberfeld
lloldsworth , Kfm. m. Fr ., (Brad¬

ford
Kothscluld, Kfm., Stuttgart
Heerdt , Oberpostpraktikant,

Dortmund
Meyer, Frl ., Frankfurt
Wadsack , Fabrikant m. Fr .,

Braunschweig
Taicbide, Rent . m. Fam., Paris
Wolfmann, , Fr . Rent ., Solingen
Hitz , Kfm. m. Fr ., Berlin
Eppeler, Kfm., St , Johann
Wolff , Kfm., St . Johann
Lenz, Kfm. Düsseldorf
Bittiner , Rent . m. Fr ., Berlin
Gündel, Kfm., Philadelphia
Langer , Kfm., Plauen
Kraus , Kfm. m. Fr ., Nürnberg
Gottsehalek , Direktor , Ober-

kässsl
Alexander , Kfm., Hamburg
Martin , Stabsarzt Dr. m. Fr .,

Leipzig
Zelbr, Kfm. m. Fr ., Wien
von Loich, Offizier, Wesel
Schumacker Kfm. m. Fr . Berlin
Kalkoff , Verleger , Berlin
von der Schulenburg, Offizier,

Herford
Müller, Kfm., Ehrenbreitstein
Kitchen , Kfm., Philadelphia
Schmidt, Rent . m. Sohn, Phila¬

delphia
Sauerwald Kfm. m. Fr ., Nutt-

ler
Bernhard , Kfm., Bernhard
Troppauer , Kfm., Koblenz

Union,  Neugasse 7.
Ries, Kfm., Koblenz
Gerwe, Duisburg
Rusinck, Kfm., Bielefeld
Rothe , Maler m. Fr ., Bad Salz¬

schlirf
Suer , tSeminarlehrer m. Fr .,

Wermelskirchen
Saüerland , Kfm. m. Fr ., Raguhn
Koch, Kfm. m. Fr ., Raguhn
Giesecke Kfm. m. Fr ., Hannover
Ernst , Kfm. m. Fr ., Offenbach
Ries, Kfm., Koblenz

nichtamtlicher üheil
Versteigerung.

Mittwoch , den 8 . August d. IS ., vormittags
IV Uhr, werden im Gemeindezimmer zu Frauen-
steru nachbezeichneten, in der Gemarkung Frauenstein be-
legenen Domänen -Grundstücke , und zwar:
Kartenbl. 1, Parz. 25, 25 a 98 qm Acker Mühlbach, I.Gew.

,, 4, „ 230, 3 a 18 qm
„ 4, .. 308, 5 a 27 qm
„ 7, „ 349, 23 a 46 qm
. 8, „ 248, 21 a 04 qm
„ 8, .. 263, 15 a 27 qm
„ 12, „ 88, 7 a 97 qm
„ 12, „ 108, 12 a 06 qm

öffentlich meistbietend versteigert.
Wiesbaden, 27. Juli 1906.

Königliches Tomänen -Rentamt.

„ Pfingstborn, (. H
„ Hermaunsberg.l . „
„ Albertsberg, 7. „
„ Dreispitz
.. Dreispitz
„ Bahnholz,2.Teil 9. „
n n n ^0 . „

5998

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Bolgiano, Baltimore
Fox , Kfm. m. Fr ., Uerdingen
Martsehenko , Prof ., Warschau
Wight , Honolulu
Wight , Frl ., Honolulu
Wight , Fr ., Honolulu
Wilder Fr ., Honolulu
Wilder , Honolulu
Harmelin m. Fr ., Leipzig
Bolgiano, Fr ., Berlin
Sclireyer, Berlin
Houghwout , Frl ., Baltimore
Bolgiano, Frl ., Baltimore
Barbasch , Leipzig

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Möller, Köln
Bahro, Ing., Berlin
Foerster Kfm., Stallupönen
van Harderwick , Utrecht
Hanau , Utrecht
ICovacs, Dr. med., Nagjvarad
Gebhardt , Köln
Froitzheim , Kfm., Köln
Archner , Kfm. m. Sohn,

Solingen
Schultze, Kfm. m. Fam.,

St . Antonius
Schwellenbach, Kfm., Köln
Lank , Rent ., Berlin
Genolla, Frl., Amsterdam
Picard , Kfm., Düsseldorf
Wängler m. Fam., Lübeck

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Emelotte Amsterdam
Emelotte , Frl ., Amsterdam
Schaydcrs Rent ., Holland
Nicolaiser, Fabrikant m. Fam.,

Kiel
Fluk , Lehrer Niedcrjoshach
Darr , Fabrikbes ., Eisenach
Cahn, Kfm., Mannheim
Verherpden, Belgien
Wed de Koning, Rent ., Holland

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Brill , Kfm., MUlheim-Rulir
Troesiek, Kfm m. Fr ., Frank¬

furt
Möllenhoff, Frl ., Wesel
Terbrüggen, Kfm., Duisburg
Itschert , Kfm., Duisburg

Keue
Zuckerpreije

Gemahlener Zucker
Pfund 22 und 84 Pi .,
bei 10 Pfund 20 und SS Pf.,Kristallzucker
Piund 22 und 84 Pf.,
bei 10 Pfund 20 und 22 Pf.,

Hutzucker,
auSgehanen, Piund 24 Pf.
im Ganzrn Pfund 22 Pf,

Zruchtzucker Eiifsig)
das Pfund 24 Pf., in Flaschen zu 25 u. 50 Pfund

J . € • Mesper 9
Kirchgasse 58.

5770

J

Kartoffeln
(in Qualität n. Geschmack

ia unübertroffen ),
Zentner M . 2 .70

per Kumpf . C. F . W . Schwanke per Kumpf.
Nachf.

43 Schwalbacherstrasse 43. Telephon 414. 59881

12  Pf 8-
offeriert

,814

Naiks AMatchZMklrroÄ,
Champaguer -Sanerkrant Psd. 20 Psg.

LltstsLt-LWSM, Uktzzeruße 31,
nächst Ävldgasse.

Hosenträger
Portemonnmes

billigst 44SS

A. Letschert,
f \ Kaulbrun nenftratze 10.
ung Zchuhwaren!
Reiche Auswahl in allen Sorten , JFarben«
Qualitäten u. Grössen zu staunend billig® 1*;
Freisen findet man 4693

Msarktstrasse TD- I. Et.,
Kein (Laden . Telefon 1895.

ttttie Stahl und Eiieu , so fest und doch elastisch wird jedeS»bl-
Xv  weiche mit der von mir zubereiteten und nur in meiner Werk¬
statt benutzten

Jmprägnier -Masse
verarbeitet wird. Die Haltbarkeit der Sohlen wird um 100% erhöbt,;
Ein Versuch überzeugt. Herren . Sohlen u. Flecke S M ., Fra " eu-
Sohlen u. Flecke 2 20 Mark , Kinder-Sohle » u. Flecke »e
nach Größe intl. Imprägnieren.

Georg Löber , Schuhmacher, Nooustraße8, P-

Gothaer Leliensverlrcherungsbanka. G. i
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 904 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlt- Bersichcrungssummen mehr als 472 „ »

Die stets Hoden Ueberschüffe kommen unverkürzt de»
Bersicherungsuchuiern »«gute, bisher wurden ihnen 230 Millionen
HKarf zurückgcwährt.

Sehr giinsttgc Berfichernugsbedingwuge « :
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpoliee na«

2 Jahren . 7890
Prospekte und Auskunft kosienirei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Itülil Nheinstr. 60 », 1

Kölnische Unfaü - Wensioherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

U«faU. , Reise-, Haftpflicht-, Cautions - und Garantte -.Stnrm
fchäden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Gtas -Berstlhern - a

General-Agent: Heinrich Dillmann.
Bureau : Rheinstraste 60 a , 1, ,

1 Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mukot, DiSuiarckE



Nr . 176. 1 August 1906. Wiesbadener Seneral -AnzeiKer, Jsayrg -m,

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General - Anzeiger“

vollständig gratis in unserer Expedition
llaaritiusstrassse 8

Telefon 199.

1 WöhllMgglllllhWejs-Snreitt! LionL CieM
Friedrichstratze H . » Telefou 7 « 8

g Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kausopjekten aller Art

An ruhiges Fräulein suche Nähe
S'  Nbclnsiraße oder Römcrderg

ung. Zimmer . 5974
Offerten unt . JE. H . 3873 . a
b. Exved. d. Bl.

^duche für sofori S -Ztmmer-
^ Wohnung von 300 —050
Mark. Gefl. Off . u. S . F . 51120
«ii die Exp. d. Be. 5814

Möb !. Zimmer
mit voller Pension vrn jungein
Kaufmann gesucht. Off. m. Preis
. M. Z . 5750 a. d. Exp. d. BI.

5703

Kaiser Fr >edrick-Ruig 61, Neu»
«J» bau, herrschaftliche Wohnung
von 9 —10 Zimmern , mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
I. u. 8. Eloge, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daieldsi
oder NiideSheimerstraße 11, Bau-
burcau. 2989

Biebrich a.'RHI
Hochhcrrsch iftlichc Wohn.

ui. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Nul. gcl., m. Zeutralhzg . einschl.
Brand u. Bedienung , elektr. Licht,
I». Delmenhorst. Liuoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner feuer- u. schallsich.
Massivdcckcn n. Treppen , daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - u . Miililfte,
6 Zimmer, Lad, Loggia, 2 Ball,
u. reich! Zubehör.

Ecke Nathans - u Mühlstr .,
5- Zimmer, Bad , Mädchenkammcr,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittclhaus Mühlstraffe,
4 Zim., Mädchcnkaiumer, 2 Ball.
U. reich!. Zubeh. per 1. O !t., cu.
früher zu »atmeten.

Mb . Hubert Hünnecs,
Architekt, Biebrich a . Rhein,
Kaiserstraße 58 . Telephon 1i 7,

NB. Gemcindcabgaben, Ein¬
kommensteuertmr 134 Proz . 2599

^aunnsstr . 1, 3. St ., 8 Zim .,
^  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per 1. Ott . zu venu. Näh.
lei C. Philipp -, Dambachta! 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

7  Zimmer.

PttlmgMit 15,
Wohnung, 7 Zimmer , Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

HSerovergstr , 6 ist eine gr.. neu
neu hergerichtcte hcrrschaitl.

Wohnung, Hochpart., 6 Zimmer,
Wintergarten , Loggia, gr. Bade¬
zimmer. 2 Mails ., 2 Keller, Bleich-
blatz, gr. Speicher, auf soff oder
später zu verm. Näh . 2. St . 4341

Kllbrechlstr . 31 , Ecke Oranicn«
straße, eine sch. 4 —b-Zii».-

ivohu., neu hcrgerichtet, m, reich!.
ZUbeh. zu verm. Näh. P , 4817

^ahnstr . 20, >a, 5-Ziinmcrw.,
1. u. 2.Et , mitZuv . auf sofort

zu vermieten.
. Näh, Parterre . 9414
KDjkula Kessclvachstr. 4, Wodnung

mit 5—6 Zim . und Zubeh ..
Del-Etage, per sofort od. sp. zu
der»,. (Nur Zwei-FamilieahauS ).

Näh. Max Hartmann,
>254 Schützenstr. 1.

3 Zimmer.

S^ neiseu lisir. 8, sch. gr. b>-Ztm .-
VH Wohnung im Bdh. » • Hth.
zu vermieten. Näh. Bdh.. 2.
rechts. 6290

LMrchgasse 46. Stb . 2., 3.-4 Z-.
Küche an ruhige Mieter zu

vermieten. 5862
Näheres im Lad Z

Karlstr . 38. :Mrb. 1. St .,> 3 a,
Küche für 380 Mk. z. 1. Oft.

zu vermieten. Näb. B . Part. 5778

stehen nicht lange leer,
wenn sie int Wohnungs-
Anzetgcr des „ Wirsbad.
General -Anzeigers " inje-
riert werden . Für
monatlich eine Mark wird

jedes Wohnungs -Inserat
für den Wohnungs -An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.

-Ateerobenstraße 1t , Ldh . 1 St.
w r„ jch. 3-Zimmerwohnung,
stlkans. , 2 Keller^ auf 1. Oft . zu
venu. Näb. 3. Sl . r._ 4653
ßgtteiitflaiie 17, 3 Ziiu ., Küche
SSr (neu herger ), Keller, nebst
Zubehör auf 15. Olt . .oder später
zü vermieten,_ 4842
ßjfcteinjaffe 11), Dachwohn., Bdh..
v 3 Zim . u , Küche, monalt.
20 M. , Per gleich oder später zu
vermieten._ 5806

In Dotzlieim,
Biebrichcrstr. 71 , schöne gesunde
Wohnungen sehr billig sofort zu
vermieten. 5835

HĤ lüüierstr. 23 , Hth.. sind schöne
2-Zimmer -Wohnuugen zu

verm. Näh. daselbst im Laden od.
NilolaSstr. 31, Part . I, 58 .2

Schöne 5740

2-Zimmer-Wolmung
in meinem Neubau , verlängerte
Blücherstraße, zum 1, Ottober zt,
vermieten. Näheres Nteitz,
Neltclbeckstr. 2,
ZtBambachtal 10, lütt)., Dachstocl,
U 2 Kammern u. Küche, sos. an
ruh ., kmüerl. Mieter , für monatl.
22 PI . zu vertu . Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12 , 1._ 5133
l̂ otzhetmcrstr. 98 , Bdh. . hübsche

2 Zim .-Wohn . ui. Küche
preiswert per sof. od. 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Vorderh .,
2. St . links._ 5707
^otzyemierslr . 98, ÄUb ., schöne

2-Zim .-Woh ». tu. Küche
preiswert p. sof. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links._ 5703

Erbacherste . 7,
1. links, schöne 2 Zimmcr -Wohn.
mit Küche u. Keller, Htb.. billig,
auf 1. Okt. z. verm. 6889
ALLcrichtSstr. o, 3. Et., zwei fch.

Zimmer preisw . zu verm.
Näh . daselbst oder bet Gg. Jung,
Dr uckerei, Luisenplatz 2. 4833
(Fliftstr . 12, Hth. (Maus . ,, 2

Zim. u. Küche an ruh . Leute
zu Perm. Näh . Bdh. Part . 5470

«Aiarlstr . 39, Mllb ., Dachg., saub.
Wohn., 2 Zim ., Küche und

Keller, per sofort od. spälcr zu
Mk. 220 zu vm. Näh. Bdh . P.
links._ - 9848

Moritzstr . Ä4
Part .» Frontfp .-WohNi. 2 Zimmer
u . Küche sof, verm._ 5820
Hb) ömerberg 17. 2 Zim ., Küche
** *' ti . Zubeh., Abschl. a. 1. Okt.
od. sos. zu vm. 4840

k= 1 Kimme » . Ji
Adierstr . 24,

1 Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten._ 1459

Totzhetmernv 98 , Mittel ». 2.
I -Zimmcr-Wohnungeu zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
N, 2. Et . hnks. 5701

Aus sofort 1 Zimmer u . Küche
mit Zubehör . 5780
__ Faulbriinnenstr . 8.

ochftätre 13 ein Zim . u. eine
Küche zu verm. 5696-V

(̂ .ahnitr. 16. Gth ., 1 Zimmer,
Küche, Bald , G., zu verm.

Näh . Bdh , Part . od. Karlstr. 38.
5779

tthrere 1-Zimmer u. sluche-
Wobnungcn p. 1. Sept . od.

später zu vermieten. 5967
Marktstraße 12.

Moritzstr . 24
Part ., kleine Wohnung , V. Dach.
1 Zimmer u. Küche._ 5821
^VZerostraße 6, 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. P. 15.
August 5995
tNK.omerderg 17, 1 Zim . , Kütye

u. Zubeh. sofort od. sp. zu
verm_ 4841
^Brtalrantur . 30, Ein Zimmer,

Kücheu. Keller z. verm, 5975
LNINcllritzstraße19, 1 Zimmer u.

Küche zu verm. 3801

L^ clenenstraßc 7, leeres Zimmer
zu vermieten. Näh. Part . 5973

^ .ahnstr. 16, heizb, g. leere
Mansarde bill. z. vermieten

5963

i [ asiblirtc Zimmer , jl!

A »ständiger Mann erh, schönes
Logis mit Kost.

Adolfstr. 5. Sib . p. l-. 596
tausarde mit g. Beit an

reinl . Mädchen oder jungen
Mann zu vermieten. 5793

Ablerstr. 9, Hth ., 3. r.
itu anft. Frautein erh. schönes

möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension Adlerstr. 17, 2. St . r.
5589

dicruraßc 60, Bdh. P ., erh.
*** ■ reinl . Arbeiter gute b. Kost
und Logis.  J3993

fi£ in schön möol.
™ Zimmer
sehr billig zn verm. 5838

Albrechistr. 8, Frontip.
tbrechtstr. 46 erhallen anft.

Arbeiter schöne Schlafstelle»
Näheres Hinterhaus pt. 5985

lUchöit wöbt. Zimmer z. verm.
V«? Bertramstr . 14, p. t „ 5959

hWlüchmir . 12, Hth., 2. lks.,
iv sreundl. möbl. Zim. m. Kaffee
3.50 M - P. Woche zu vm. 5701

'̂ Llucherî Attlb ., 1 L’
möbl. Zim . zu verm. 5812

<8L ? vdl. Zimmer (sep.) m 1—2
detlcu bill. sofort zu vm.

Dreiweidcnstr. 6, H„ 2. St . 5716

^LllvMerstr . 12, 2. i.» schönes
Zimmer frei._ 5270

Emserstr. 2L
erhalten anst. Leute Schlafstelle.
_ 5968
<̂ r>edrichsttaße 44, H. 2. St .,

Rücker, möbl. Zimmer z. vm.

2 —$ anständige Arbeiter er¬
halten Schlafstelle, auch mit Kost.
Gneisenauerstr . No. 8 h. I . r . 5990
<^ ermannstr. 21, 3. St . rechts,

ein schönes billig. Logis frei.

^elenenstr . 27, 2., mövl. Zimmer
vg  zu vermieten._ 5897
(^ .ahnstr. 16, p., gut möbl. Ztmmer
X) fedr bill. z. vermieten. 5934
^> ll rliciter erh. Schlafstelle Karl»

straße 30, Porter. 5972

Möbl . Zilnmer
mit Balkon und sep. Eingang , sof.
bill. an einz. Herrn z. verm.
5456 Kellerstr. 13. 2.

Schlafstelle
5913 Plalterstr 8 . 3. St.

suslpfe 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens . z. verm 3589

II .Läden.

^Qin ordentlicher Arbeiter oder
Mädchen erhält Schlafstelle.

602s) Sedanstr . 11 1, 1.
tÄebflititr . 15, 2; l., sch ntovl.

Zimmer an e. sol. jg. Mann
sofort zu vermieten._ 2953
(Fhchön müh!. Zim . mit u. ohne

Pension , (mit 2 Betten ) per
sofort zu vermieten . Schwalbacher-
nraße 6 . 2._ 4974
»SJetüTüije itrtciter " erhallen

schönes Logis.
Seerobenüraße 13, h. 1. St . 5984

AL >n srbl. teiupeise möbl. Ziusmer
mit separ. Eingang ist sofort

zu vermikten. stläh. bei Kamm,
Friseur , Schiersteinerstr . 12. 5502

LL L . » s  i s
Walramstr . 9 p.. b Leber. 5651
L̂ -.d.nil . Ardkiter erg gute

Schliffst. P. Woche f. 2.50 M.
bei A. Müller , Walramstraße 20,
Bdh. , 2 Tr . lks. 5700

^aden , worin seit 3 Jahren ein
ö*  Spezereigcsch. betrieben wird,
mit 2-Zimmerwohti ., Zubeh. für
680 2)5 läbrlich auf Okt. 1906
zu verm. Nah . Erbacherstr. 7,
1. links._ 4689

Schöner , großer Laden, bcsond-
geeignel für Papier - und Schreib,
waren , sowie Schuhgejchäft oder
Zigarrenhanhlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näh . Moritzstr. 28, Kontor.
WUsiEM  M imxmtsatotmmuäa
K Ein geräumiger 5993 8

ö e n
mit anschließendem Zimmer,
cveutl. auch mit Werkstätle,

Webergasse 3S>,
gegenüber der Coulinstr .. ab
1. Oktober zu Vermieten,

Skäberes im Eckladen das.

Comptoir . s,;Xf
Parterreziinmer . in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

3käh. Moritzstr. 28. P.

[WerkstättcK etc.

ckLmserstr. 20 , gr Keller, Saget-
raum u. Bureauzim . sos. zu

verm. Näh . das. und Druckerei
Jean Roib , Schachtstr 31/3L 1214

Stallung
für 5 Pferde , nebst 3 Zimmerw.
U. allem Zubeb . aus 1. Juli 1906
zu vm. 25 Emsecstr. 40 . 3217

ZK für 4 Pferde, Hem
WÜtW baden, Remise und
Halle, n , 2 Zimmer u. Küche aus
1. Okt. zu verm. Ludwigstraß- 6,
Albert Weimer._ _ 4 97

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mir . groß, hell u. lustig,
mit Gas , Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
rvant . mit kl . Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinberg &  Vorsänger,

Moritzstraße 68.

Stallung §
für 1 Pferd nt. Remise und für
3 Pferde mit od. ohne Wohnung
billig ;, verui. Nettelbeckstr. 12, 1. l.

roher Lagerkeller zu vermieten.
>2 ^ Schwalbachcriir . 23. 2589

Hidorkstr . 17, Wertstätten . Lage»
■J/ räume und gr. Keller sofort
oder später billig zu verm. Näh.
1. St . rechts. 6024

Trockenes Brot u. Brötchen
zemnerweije zum Fütlern zu lausen
gesucht, deSgl. 40 bis 50 Ctr.
urueS Heu . Off. mit Preisan¬
gabe unter T - O - 5380 an die
Exp. d. Blattes . 5299

Wegen Ausgabe dev Zucht sind
junge u. alte Has n (belgische
Riesen) billig zu verkauf. Gustav
Adolsstr. 3, 2.  r ., nach 6 Uhr.
_ 586!)

3 Mannheimer 5884

Zwergspitzchen
15 Wochen alt , 2 '/s Pfund schwer,
sind zu verkaufen. Liebhab. woll.
sich ineideii u E . 100 a. d. Exp.
*J»gnt erh. Belte » bill. zn versi
&  Schulberg 21, p. 6888

Neue und gebrauchte Fcdcr-
rollen vpn 20 bis 50 Zentner
Tragkraft zu verkauteu.
5899 Dotzheimcrstr. 85.

I Break
6 fitzig, ein- und doppelspännig
b zu verk. Dotzheimerllr. 101a.
bei Fr . Jung. _ 4410
^| J .cucr Schneppkarren u. neuer
V #- Tapeziercrkarr .n zu verk.
Weilstr. 10._ 3745

Eine Federrolle(
29 Ztr . Tragkrast , zu verkaufen.

A « g. Beck,
2591_ Hellmundstraße 43,
rtS -euer Zweisp.-Wagen u. neue

Federrolle, 25 —30 Zentner
Tragkraft , zu verkaufen
5499 Tchlachihausstraße 9.

1 neuer, tgcor.Doppeijpäuner-Fuhrtvagen , u gebt. Feder-
rolleu, 1 Geschästswagen zu verk.
Sonuenberg , Langgasse 14. 4195

Ein leichter 5775

Eeschäftswagen
für Metzger oo. kl. Biehiiansport
geeignet, auch als Äiilchwage»,
billig z. verk. Dotzheimerstr. 101».

^Line fast neue Haud -Fedcr-
^ rolle , 1 sch. Kunstschmtede-
Fahuenschild billig zu verk.
7954 Aarstr . 21, P . l.

Eine gebrauchte 5607

Federrolle
billig zu verkaufen Helenenstr. 12.

Keli!'. Federrolle
25 Zentner Tragkr . billig abzug.
Moritzstraße 50. 5120
schneppkarren und Geschirr zu
>>V verkaufen Dleichstr. 19. 6015

Ein Billard
mit Zubehör sehr billig zu verk.

„Drei Kö »»ige ".
5030_ Marktstraß ' 26.

Elcg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw . zu verk.
Rbeiustr. 59 . Part , l . 4433

Damenrad , s
erstklassig, wenig gefahren, für
70 Mk. zu verkaufen. Anzus . zw.
6—7 Ubr Karlstr. 40 . 1. St . I.

otorrad
3 ? 8., sehr bill. z. verk. Näheres
Bleichstr. 27 , 2. r._5956

Wl;. Kinder-AMile
mit Matratze, Keil und Bettzeug
billig zu verkaufen Forkstraßc 8,
Schreinerei . 6017

Gleg» Uußbaum-
Muschek- Bett . 1 2iür . u . 1 lihür.
lack. Klciderschrank, Kommode 1
gr. Küchcnschrank, Tisch, Stühle,
Spiegel , Bilder , Waschtisch, An¬
richte, sofort spottbillig zu verk.
Rauenibalerstr . 6, P._ 9

10 ioIzMtsfeilen,
k 3 tt. 3.50 M., sos. weg. Platz¬
mangel abzugeben. 5853

Röderstr. 25, Hth., 1 St . l.

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr.  7 . 563g
»Jf vollü. mißt). Beiten , So >as,
-d Eisschrank, Taubenschlag zu
verk. Emserstraße 20, 2. 4573

vollst. Betten . 5 2türige
Kleiderschränie, 3 Küchen-

schrönke, 4 Bectikows, 2 Diwans,
3 Polsterieffel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küchentiiche, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen , Slrob-
sacke, Dcckoetten, Stühle , Spiegel

usw. 4302

39, fl. I.
yjl̂ Vegen Wegzug von hier haoe

jch von 2 Zimmern Möbel
so gut wie neu sofort b. zu verk.
Betten , Bcrtilow , Aniionctten,
Tische, Stühle , Spiegel m. Trum ..
Spiegel tt. Kleiderschränke, Kom.,
Diwan , Teppiche, Portiören , sow.
verschiedenes andere. Adolssallee 6,
Htb. Part. 5006

k 12 "Nd 14 M.
VV | U ?> guterhalt . Kücheu-

schrank 15 M ., Utüriger Schrank
20 M., Bettstelle mit hoh. Haupt,
säst neu, 16 M. 0854

Röderstr. 25 , H. 1. l,
2tür . Eisichrank n. Ktcider»

schrank sowie neue Hobelbank
sehr billig zu verkaufen.
6013 Marklstr . 12, Sväth.

Großer gmcrh. 3 .ur . 5855

Eisschrank
sowie ein Itiir . Eisschrank billig
abzugeben Röderstr. 25 , H. 1. l.

Friicbgeleerte 5748

Weinfässer
in allen Größen billig abzugeben
_ Ncugaffe 3,
fflijctitfäffcr , frisch geleert, in

allen Größen , Oxhoft« und
Südweinfäffer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32,

t̂ opp «lleitcrn zu verkamen
/U  Scerobenür , 22. 6022

Erinnerung.
Gut und billig kquscn Sie

Neugafse 22, 1 Stiege . 5037

Schönes Obsthäuschen ganz
billig zu verkaufen
5877 Wellritzstr. 39, Z. l.

WlsGW- Vogksttiißgk
billig zu verkaufen 5863
_ Hellmundstr, 32, 1.
^ ^ .asverd , 2flammig, zu verk.

Westendstr. 24, 3. l.

für jedes Geschäft passend, billig
zu verkaufen. 6011

Karlstr . 20, Part.

^ < otzheuiicrstraße 12, Wivtschasts-
Inventar billig zu vk. 4435

CjjyeifUigl , Hoftor nt. Glasscheiben
billig zu verkaufen,

1374_ Wellritzstr. 33, 1,

Setten* unls Snaiieu*
Hosen kaufen Sic gut u. billig
Nur Neugaffe 28 . 1 St . 4995

Eisenkonstrukfion
iteisll WelMeohdach,
18 □ -iCleter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes . 3891

zum Bügeln wird au-
genommen. 1227

Blücherstr. 28. Hochpart. ,r.
um Waschen und Bügeln w'

■O angenoui, : Blousen, Kleider,'
Borhäuge , sow. Stärk - und .Leib¬
wäsche. Walramstr . 5, 2. St . r.

3823

Wäsche 1
zum waschen und bügeln wird an-
genomm. Zimmermannstr . 7, H. P,
Mckschp z. Waschen u. Bügein

wird angen.
751 Seerobenstraße 4, Part,
ry*  eine Wüsche zum Waschen U

Bügeln w. ang. Bill-igste Be¬
rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellung . Frau Wegner,
Feldstraße 10, 2 I.

Tiicht. Schneiderin
empfiehlt sich-in u. auß. d. Hause
5843 Wellritzstr. 39a , 3.
tk̂ rtseuse, von ausw . kommend,

empfiehlt sich in u. außer d.
Hause in aLen chiken und mod. i
Frisuren . Best. w. p-Postk, äugen. .
Gustav-Adolsstr. 4, p. r, 5601

Kellner
empfiehlt sich den Herrschaften zur.
Bush , bei Hoch;. , Gesellsch. usw.
Albrechtstr. 39, 3. Et. Posffarte!
genügt._ 4175 1
»̂ » cue Frnhroscn u Kaiser.

krön zu M. 8.— per
50 Kilo, nette Zwiebel » zu.
M . 3.50 -pec 50 Kilo, alles -mit
Sack geg. Nach«, ab hier. Größere.
Posten u. Waggonkabnng billiger

Seligenstadt (Hesstu).
Meier Kleeblatt . ;

Telephon Nr . 11. 1969/845 1
Größtes Exportgeschäft am Platze. '

UeuMiim «,
per Pfund 17 Pfg .,

10 Pfund 1.50 Marl . 5032
Gebrüder Hattemer.

Heidelbeeren
per Pfund 15 Pfg . 5904

G 'iSkergsir. 6.

Inkarnat - oder
Rotklee

neueger Ernte eiugetroffcn 5953
A . Mollath , Alichelsberg 14.

Billiger
Mittagstifch.

am Hessischen Ludwigöbahn-
hos und Kantine Güterbahn¬

hof (West ) .

gar Bauherren!
Saubere Buchen-Trevpeiistiifen

einpfiehlt Hch . Becht.
5659 _ Franke,>str, 7.
-f!» tchlafzimmer v. 134 M. bis
w * 500 M ., Hol,betten v. 55 M.
a», Divans v. 42 M. an, kompl.
Küch.neinrichtnngen v. 90 M. an,
Flurtoileite v. 18 M. an. 4027

Wilhelm Heumann,
Ecke Helenen- »nd Bleichstr.

_ Eingang Bleichstr.
CVrau Harz , Kanend ., Schacht-
E straße 84, 3. St . Sprichst, v,
10- 1 u. 5—10 Uhr. 517g
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Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

NkUßaffe 22,1  Stiege.
Kein Laben 7473

SRI *»** erteilt einem jungen
Mädch. engl. Unterrichi?

Off. u. S . S . 33 an die
Exped. b. 331._ 5869

Erteile
Klavierunterricht

geg. franz. Unterricht. 5877
Bismarckring 25. 3. Et. l.

Berühmte
Xartendeuterin,

sichere» Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 12o

Frau Nerger Wwe .,
Nrttklveckkratze 7,

(Ecke Norksirafie)
Mm

Sauerkraut Pfd. 25 Psg.
Gurken Stck. 5 „
Vollheringe . 5 „
Gelbe Kartoffel»

Kumpf 30 ,
Altstadt -Konsum,

31 Metzgergasse 31.
Nahe der Goldgaffe.

Elzerhof.
WHtkWtiiMle»

in lain;.
ErstklassigcS

Familien-
Nestattraut

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofftratze,

nahe Gr. Bleiche

§W -1Leidenden teile ich
aus Dankbarkeit um¬

sonst mit. was meiner Mutter nach
jahrelangen gräßl. Schmerzen sof.
Linderung und nach kurzer Zeit
vollständig Heilung brachte.
Marie Griiuauer . München,
Pilgersbeimerstr. 2, 2. St . 2383

Mzechitsküst!
UkNii Sie
viel Geld

spgreii « Heil,
so kaufen Sie ihre Herren - u.
«naben Anzüge von dem ein-
sechsten Cheviot-Anzug bis zu den
feinsten Kammgarn- Anzüge»

meistens Ersatz für Mast, in cleg.
Ausführungen und modernste,
Farben, sowie ein Posten Lustreg.
Joppen u. Knaden -Wa chn
anziigc, einzeln- Hoc « , Joppen,
ec. fabelhaft billig nur 4692-

larktsir. 22,1. St.,
kein Laden,

gegenüber der Metzgerei v. Herrn
Hartl ».

Del. 1894. Tel. 1894,
Biie auf Marktstr. 22 zu achten.

GrvtzerRaumungs-
verkaus

>n sännl. Sommcrartikel» und
empfehle ich folgende, enorm billig

GklegtilhritsMm:
Zirka 20 ?, Herren - u. Knaben-
lklnzügc in nur neuesten Mustern
(eren früherer Preis 15, 20, <0 M.
var. jetzt 5,10 . 15 , 20,25 M .
Wasch-Anzüge für Herren u.
stnabe» in groß. Auswahl enorm
fillig. Sommer Joppe » in
Keinen u. Lüster, Hosen für
Herren u. Knaben, auch Schul¬
höfen in reicher Auswahl und

staunend billig.
pitte sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

vermerkt ist. 5258
Bekannt für reell.

PeugalTc zi,  1 St. h.
Kein Laden._

Ujta .eu. biltiaen Mittags- und.
^ Abendtisch. SpcischauS,
»rankenstr. 8. 9832

Jede Hausfrau
probiere meinen

Haushalt-Kaffee,
(Spezialität) zu Mk 120.

Alle anderen Kolonialwaren der
Qualität entsprechend billigst.

1. Frey,
Irbacherstr. 9, Ecke Walluferstr.

Telefon 3432. 3817
Verde»'
nach de»
neuesten
Mustern

und zu billigen Prester angesertigt'
s»wi: Welle geschtnmt-1. Näheres

Karbiadeu , Emscrttraße
Ecke Schwalbacherstr._

iaifeis|)aiiomna
Nheinstratze 37,

StkDdkckk«

unterhalb des LuiscuplatzeS
Ausgestellt vom 29. Juli bis

3. August.
Serie I.
Rom.

TiePeterskirchc , der Vatikan
mit den herrliche » Galerie »,
der Sommerpalast mit den
interessant Privatgemächcrn
». Weingärten des Papstes.

Serie II.
Das schöne Heidelberg und

Neckartal.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Abonnement.

Ter

Arlietts-
Aachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4' /, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarlt ko fte» l os
in unserer Expedinon ver¬
abfolgt.

(KricilUidies Seim,
Herderstr . 31 , Part , l .»

MeüennachrVeiK.
Anständige Mädch. jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwicsen. Sofort oder
später gejucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 104

4Lr ' . Buchli., in Jahre in hiesig.
Stadt in Stellung u. mit d.

Verh. vcriraut, s. für die Abend,1.
und Sonntag « Besch, in Buchs.,
Korresp., Rechnungsstellung. Prüf,
von Rechnungen, sp. Baurechn, etc.
n. bittet um gefl. Nachricht unter
S . N. 799 an die Exped. dieser
Zeitung. 4863

Kavallerist,
gelernter Schmied, sucht per Ende
September Stellung als Huf - od.
Wagenschmird . Offerten unter
N M 1:t a. d Exp, d. Bl. 2646

Erfahrener älterer zuver¬
lässiger Mann , geübter Maurer,
sucht Beschäftigung als Aufseher
ober sonstigen Vertrauensposten b.
bcsch. Ansprüchen. Kaution kann
gestellt werden. Zn erfragen i. d.
Exp d. Bl._ 5906
£inf. jung. Fräulein,
kathol., welches schneidern, bügeln
und servieren kann, auch Haus¬
arbeit versteht, sucht Stellung bei
einzeln Dame oder ruhiger, kathol.
Familie. Familicnaiischl. erwünscht.
Off unter K. 2845 an die Exped.
d. Blattes. 2645

Eine geprüfte 6040Wärterin
sucht Stelle hier oder auswärts.
Nab  in der Exped. d. Bl/
Äuiifle Frau sucht Laden uizd
rV, Büro zu putzen, od. Monats-
steüe von 2 Stunden morgens.
Näh. Ludwigstr. 3, Vdh. l . 4064

f^ rau sucht2 —3 Std . Monats-
Ai stelle He enenür. 11, Stb . 5915

Junges Mädchen , da- nagen
und bügeln kann, sucht Stelle zu
Kindern od. besseres Haus. Off.
nach Jägerstr. 5._ 5977

cliereS Mädchens. n. Kunden
im Waschenu. Putzen.

Off. u. A M . S7S0 an die
Exp d. BI._ 5650

16 zähr. träft. Mädchen
sucht Stellung, am liebsten a.

Zweit- oder Dritlm. in herrschaftl,
Hause. Näh. Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r. 4882

Männliche Personen.
Schlosser gesucht 5391

Ellenbogengaffe 6.
(Äu4 )t sof. solide, iklbständ., au.

Bauschreiner (Bankarbeiter)
für dauernd gegen hohen Lohn.

Johann Wolf,
5806_ Bieichstr. 41.

50 bis 60 tüchtigeSnlndarbetter
gesucht. Näh. Baustelle Pbilipvs-
berqstr. o. Adlerstr. 61 b. K. Auer.

Mureru.IagMner
gesucht 6025

Nheinqauerftr. 8. p. r.

cs»o
Tüchtige

ErdarbeiterL
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Rotzbach,
Kellerstr. 17 und Ludwigstr. II,

od. Baustelle Nikolasstr.

Drei Mark
ist der ortsübliche Tage¬
lohn für erwachsene Ar¬
beiter in Wiesbaden. Auch
in der Umgebung werden
in allen Erwerbszweigen
angemessene Löhne ge¬
zahlt. Wer stellungslos
ist, kann diesen Verdienst
rasch durch ein Inserat
im Arbeitsmarkt des
„Wiesbadener General-
Anzeigers" finden.

10—15 tücht. Erdarbeiter gesucht
Baustelle Franksurterstr8 5717
t̂ aglöhncr (Feldardeitcr) gegen

Hohen Lohn ges. 5767
Dotzbeimerstr. 105.

Für emc größere Arbeit 2616
tüchtige Maurer

für nach Mainz gesucht. Näh.
BaugeschSst Adolf Groll,
Kastel. Ernst Ludwigstr. Nr 4.

Tüncheru.Taglöhner
gesucht Rbeingaucrstraße, Neubau
Schlossermeiüer Werner. 5971

Ein junger irästigcr

Hausbursche,
der gute Zeugnisse ausweisen kann,
auf sofort g-iucht von 5994

II . A . Weygandt,
Ecke Weber- und Saalgasse.

Junger Bursche,
welcher radsaliren kann, für leichte
Ardeilen gesuckit

Wiesbadener
General -Anzeiger

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung1 für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Schlosserf. Bau, Maschinen
Jung -Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Kaufmann-Lehrling
Schmied-Lebrling
Fuhrknea»t
Erdarbeiter
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Wagner
Schreiner
Ansseher
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschastsdiener
Hausdiener
Hausmeister
Km scher
Kupferputzer
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Personen.
Ein junges gut enipfohleiies

Mädchen 1
für HauS- und Küchenarbeit gef.
Pension de Brupn, Wilbclmstr. 38.

Stundenmädchen
per sofort gesucht. Näheres
5463 Philivpsbergstr. 16,1.
5JV r 15-  August oder früher ein

selbständiges Dienstmädchen,
welches auch kochen kann, mit g.
Zeugn. gegen hohen Lovn für ki.
Hausbalt ges. — Vorst, nachm,
zw. 27, u. 37, Uhr.

Schwancfeldt, 5807
Kaiser-Friedrich-Ning 53, 1. r.

Einfaches flcihigcö Biädchen
auf 1. Äug. gesucht 5909

Wieiandür 4, p. l.

ĉ nng., zuvcrl. Auöträgergcs.
Musikalienhandlung Wolff.

Wilhelmstr. 12._ 2663/377
rbeiter g-snchr 5980

_ Dotzbeimerstr 104
Lehrling gegen jo,. Vergütung
^ od. j. Hausb. s. 2l. Servel,
Polsterer, Niehlstraße II . 5747

Lehrling
vom Lande Mit guter Schuld ges.
Kost u. Wohn, im H. L. Schüler,
Kolonial>v.-Handlung., Hellmund-
straße 12. 4~86

Frisenrlehrling
gesucht 5397

Felix M ay , BiSmarckring 40.
A^ackierer-Lehrung geg. Vergütung
^  gesucht. _ 2793

Hellmundstraße 37.
55 chlosserlchrling geuicht
56 8480 Sjorkstr. 14.

^»« läbchen tagsüber >ür Haus-
arbeiten ges. 5894

_Zie :en ring 2, p. l.
Ordenil . Monntsmädchcn

osort gesucht 5962
_ Oranieniit. 54, 3 r.Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht.
i960 Sedanstr . 3

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermiltelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung' I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädchen.

B. Waich-, Putz- in Monatssrauen
Näherinnen. ' Dugieruinen uns
Lausmnowenu. Taglöhnerinnen

Gur empsobien: Mädchea erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräniein- u. -Wärterinnen
Etütz-n, Hausbälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern
Ecsellschafrerinnen,
Erzieberinnen. Lomptoristinne,
Lerkiiuserinn-n. Lehrinäüchen,
Sprachiebrcrinnen.

L. für sämmtiiehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waich,nädchen
Beichiirßerinnenu. HauLhälter-
innen, Koch-, Bügel- a. scroir-
sräulein^

6. Lentralsteiie
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adrcnen der frei gemeideren
ärztl. cmvfo Plenen Pflegerinnen
siiioui jeder Zeit tor-zu erfahr eu.

Aelteres fleißiges 5978
Mädchen

gesucht Platterstr. 32, pt.s

junge Mädcheu fsnden wieder
vom 1. Sept. ab. fdl. Aufn.

z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
Albrecht , Schlüchtern. 2636

1 ordentl. Mädchen
gesucht 5759

Nömerbera '8, Laden

Tücht gewandtes
Z i m m c r m ä d ch c n

welches floit servieren kann, für
ein kleineres Sanatorium per sof.
gesucht. Bevorzugt werden solche,
die etwas baden können. Boden-
stedtstr. 3. 5874
junges sauberes Manchen vor-

mittags gesucht 5885
Kaiser-Friedr.-Ring 8, pari.

Hl>teI->-HensA 'Z
Persml

aller Branchen
findet stets guie und beste Stellen
in ersten und 'nnsteu Häusern
hier und außerhalb (auch Aus.
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Ze »tra»-Plazier »ngs-

Burea«
Wallrabenstein

24 Lauggasse 34,
via-ä-vis dein Tagb att-Berlag,

Telefon 25,55.
Erstesu. ältestes öureaa

am Platze
(gegründ et 1870)

Justitut erster» Rair̂ es.
Frau Lina WaUrabcustein.

Stellenvernnlilerin. 5721

Unseren Lesem
empfehlen wir bei Stcllcn -Niigeboten . Stellen -Gesuchen,
Kliuss und Verkaufs Offerten , Wohnungs -Anzeigen,
sowie ähnlich» Inseraten die Abteilung:

Kleine Hnzeigen.
Jnscrtioiisprcis für die ti-gespaltene Petit 'zcile nur
5 Psg . (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen keine Exlragebühr)
zu benutzen. Der ausgedehnte Leserkreis unserer Zeitung ver¬
bürgt allen derartigen Anzeigen sicheren Erjolg.

Expedition des
„Wiesbadener Erucral -Auzciger",

Amtsblatt der Stadt Wies. aden.
T .lefon Nr. 199.

Grundstück -^Verkehr.
A n̂gebote,

Das lmmobilien=Gesciiäft vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden.

empfiehlt eich im Ali - und Verkauf von Mausern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietäinng von
l .adenlokalcn , Herrschafts -Wolisiniigen unter coul
Bedingungen . —Alleinise Haupt -Agentur des „Jforddi
.Lloyd “ , Billets zu Originalprcisen , jede Auskunfl
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Tel 2308

Zu verkaufen
Billa Sckützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, bochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elekir. Licht, tarnt .<
Heizung, ' Marmorrreppe, be.
queme Verbindung mit elektr.
Lahn re. Befiehbar jederlei:.
Näheres daselbst 22681

liax Hartmanu . 1

Dotzheim,
schönes 2stock. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu hcrger.
in ruh. gesunder Lag: gel. mit
Holzstcllen'bau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus u. kl. Garte i, w. auch
als Bauplatz benutzt kan» werden,
eignet sich auch sür Wascherei zum
Preise von 18000 Mk. zu verk.
UtaE). im Verlag. 2559

Rentables Haus
sehr preisw. zu verk. Ueberschußl
M. 1300.—. Laden ». Wohnung
frei. Off. u. A . M . 2 an dir
Exved. d Bl._ 2493

Haus
mit Talfahrt u. Werlstättc sehr
billig zu verkaufen.

Off. u. S . H. 4 an die Exv.
d. Bl 249.1-

Kleirres Haus,
sehr geeignet sür möbl. Zimmcl'
oder Pension, sehr preisw. zu oerk.
Gute Lage.

Off. u. A. M . 3 an die Ex».
d. Bl._ 2491

Haus , nahe der Siadt,
'Vw vorzügl. für Gärtner geeign.,
zu verkause». 5301

9knb. in btt  Exped. d. Bl.

Hypotheken- f/erkehr.
Angebot &,

Borz iijilch ueijenöe

zwiite Hypothek,
20,000 Mark, zu 5"/, kann per
I. Okloder 1906 zeoiert werden.
Auslagen erbitte unter O . W.
2841 a. d. Exp. d Bl. 2641

Darlehen
geg. Sicherheit. Mobl.-Bersichergs»
Abschl. re. i. jd. Höhe besch. direkt,
sow. Hypothcken .Jmmobilicu-

8eyherth , Wiesbaden,
5991 Gneisenaustr. 7. P.

Btypotheken - Gesuche. 3
Mk. 20—25000

gesucht ans hochvrima2. Hhvothck,
ü 5 Prozent. Off. U. S . H. 2
postl. Bismarckring. 2449

Mk.  30 099
ges. ans vorzügliche 1. Hhpotbek
a 47, Prozent. Off. u. R . S -g-'
postl. Bismarckring. 24a0

Dr. Rosenthars Meisterschafts-System
ist di « wissenfechaftlii 'h-praktisehe Nachahmung

der natürlichen Lehrmethode , nach der man durch
Selbstunterricht schon in drei Monaten eine fremde

Sprache lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch, Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk. 50 Pfg., Italienisch 21 Mk. 50 Pfg,, Russisch
22 Mk. 50 Pfg., Böhmisch, Dänisch, Deutsch , Holländisch
Po rtug esisch, Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen ä 1 Mk., Probebriefe ä 50 Pfg. franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis . 2171

Rosenthal ’sche Verlagstiamllung in Leipzig.

.—,-.--—



üttr. 176. 1. August 1906. Wiesbadener General -Anzetg» . «1 . Jttyrga » ,

10 Pfund Mk. 1.90.
Deiner Kristall Ginmachzucker.

Hutzucker in Brodcn Pfund 21 Pfg , 220/273
Spezialität : tQT  Kölner Wcinzuckcr.

Telephon 125. F . JSckaab , lSradenstrasi - 3.
I III .. HO!"" " “'

Zuv ELumach-Zeit
bring- auch in d-.-tem Jabre meinen speziell präparierten
Einuurch-Efsig, Blatlic„Edel",

in empfehlende Erinnerung. Mein Einmach -Essig Marke „Edel ' ,
ist nach einem besonderen Verfahren, das sich seit nunmehr 25
Jahren glänzend bewährt har, hergestelll. Derselbe braucht vor dem
Einmachen nicht erst abgckochl zu werden und sind die einzumachen-
de« Früchte nur kalt damit zu üb.rgießen— Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von jiräutek » und Gewürzen»
da er bereits darauf gelagert bat ES versäume niemand, meinen
speziell präparierten Einmach -Essig , Marke „ Edel “ , zum
Preise von 30 Psg. per Llr. zu verwenden. — Ferner offenere prima
Weln -Öoppel -Kasis zum Einmachen von Früchten

Lieferung frei Hans m sauber ausgcstatteten Haushaitungskorb-
flaschcn in allen Quantitäten . Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empfehle alle anderen Essige u. In. Tafel Oele , iowie
prima Himbrer - u. Zitronensaft zu anerkannt billigen Preisen.
Scharnhorststr. 8 . Ho ! Zx LinckMachf . G. Markus.

Weitere Verkaufsstelle: Paul Brose , Bleichstr. 21 (Laden). 5319

Bruch - "WT1• per Stück 4 , 5 u. 6 Pfg
Fleck- .1 Al * per Stück 2 , 6 St . 10 Pfg.
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg

empfiehltI . Horuung &  Co >, Hüsnerg. 3. 5902

Apfelwein
liefert in befannier Güte in Fla chen von 12 Stück, in Faß von
25 Ltr. an die Apfclwcinkelterei von Louis <*Obcl , jetzt
Göbeuftrasre 15 . bllll

. ItSnlgtUher Rotspcdtour
M «/ettenmaycp

Bureau : Rhainstr . Nfc 12, Jj
Telephone : Nr. 12. Nr.237sjji

(Verpackungsabteilung
für

Fracht- und Eilgüter)
übernimmt:

Einzelsendungen : jj
Porzellan, Glas, Haus¬

rat, Bilder, Spiegel,
Figuren,Lüstres,Kunst¬

sachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiera etc.

zu verpacken, zu
versenden und zu

versichern
gegen

Trassportgefahr.
Leihkisten

für Pianos, Hunde und
Fahrräder . 2l7jJjj

lass« ich mein
Rad

reparieren bei

lil StW
Mechaniker

Hcrmannstr. 15.
Tel.
2213

«

nur

zu kulantesteu Bedingungen
nirgends so günstig wie in
"Wiesbadens weitaus grösstem
Kredithaus

Artikel** Krankenpflege^ Hygiene
Bade -Thermometer

von 40 Pf. an.
Wasserdichte Bett»

einlagen
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - und Kranken-
Tische.

Bettpfaimen
(Unterschieber , Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Billroth - Ui.'d Mosetig-
Batist , Gattapercha-

Papier
zu Verbänden u. wasserdichten
Umschlägen per Meter von

70 Pf . an.
Brnst -Umschl äge,

s. Wasser -Umschläge
Klistier -Röhren

ans Glas, Hartgummi u. Weich-
gmnmi von 15 Pf . an.

Klistier - n , Glyzerin*
Spritzen

ana Gummi, Glas und Zinn von
20 Pf . an,

sowie
Clysopomp en und alle

sonstigen Klistier-
Apparate billigst.

-Einnehmegläscr nnd
Löffel,Krankentas .seu

und Trlnkriihren
von 20 Pf. au.
Eisbentcl,

aowie Kühlapparate n. Winter¬
nitz , für Kopf, Ohr, Hals , Herz,
Leib und Magen von ÖO Pf . an.

Fieber -Thermometer
(Maxima) von 1.— Mk. an,

mit arntl . Prüfungsschein von
3.— Mk. an.

Gnttapercha -Papier
zu Verbänden mit Umschlägen

von 70 Pf . an per Meter.
Halsumschläge,

s. Wassernmschläge.
Hirsenspren -Kissen

mit und ohne Oeifnung in allen
Grössen.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

In jektions -Spritzen
aus Glas und Hartgummi etc.

von 20 Pf. an
Irrigatoren,

klomplett , von 1 Mk. an,
Kopfkeile , verstellbar.

Krücken
in allen Ausführungen , Stück

von 3.25 Mk an.
Krücken * nnd Stock-

kapseln von Gummi.
Leibbinden

für Damen- u. Herren , System
„Teufel 1, und andere,

von Mk. 1.25 an.
Auch Extra -Anfertigung nach

Muss billigst.
Leib -Umschläge,

s. Wasser -Umschläge,
Leiowärmeflaschen,

s. Wärmflaschen.
Lnftkissen,

rund und viereckig , aus Gummi
u. gumm. Stoff, in allen Grössen

von 3 Mk. an..

L nft - nnd Wasser-
Matratzen

aus Gummi, in allen Grössen
nnd in grösster Auswahl bei

billigsten Preisen.
Mosetig -Batist , s. Bill-

roth -Batist.
Mutterrohre

von Glas, Hartgummi etc.
von 20 Pf. an.
Schwämme,

feinste Toilette » und Bade¬
schwämme.

Urinflaschen
für’s Bett , männl . u. weibl .,

aus Glas, Porzellan , Emaille u.
Papiermasso von 80 Pf . an.

Verband -Watte
nach Prof Bruns, ehern, rein,
sterilisiert und imprägniert , in
bester Qualität zu niedersten

Preisen
Verba ndstoffe nnd

Binden
wie Gaze, Mull, Cambric etc.,
Ia . Qual., in allen Packungen

zu niedersten Preisen.
Wärmflaschen

von Gummi und Metall in allen
Grössen von 1.50 Mk. an.

Thermophor-
Kompressen.

Umschlag -W ärmer
m. Spiritus -Lampe (Cataplasma ).

Wund - nnd Klistier*
Spritzen

aus Hartgummi , Giss n. Metall
in allen Grössen b i grösste!

Auswahl und zu billigsten
Preisen.

Wasser Umschläge
u .Priessnitz für Hals , Brust
n. Leih , gebrauchsfertig , in
div. Grössen von 1.50 Mk. an.

Wasser -Missen nnd
-Matratzen

in div . Grössen rchon von
16.— Mk. an.

Wnnd -Pnd er , nrentWn.
Zellstoff -Unterlagen

in Tafeln a 23 Pf.
(s. aufsaugungsfiihig).

Stechhecken
in Emaille, Porzellan u. Zink,
in div. Grössen von Mk. 2.— an.

Suhcnf an (Morphium-)
Spritzen

in allen Ausführungen , in Etui*
schon von 1.20 Mit. an.

Kranken Transporte.
Ausführung vorschriftsuiässiger

Desinfektionen
von Kranken - und Sterbe¬

zimmern.
Prompte und sachkundige Be¬

dienung durch fachmännisch
gebildetes, männl. und weibl.

Personal . b33-

Telefon
Kr . 2S7.

P. A. Stoss,
Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Grösstes § peziaigeschäft Ifranche. Telefon

Kr. S27

Restaurant Kronendurg
Sonneubergerktrasie53.

Brauerei Ausschank der Wiesbadener Kroueu*
branerei . 1982

Schönster Ausflugspunkt in nächster Näbe der Stadt. Großer
schattiger Garten. Bedeutend erweiterte Turn * u. Spielplätze mit allen
erdenklichen Turn * u. Spielgeräten für die Jugend in Begleitung
Erwachsener. Äußer den verschiedensten Tnrngerüteu ist ein Karussell
vorhanden, sürdesien Benutzung nur an Sonntagen  5 Psg. erhoben
werden. Jean Schupp , Restaurateur

HB. Den verebrl. Vereine  nsteht der obere Garten zur Abballung
von Soiomersrsteu unter den gänst igsten B«dinguugrn zur Verfüauug.

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug nach Kirch*

passe 36 verkauf- mein großes Warenlager als: Handschutze,
Hüte, stiegen- u. Sonnenschirme, Krawatten. Hosen¬
träger. Kragen u. Manschetten re. zu autzergewShn-
lich billigen Preisen. Außerdem gewähre noch einen Grtra*
Nabatt von 16 °/».

Fritz Strensch , Kirbgaffe 87,
Cl31 neben dein Bluinenth glichen Warenbaus.

Atelier für Zahnoperation , künstliche Zähne,
Plomben , Zahnziehen schmerzlos (Narkose ) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieoen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt , den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Pani Rehm , Dentist, 3543
Fri edri chstr . 50 I . Dg ., nahe der Infantoriekaserno. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

'Telefon ULL 8 . .
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